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Die ruſſiſche Mandſchurei Armee.
Die Beſetzung der Jnſel Sachalin durch die Japaner

iſt eine vollendete Tatſache. Der taktiſche Verlauf des
Kampfes auf der Jnſel läßt ſich von uns aus kaum beur-
teilen. Man hat nur ſehr unzureichende Kenntnis von der
gegenſeitigen Truppenſtärke und von dem Gelände, auf
welchem ſich die Gefechte abſpielten. Der Verlauf der Ge-
fochte hat für den Gang der großen Ereigniſſe nur unter-
geordneten Wert. Das Ergebnis der ganzen Unternehmung
gegen Sachalin beſteht darin, daß den Japanern die Be-
ſetzung der Jnſel in verhältnismäßig kurzer Zeit gelang,
daß der anerkennenswerte Widerſtand der Ruſſen und der
zum Teil den Sträflingen entnommenen Kriegsfreiwilligen
ausſichtslos iſt, weil ſie über keine Schiffe verfügen, welche
Verſtärkungen bringen oder die Reſte der ruſſiſchen Jnſel-
beſatzung nach dem Feſtlande überführen könnten. Dieſes
Unvermögen iſt die Folge der vollkommenen Blockade des
Kriegshafens von Wladiwoſtok, der koreaniſchen und
ſibiriſchen Küſte durch die japaniſche Flotte. Die ruſſiſche
Kriegsleitung gab Sachalin auf, um ihre Kräfte nicht zu
zerſplittern. Jetzt betrachtet die japaniſche Regierung die
Jnſel als erobertes Land, welches ſie nicht wieder heraus-
zugeben gedenkt, und in welchem daher ſchon die japaniſche
Verwaltung eingeführt wird. Der Kriegshafen von Wladi-
woſtok beherbergt die letzten Reſte der beiden faſt vernich-
teten großen ruſſiſchen Geſchwader. Es ſind dies nur drei
Kreuzer und 20 oder 22 größere und kleinere Torpedoboote
ſowie einige Unterſeeboote. Dieſer Schiffsbeſtand wird
nun durch die japaniſche Flotte verhindert, irgendwie in die
Unternehmungen des Admirals Kataoka ſtörend einzu-
greifen.

Wurde Sachalin von General Lenewitſch als ver-
lorener Poſten angeſehen, weil eine Landung der Japaner
kaum verhindert werden konnte, ſo ſchließt er auch mit der
militäriſchen Lage von Wladiwoſtok ab. Die vollkommene
Blockade durch die japaniſche Flotte, die Unterbrechung
jeder Seeverbindung zwiſchen der ruſſiſchen Feſtung und
dem Tumenfluſſe, die Landung japaniſcher Truppen auf
dem nördlichen Gebiete der ruſſiſchen Küſtenprovinz künden
die bevorſtehende vollkommene Einſchließung der Feſtung
auch von der Landſeite her an. Von dieſem Geſichtspunkte
aus ordnete der Höchſtkommandierende die Befehlsbefug-
niſſe des Kommandanten General Kasbek, um von vorn-
herein ſolche Unklarheiten der Befehlsleitung in der be-
drohten Feſtung zu vermeiden, wie ſie für Port Arthur ver
hängnisvoll wurden. Der ruſſiſche Höchſtkommandierende
kann von ſeiner Stelle aus für Wladiwoſtok nichts mehr
tun, wenn er ſeine Streitkräfte in der Mandſchurei nicht
zerſplittern will. Er erkennt den Schwerpunkt und die
bevorſtehende Entſcheidung in einer Schlacht in der
Mandſchurei. Daher übertrug General Lenewitſch dem
Kommandanten von Wladiwoſtok die erforderliche Voll
macht, unterſtellte ihm auch die im Hafen befindlichen See
ſtreitkräfte zu einheitlicher Verteidigung des Platzes zu
See und zu Lande. Wladiwoſtok wurde zu einer Feſtung
erſten Ranges im Laufe des letzten Jahres umgeſchaffen,
erhielt eine ſtarke Garniſon und wurde mit Kriegsbedarf
und Lebensmitteln ſo reichlich verſehen, daß die Verteidi-
gung des Platzes auf ein Jahr hinaus geſichert ſein ſoll.
General Lenewitſch kann nun ſich der Leitung der Ope-
rationen auf dem mandſchuriſchen Kriegsſchauplatze aus
ſchließlich widomen. Woche für Woche, Monat für Monat
vergingen, die Erwartung der Wiederaufnahme der
Operationen von einem der beiden Gegner verwirklichte ſich
nicht. Die engliſche Preſſe befleißigte ſich ganz beſonders
der Verbreitung ſolcher Nachrichten, namentlich über die
höchſt ungünſtige ſtrategiſche Lage der ruſſiſchen Armee.
Man tut gut, dieſen Nachrichten nicht zu viel Glauben zu
ſchenken. Wäre die ruſſiſche Stellung wirklich ſo gefährdet
und ungünſtig, wie ſie engliſcherſeits dargeſtellt wurde,
hätte Marſchall Oyama ſicherlich die Ungunſt beim Gegner
ausgenutzt. Man wird ſich in der Annahme nicht irren,
daß gerade die Untätigkeit der japaniſchen Armee das
Zeichen ſei, Marſchall Oyama verfüge noch nicht über alle
die Mittel hinter der Front, welche er als erforderlich er-
achtete, um ſich den Erfolg bis zur Grenze des Möglichen
zu ſichern.

daß ſie das Hinausſchieben

Der japaniſche Siegeslauf vom Jalu bis nach Mukden
war weder ſchnell noch leicht. Jeder neuen Siegesetappe
gingen wochen oder monatelange Pauſen der Vorbereitung
voraus, ehe die japaniſche Leitung zum Angriff überging.
Die Kataſtrophe am Schaho bildete ſogar die Folge einer
verunglückten ruſſiſchen Jnitiative, der Umfang der
Operationen und die ſtrategiſchen Ziele wuchſen von Fall
zu Fall. Bei Beginn des Krieges handelte es ſich am Jalu
um den Uebergang einer anſehnlichen Uebermacht angeſichts

des ſchwächeren Feindes und um die Eröffnung der
Operationen in der neutralen Mandſchurei. Jetzt ſoll in
der Mandſchurei der Schlag geführt werden, welcher über
den Ausgang des Krieges ſowie über die Frage der Vor
machtſtellung in Oſtaſien entſcheidet. Die ruſſiſche Armee
befindet ſich in der ſtrategiſchen Verteidigung, welche durch
Ausnutzung des Geländes, durch Anlage von Befeſtigungen
derartig begünſtigt wird, daß der Gegner für den Angriff
gar nicht ſtark genug ſein kann, um ſich möglichſt die Aus-
ſicht auf den Sieg zu ſichern. Jeder Tag des Aufſchubs
der Operationen durch die Japaner bedeutet einen Tag des

Machtzuwachſes beim Gegner, und General Lenewitſch
ſcheint dieſen Aufſchub eifrigſt ausgenutzt und ſich gehütet
zu haben, ſeine Truppen zu zerſplittern. Obgleich jetzt die
ruſſiſche Preſſe in ihren Mitteilungen über Rüſtungen,
Mobilmachungen, Transporte zurückhaltender wurde, ſo er
fuhr man doch, daß es dem ruſſiſchen Kriegsminiſterium
gelang, beim mandſchuriſchen Heere nicht nur die Verluſte
der Mukdener Schlacht zu erſetzen, ſondern ſogar 70 000

Mann Verſtärkungen darüber hinaus heranzuführen. Mit

dieſen Stärkeverhältniſſen rechnet auch Marſchall Oyama.
Die Stärke der ruſſiſchen Armee ſoll ſich auf 350- bis
400 000 Mann belaufen. Das iſt eine ſo gewaltige Zahl,

der japaniſchen Angriffs-
bewegungen erklären kann. Japan bemüht ſich unaus-
geſetzt, neue Verſtärkungen der Mandſchurei zuzuführen, es
iſt aber auch zugleich genötigt, für die Operationen gegen
Wladiwoſtok in Korea ein anſehnliches Heer aufzuſtellen.
Japan muß den letzten Mann ſeines ganzen Aufgebotes
vom erſten bis zum letzten Jahrgange nach dem Kriegsſchau-
platze ſchaffen, um ſich gegen jenes gewaltige ruſſiſche
Heer die für den Angriff notwendige Uebermacht zu
ſchaffen. Dies iſt eine der erſten Vorbedingungen, welche
einen Erfolg verſprechen.

Gewinnt man ſo einen Einblick für die Gründe des
ſcheinbaren Zauderns in der japaniſchen Heeresleitung, ſo
erkennt man zugleich auch die Urſache der Zuverſicht der

höchſten militäriſchen ruſſiſchen Kreiſe auf einen günſtigen
Umſchwung des Krieges durch die Landarmee.
die Mandſchurei-Armee ſchon eine Stärke von wenigſtens

Nachdem

350 000 Mann erreicht haben ſoll, bereitet das ruſſiſche
Kriegsminiſterium einen weiteren Transport von vier
Armeekorps und ſomit von weiteren 140 000 Mann vor.
Das 19. Armeekorps befindet ſich ſchon auf dem Transport,
ihm werden das 13., das 9. und ſchließlich das 21. Armee-

korps folgen. Dem Verkehrsminiſter Fürſten Shilkow ſoll
es gelungen ſein, die Transporte, welche bisher 22 Tage
erforderten, auf eine Dauer von 12 Tagen zu verkürzen.
Dann würden in 4 bis 5 Monaten die oben angeführten
Armeekorps in der Mandſchurei verſammelt ſein. Die
japaniſche Heeresleitung wird ſich unter ſolchen Umſtänden
ſchlüſſig machen müſſen, ob ſie nach dem Aufhören der
Regenzeit, welche im vorjährigen Feldzuge die Operation
wohl erſchwerte, aber nicht verhinderte mit den zurzeit
verſammelten Truppenſtärken den Angriff beginnen, oder
ob ſie denſelben in die Zeit der ruſſiſchen Truppentrans-
porte verlegen will. Wir ſtehen im Hochſommer, die rauhe
Jahreszeit kommt näher, die Einſchließung von Wladi-
woſtok durch die Japaner muß noch im Sommer erfolgen,
ſoll nicht der oſtaſiatiſche Winter die Ausführung von Be
lagerungsarbeiten im metertief gefrorenen Boden unmög
lich machen. Der günſtige Erfolg der Belagerung ſteht aber
auf dem Spiele und iſt höchſt unſicher, ſolange ſich die
ruſſiſche Armee in ihren Stellungen in der Mandſchurei
behauptet.

Hälfte des Auguſt beendet ſein.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. Auguſt.

Die engliſche Demonſtration in der Oſtſee.
Zu dem deutſch- engliſchen Zwiſchenfall wegen der

Oſtſeefahrt der engliſchen Kanalflotte wird uns aus
Berlin geſchrieben: Die Frage, ob das Meer in derſelben
Weiſe einzelnen Nationen unterworfen werden kann wie
das feſte Land, iſt faſt ſo alt wie die Geſchichte der ſee-
fahrenden Völker überhaupt und nahm zum erſten Male
greifbare Geſtalt an, als die Portugieſen den. Seeweg
nach Oſtindien entdeckt hatten und ſich dieſe Ent-
deckung gewiſſermaßen geſetzlich ſchützen laſſen wollten.
Damit ſtießen ſie aber auf den ſehr energiſchen Widerſtand
der Holländer, die ihren berühmten Juriſten de Groot
vorſchickten, um in ſeinem 1609 in Leiden erſchienenen
„Mare liberum“ („freies Meer“) für die Freiheit
des holländiſchen Handels nach Oſtindien einzutreten. Jn
dieſem Werke erklärte er, daß das Meer ebenſo herrenloſer
Beſitz ſei wie die Luft und polemiſierte in der heftigſten
Form gegen den damaligen Papſt Alexander VI., der ſich
in dem Streite auf die Seite der Portugieſen geſtellt hatte,
deren Auffaſſung ſich jetzt auch und das iſt die Jronie
der Sache! die Briten anſchloſſen, dieſelben Briten, die
heute bei dem Gedanken an die Eventualität einer
Schließung der Oſtſee in ſo energiſcher Weiſe Lärm ge-
ſchlagen haben. Offenbar haben ſie inzwiſchen vergeſſen,
oder richtiger, wollen ſie ſich nicht daran erinnern, daß es
ein engliſcher Juriſt war, der in einer Schrift „Mare
clausum (,geſchloſſenes Meer“) gegen die de Grootſche
Arbeit in wenig glücklicher Weiſe polemiſierte und daß es
die Regierung Karls I. war, die ſich die Argumente dieſes
Mannes in dem Maße zu eigen machte, daß das Streben
nach Erfüllung des Prinzipes des „Mare clausum“ für
die Geſchichte Großbritanniens von dieſem Augenblick an
entſcheidend wurde.

Uebrigens denkt z. Zt. im Ernſte niemand daran, die
Oſtſee für ein mare clausum Germaniage zu erklären.
Das kann freilich nicht hindern, daß die engliſche Preſſe
dennoch gegen Deutſchland hetzt, als ob jener Gedanke in
deutſchen Kreiſen energiſch erwogen würde, wie ja denn
engliſcherſeits überhaupt nichts unverſucht bleibt, die Fahrt
der britiſchen Flotte in die Oſtſee möglichſt demonſtrativ zu
geſtalten. Es iſt gewiß auch nicht lediglich ein neckiſches
Spiel des Zufalls, daß gerade jetzt ein im großem Stil ge-

planter Beſuch der franzöſiſchen Flotte inEngland geplant wird. Das franzöſiſch-engliſche Ein
vernehmen ſoll dadurch nachdrücklich betont und allen vor
Augen geführt werden. Darum werden die Vorbereitungen
für dieſen Beſuch auch ſchon jetzt von der engliſchen und der
franzöſiſchen Preſſe mit der größten Ausführlichkeit geſchil-
dert und beſprochen. Leider wird es ſich wohl kaum ver-
hindern laſſen, daß die engliſchen Kriegsſchiffe ihre Luſt-
fahrt auf der Oſtſee dazu benutzen werden, ſoweit es irgend
möglich iſt, ihre Kenntniſſe der Hafenanlagen und deren
Befeſtigungen zu bereichern. Jn der Kunſt, ſolche Sachen
für ſich zu behalten und anderen den- Einblick dahinein zu
verwehren, hat man es in Deutſchland noch nicht ſo weit
gebracht, wie die Engländer es getan haben, die z. B. einen
Teil der Befeſtigung von Gibraltar für Ausländer voll-
kommen geſperrt haben und die Beſucher der Befeſtigungs-
teile, die der Ausländer ſehen darf, auf das ſchärfſte be-
wachen laſſen, damit keine photographiſchen Aufnahmen
oder Zeichnungen gemacht werden.

Man kann geſpannt darauf ſein, wie die, amtliche Welt
ſich zu dem engliſchen Flottenbeſuch in der Oſtſee ſtellen
wird, wobei nicht zu vergeſſen iſt, daß eine Ein-
ladung zu einem ſolchen Beſuche von
Deutſchland nicht ergangen iſt. Auf ungebetene
Gäſte braucht man nicht dieſelbe Rückſicht zu nehmen, die
man ſich geladenen gegenüber auflegen muß. Für unſere
Flottenfreunde wird dieſer Beſuch engliſcher Kriegsſchiffe

willkommenes Material zur Begründung ihrer Wünſche be
treffs Vermehrung der deutſchen Seemacht liefern. Schon
jetzt kann man davon leſen und es iſt zweifellos, daß ſie das
Recht durchaus auf ihrer Seite haben, denn die Anſchaffung
und der Unterhalt einer koſtſpieligen Flotte iſt immerhin
viel, viel billiger als ein verlorener Seekrieg. Dieſer Er-
kenntnis werden ſich wohl ſämtliche politiſchen Parteien auf
die Dauer nicht verſchließen können.

Südweſtafrika. Nach den letzten Nachrichten iſt nun
mehr beſtimmt feſtgeſtellt, daß Hendrik Witboi mit
ſtarken Kräften am. Tzacheib, einem zwiſchen dem Hudup
und dem Kietſup nach dem Leberfluſſe führenden Fluſſe
ſitzt. General v. Trotha gedenkt ihn dort anzugreifen und
iſt im Begriff, ſeine Truppen hierzu zu verſammeln. Die
Ausführung dieſer Truppenzuſammenziehung wird mit
Rückſicht auf die weiten Entfernungen erſt in der zweiten

Auch die unbedingt er-
forderliche Auffüllung der Magazine wird erhebliche Zeit
in Anſpruch nehmen. Morenga wird durch ſchwächere Kräfte
beobachtet werden. Am 22. Juli überfiel eine kleine, aus
ſechs Mann beſtehende Hottentottenbande die Station
Gainaichoo (25 Kilometer nördlich von Berſeba). Nach
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einem einſtündigen Gefechte zog ſich der Feind unter Ver
luſten zurück. Auf deutſcher Seite wurden ein Reiter ſchwer
und drei leicht verwundet. Nach Mitteilung eines Ueber
läufers betrugen die feindlichen Verluſte in dem Gefecht bei
Gamtoap am 14. Juni 25 Tote und drei Schwerverwun-
dete und im Gefecht bei Narus am 17. Juni 18 Tote und
zwei Schwerverwundete. Die Telegraphenlinie Keet-
manshoop-Warmbad iſt nunmehr fertiggeſtellt. Der
GeneralOberarzt Dr. Theodor Sedlmayer iſt in Ramans-
drift beerdigt worden.

Deutſchland und Frankreich. Radolins jüngſte Unter
redung mit Rouvier bezweckte, dieſen darüber aufzuklären,
daß gewiſſe aus Tanger ſtammende Meldungen über
deutſch-marokkaniſche Abmachungen bezüglich ergebung
öffentlicher Arbeiten an deutſche Jntereſſenten jedes
offiziellen Charakters entbehren, vielmehr offenkundig in
der Abſicht verbreitet wurden, die zwiſchen Paris und
Berlin ſchwebenden Verhandlungen nach Möglichkeit zu
ſtören. „Temps“ bemerkt hierzu, es ſei vorläufig nicht zu
ermitteln, ob deutſcherſeits zugegeben werde, daß Graf
v. Tattenbach ſeine Vollmachten überſchritten habe.

Deutſchland und Dänemark. Die Einladung des Kaiſers
Wilhelm an den Prinzen Harald von Dänemark zum Beſuch der
deutſchen Herbſtmanöver wird von däniſcher Seite mit gleichen Ein
ladungen beantwortet werden. Seit ſechs Jahren ſind keine der
artigen Einladungen erfolgt.

Beſuch franzöſiſcher Offiziere. Die nervöſe Behauptung des
Pariſer „Gaulois“, daß die deutſche Regierung ſich über die zu
häufigen Beſuche franzöſiſcher Offiziere im Reichsland auf diplo-
matiſchem Weege beſchwert habe, wird in Straßburg beſtritten. Die burgiſche Miniſter Ruhſtrat erhielt von der Lehrer
Straßburger „Poſt“ verſichert aus unterrichteter Quelle, daß
ſeitens der reichsländiſchen Regierung keinerlei Schritte in der An
gelegenheit getan wurden. Die Aufenthaltserlaubnis werde den
franzöſiſchen Offizieren bereitwilliger als früher eretilt.

Zuſammenkunft des Kaiſers mit König Eduard?
Man erinnert ſich wohl, daß von einer Begegnung des
Königs von England mit dem Kaiſer lange vor dem Zu-
ſammentreffen des Kaiſers mit dem Zaren und ſeinen Be
ſuchen in Stockholm und Kopenhagen ernſtlich die Rede
war; als dritter Teilnehmer an dieſer Zuſammenkunft, für
die Marienbad in Ausſicht genommen war, wurde Kaiſer
Franz Joſeph genannt. Wie nun eine Korreſpondenz
aus Marienbad berichtete, hat ſich jetzt dort das Ge-
rücht verbreitet, daß König Eduard auf ſeiner Reiſe nach
Marienbad in einer deutſchen Stadt, möglicherweiſe in
Frankfurt a. M., mit dem Kaiſer die Begegnung haben
werde. Dadurch ſolle vor aller Welt dargetan werden, daß
die Zuſammenkünfte des Kaiſers mit dem Zaren, den
Königen von Schweden und Dänemark keinerlei Spitze
gegen England gehabt haben und die Beziehungen zwiſchen
dem deutſchen und dem engliſchen Hofe in keiner Weiſe ge
trübt ſind. Die Ankunft des Königs von England in
Marienbad iſt bekanntlich endgültig auf den 14. Auguſt,
3 Uhr nachmittags, feſtgeſetzt. Der König wird, wie im
Vorjahre, im „Hotel Weimar“ Wohnung nehmen.

Se. Maj. der Kaiſer wird, wie nunmehr feſtſteht, am
Dienstag, den 8. d. Mts., gegen 167 Uhr morgens, von
Swinemünde kommend, auf dem Bahnhofe Poſen-Gerber-
damm eintreffen und ſofort mit größerem Gefolge im Auto-
mobil nach dem Truppenübungsplatze Weißenburg weiter-
fahren, wo am 8. und 9. d. M. große Kavallerieübungen
der Diviſion D. abgehalten werden. Die Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch wird der Monarch in einem auf
dem Truppenübungsplatze errichteten Pavillon zubringen;
das Gefolge übernachtet ebenfalls an Ort und Stelle in
Zelten. Nach Beendigung der Uebungen am Mittwoch
wird ſich der Kaiſer gegen 1 Uhr mittags über Poſen-
Schwerſenz-Wreſchen nach Gneſen begeben, um einer auf
dem dortigen Exerzierplatze ſtattfindenden Gefechtsübung
der 8. Jnfanterie-Brigade gegen das Pommerſche Füſilier- in dieſem Jahre verſtärkt fortgeſetzt.
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Regiment Nr. 24 beizuwohnen. Jm Anſchluß hieran reitet
der Kaiſer an der Spitze der Truppen in die Stadt und
wird, nachdem er am r von den Behörden
empfangen und begrüßt worden iſt, einen Ehrentrunk der
Stadt entgegennehmen. Die Abreiſe des Monarchen von
Gneſen wird vorausſichtlich am Mittwoch abend erfolgen;
die Fahrt geht im Sonderzuge über BerlinKaſſel
nach Schloß Wilhelmshöhe, wo inzwiſchen die
Kaiſerin mit ihren beiden jüngſten Kindern eingetroffen
ſein wird.

Sedantag und Schulfeier. Die Regierung in Minden ver
öffentlicht ein Schreiben des Kultusminiſters, in dem darauf hin
gewieſen wird, daß es in den preußiſchen Schulen bisher allgemein
guter Brauch geweſen iſt, am Sedantage unter Ausfall des Unter
richts eine entſprechende Schulfeier zu veranſtalten. Der Miniſter
veranlaßt die königlichen Regierungen, dafür zu ſorgen, daß in allen
ihnen unterſtellten Schulen dieſer Brauch auch weiterhin bei
behalten wird.

Vom vldenburgiſchen Thronfolgeſtreite. Jn dem von
dem Grafen von Welsburg gegen den Großherzog
von Oldenburg angeſtrengten Prozeſſe, der bekannt-
lich in erſter Jnſtanz vor dem Landgerichte in Oldenburg
mit der Abweiſung des Anſpruches des Grafen von Wels-
burg, als Mitglied des oldenburgiſchen Herrſcherhauſes an
erkannt zu werden, endete, iſt nunmehr, nachdem der Graf
Berufung gegen dieſes Urteil eingelegt hat, als erſter Ver
handlungstermin in der zweiten Jnſtanz vor dem Ober-

geſetzt worden.

Miniſter Ruhſtrat und Lehrerſchaft. Der olden-

ſchaft des Großherzogtums ein einmütiges Ver
trauensvotum, in welchem das unerſchütterliche
Vertrauen zur Amtsleitung des Miniſters ausge
ſprochen wird.

Merkwürdig. Wie der Landtagsvizepräſident in Lippe
Detmold, Hoffmann, wider ſeinen Willen Kommerzienrat
wurde, berichtet heute Staatsminiſter Gevekot in einer öffentlichen
Erklärung; er tritt der Behauptung des Rechtsanwalt Klaſing ent
gegen, er (der Miniſter) habe Herrn Hoffmann gegen deſſen aus
drücklichen Wunſch jenen Titel aufgedrängt. Nach Gevekots
Darſtellung hat der Miniſter im Jahre 1900 vor der Titelver-
leihung an Hoffmann den Regierungs und Gewerberat Räther
in Minden um ſeine Anſicht darüber befragt und dieſer habe ihm
geantwortet, Hoffmann halte ſich für zu jung dazu. Der Graf
regent, dem der Miniſter hiervon Mitteilung machte, faßte jene
Aeußerung Hoffmanns als Beſcheidenheit auf, welcher Auffaſſung
Miniſter Gevekot, wie er ſagt, aus ſeiner damaligen Kenntnis der
Perſon nicht widerſprechen konnte, und verfügte die Titelverleihung.
Erſt einige' Zeit ſpäter erklärte Hoffmann dem Miniſter, daß er
den Titel abzulehnen und die Verleihungsurkunde zurückzuſenden
gedenke. Nachdem der Miniſter ihm jedoch auseinandergeſetzt hatte,
daß dies den Grafregenten kränken müßte und darum nicht an
gängig ſei, unterblieb dieſer Schritt. Vier Jahre ſpäter, als die
Gegenſätze ſich erheblich verſchärft hatten, verbat ſich Hoff
mann ausdrücklich in einem Schreiben an einen Regierungs
ſekretär den Kommerzienratstitel, worauf das Staats-
miniſterium ſich bereit erklärte, auf Hoffmanns Antrag die Zurück-
nahme der Verleihung höchſten Orts zu befürworten. So geſchah
es denn auch.

Perſonalnachrichten. Am 6. Auguſt d. Js. feiert der
langjährige Führer der konſervativen Partei im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe, Wirkliche Geheime Rat Dr. Graf
von Limburg-Stirum, Mitglied des Staatsrats
und des Reichstages, ſeinen 70. Geburtstag.

Zum Kampf gegen die konfeſſionellen Verbindungen wird
aus Kiel gemeldet, daß der dortige Rektor den von der
Studentenſchaft gewählten neuen Ausſchuß, welcher alle
konfeſſionellen Verbindungen ausſchließt,
beſtätigt hat.

Neue Verſuche mit Unterſeebooten. Wie man uns
aus Berlin mitteilt, werden die Verſuche mit Unterſeebooten

dafür in den e Marine-Etat eingeſetzt werden,
ſind entſprechend höher als im vorigen,

Schiffsbaufragen. Die Forderungen, die im Etat der Reichs
marineverwaltung auf 1906 für Schiffsbauten den geſetzgebenden
Faktoren unterbreitet werden ſollen, dürften ſich zunächſt gemäß
dem Flottengeſetze geſtalten. Dieſes hatte einen Sollbeſtand von
38 Linienſchiffen vorgeſehen. Jm Etat für 1905 ſind die erſten
Raten für das 36. und 37. Linienſchiff ausgeworfen. Der Soll-
beſtand der großen Kreuzer beträgt nach dem Flottengeſetz 14.
Der 14, große Kreuzer war im Etat 1905 angefordert und vom
Reichstage bewilligt. Der Sollbeſtand der kleinen Kreuzer beläuft
ſich nach dem Flottengeſetz auf 38 Für den 35., 36. und 37. Kreuzer
ſind im Etat für 1905 die erſte Raten gusgeworfen. Nach dieſem
Stande der Dinge wird man ſich über die gemäß dem Flottengeſetz
aufzuſtellenden Forderungen leicht klar werden. Man wird aber
nicht vergeſſen dürfen, ß, während die Periode für die vor
zunehmenden Erſatzhauten nach Anlage B des Flottengeſetzes für
die großen Kreuzer im Jahre 1901 und für die kleinen im Jahre
1902 begann, das Jahr 1906 das erſte iſt, in dem Erſatzbauten für
Linienſchiffe vorgeſehen ſind. Nach der erwähnten Anlage, die die
a der in den Jahren 1901 bis 1917 einſchließlich vor
unehmenden Erſatzbauten auf die einzelnen Jahre enthält, würdenfür 1006 zwei Linienſchiffe und zwei kleine Kreuzer als Erſatz

bauten in Betracht kommen. chließlich iſt, ſoweit neue
Schiffsbauten in Frage kommen, noch der Plan zu berück
ſichtigen, über den ſich der Staatsſekretär des Reichsmarineamts
in der Budgetkommiſſion des Reichstages mit genügender Deutlich
keit ausgeſprochen hat.

Den Hauptbeſtandteil der Forderungen im ordentlichen ein
maligen Reichsmarineetat für 1906 dürften aber die weiteren
Raten für die ſchon eingeſtellten Schiffe ausmachen.
Die Linienſchiffe „Preußen“ und „Heſſen“ dürften, da für ſie
die Schlußraten ſchon für 1905 gefordert ſind, aus dem Etat aus
ſcheiden. Bei den Linienſchiffen „Lothringen“ und „Deutſchland“
dürfte es ſich im Etat für 1906 um die Schlußraten, bei den Linien-
ſchiffen „Q“ und „R“ um die zweiten Raten handeln. Was die
großen Kreuzer betrifft, ſo fcheidet „York“ (Erſatz „Deutſchland“),
nachdem für ihn 1905 die Schlußrate bewilligt iſt, aus dem Etat
aus. Dagegen werden die großen Kreuzer „C“ und „D“ den Etat
t 1906 mit einer weiteren bezw. zweiten Rate belaſten. Von den
kleinen Kreuzern dürften wegen Bewilligung von Schlußraten im

Etat für 1905 „München“ und „Lübeck“ (Erſatz „Merkur“) aus
cheiden, für „N“, Erſatz „Alexandrine“ und Erſatz „Meteor“,

dürften Schlußraten gefordert werden. Für die übrigen, in den
Etat bereits aufgenommenen kleinen Kreuzer „O“, Erſatz „Wacht“,
und Erſatz „Blitz“ würden die zweiten Raten fällig werden.

Vorarbeiten für neue Handelsverträge. Die für die
Durchführung der neuen Handelsverträge erforderlichen
Vorarbeiten werden in den beteiligten Reſſorts der Reichs-
verwaltung und der Bundesſtaaten mit aller Energie ge-
fördert und ſind dem Abſchluß nahe. Die Frage, welche
organiſatoriſchen Maßnahmen innerhalb der Verwaltung

der Zölle und indirekten Steuern bei der Ausführung der
Neuordnung der zollpolitiſchen Verhältniſſe zu treffen ſein
werden, dürfte ebenfalls in nächſter Zeit ihre Erledigung
Pagt Endgiltige Entſchließungen ſind bisher noch nicht
gefaßt.

Finalabſchluß der Reichshguptkaſſe. Dem Ver-
nehmen nach ſind die Arbeiten an der Herbeiführung des
Finalabſchluſſes der Reichshauptkaſſe für 1904 ſoweit ge
fördert, daß das Endergebnis demnächſt feſtgeſtellt werden
kann. Die übliche Ueberſicht über die Hauptergebniſſe, aus
der ſowohl der Stand der Reichskaſſe ſelbſt, als auch das
finanzielle Verhältnis der Einzelſtaaten zum Reiche für das
Ende des Finanzjahres 1904 erſichtlich iſt, wird bald dar-
nach veröffentlicht werden.

Zur Reichstagsnachwahl in Thorn-Kulm, die am 9. Sep-
tember ſtattfindet, ſind nunmehr ſämtliche Kandidaten aufgeſtellt,
nämlich als deutſcher Kompromißkandidat Bankdirektor Ortel, als

polniſcher Kandidat der frühere Abgeordnete Brejski und als ſozial-
demokratiſcher Kandidat „Genoſſe“ SremskiPoſen.

Die Teilung des Regierungsbezirkes Arnsberg wurde in der
letzten Stadtverſammlung zu Ha gen i. W. erörtert, und man be-
ſchloß, durch eine ſtädtiſche Kommiſſion die einleitenden Schritte

Die Poſitionen, die zu tun, um zu erreichen, daß Hagen der Sitz der neuen Regierung
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Auheilbar.
Skizze von Paul A. Kirſtein (Berlin).

„Was iſt nur mit Jhnen, gnädige Frau? Was haben
Sie denn nur?“

Die Pflegerin hatte, wie gewöhnlich nach dem Eſſen,
den Stuhl an ſeinen gewohnten Platz im Erker geſchobet,
und ſtand nun mit zuſammengeſchlagenen Händen vor ihrer
Kranken.

„Sie reden kaum, Sie blicken nur traurig vor ſich hin,
und da wahrhaftig! Da kommen auch ſchon die
Tränen.“

Die junge Frau ſchluchzte plötzlich auf und vergrub ihr
feines, ſchmales Geſicht tief in das Taſchentuch.

„Ach, laſſen Sie nur, Schweſter,“ ſagte ſie nach einem
Weilchen, „mir iſt diesmal ſo weh zu Mut. So weh, wie
noch vor keiner Reiſe in all den ſieben Jahren.“

„Aber warum denn nur?“ Die Schweſter hatte ſich
einen Stuhl genommen und ſaß jetzt dicht neben ihrer
Pflegebefohlenen. „Es geht Jhnen doch jetzt viel, viel
beſſer. Wir werden uns ſchön erholen können, werden uns
amüſieren, und und diesmal kommt der Herr doch
auch mit! Da ſind wir doch nicht allein!“

Frau Gerber blickte ſich raſch und verſtohlen um
ſo weit ſie nur die Zimmer überſehen konnte. Dann faßte
ſie haſtig die Hand der Schweſter.

„Das iſt's ja,“ ſagte ſie leiſe. „Warum reiſt gerade
diesmal mein Mann mit mir mit? Jn all' den Jahren iſt's
mir doch viel ſchlechter gegangen. Und immer, immer habe
ich ihm erzählt, wie furchtbar traurig es iſt, wenn man ſo
in meinem Zuſtande ſie zeigte auf den Rollſtuhl
„allein in einem Bade iſt nie hat er darauf reagiert,
und gerade diesmal

„Vielleicht konnte es der Herr früher mit ſeinen Ge-
ſchäften nicht einrichten!“

„Nein, Schweſter, nein. Er iſt ja doch immer für ſich
allein gereiſt. Was anderes iſt es: Jch bin ihm zur Laſt!“

„Aber Frau Gerber!“
„Ja, ja und ich laſſe es mir nicht ausreden. Jch

ſah's doch die ganze Zeit mit an. Was ſoll er mit mir?
Er iſt ein kräftiger, lebensfroher Menſch, ich bin an
meinen Stuhl gebannt, unfähig, mich zu rühren.“

„Der Herr hat Sie doch Ueb
„Lieb?!“ Ein bitteres Lächeln flog um die Lippen der

Frau. „Wie kann man etwas lieben, was einem nichts
nützt. was einem nur zur Laſt iſtl“

ſie mit härterer Stimme fort.

nießt

„Und damals als Sie heirateten
„Damals! Ja Sie träumte vor ſich hin. „Da

mals hat er mich wohl geliebt. Aber als ich ihm dann gleich
im erſten Jahre die Enttäuſchung brachte, als das Kind
uns ſtarb, das Kind, auf das er ſich ſo gefreut hatte, und
als ich ſelber ſo ſo elend wurde Sie ſchüttelte
den Kopf, als wollte ſie die Gedanken verſcheuchen.

„Jch ſelbſt trage ja wohl auch mit die Schuld,“ fuhr
„Jch haßte eine Zeit lang

alle die Menſchen, die friſch und fröhlich durch's Leben
laufen konnten. Jch wollte niemand ſehen! Jch blieb
allein in meinem Sünderſtuhl und trieb ihn fort. Tricb
ihn aus dem Hauſe. Er ſollte mich nicht ſo hilflos ſehen,
ſollte mich nicht bemitleiden

„Mitleid iſt doch ſo ſchön.“
o wenn man's üben kann, nicht wenn man's ge-

Die Schweſter wußte darauf nichts zu erwidern. Sie
ſtreichelte nur die Hände der kranken Frau.

Die nahm es dankbar hin. „Ja, Schweſterchen, ſo
kam's. So gewöhnte ich ihn aus dem Hauſe, ſo entfremdete
ich ihn mir, und ſo bin ich wirklich einſam geworden.
Nur Sie, Sie ſind die einzige, die bei mir aushält.“

Vom Nebenzimmer erklangen feſte Schritte. Herr
Gerber kam von ſeinem Mittagsſchlaf. Er war ein großer,
hübſcher Mann, derb und feſt in ſeinem Auftreten.

„Soll ich Dir noch was mitbringen, Magda? Jch fahre
jetzt in die Stadt.“

„Nein, ich danke. Jch hab' alles im Hauſe.“
Er wandte ſich ab.
„Nur
„Ja?“
„Fragen wollte ich Dich noch was.“
„Was denn?“
„Willſt Du willſt Du wirklich mit mir

reiſen?“ Zögernd und verſchüchtert kam es heraus.
„Aber, Kind, wenn ich's doch ſage Es klang

etwas gereizt. „Der Arzt hat mir doch dazu geraten, und
ſo werde ich doch eben mitfahren.“

„Jch meine ja nur in Schwalbach iſt es ſehr ſtill
und einförmig. Nur ſehr wenig Herren ſind da
Kaum ein Bekannter von Dir!

„Jch weiß, ich weiß. Jedoch eine Kur macht man
nicht zu ſeinem Vergnügen und ſchließlich warum
ſollen wir beide nicht auch einmal zuſammen verreiſen.
Nicht Schweſter?“

Frau Magda aber ſeufzte ſtill in ſich hinein. Wenn
er jetzt nur ein wenig zärtlich zu ihr geweſen wäre, wenn
Fer ihr die Wange oder nur das Haar geſtreichelt, wenn er
ihr nur ganz wenig die Hand gedrückt hätte, ach, dann
hätte ſie ſo gern an beſſere Stunden für ſich geglaubt.

So aber nagten trotz allem die Zweifel an ihr. Nicht
die Pflegerin konnte ſie ihr ausreden und auch nicht ihr
Vater, der einzige, dem gegenüber ſie noch hin und wieder
klagte. Freilich, auch er verſtand ſie nur zur Hälfte. Er

ſo kraftvoll mitten im Leben, daß er das Leben ihres Gatten
viel zu gut begreifen und es deshalb auch vor ihr
entſchuldigen konnte.

„Warum ſoll er nicht mit Dir gehen,“ ſagte er ruhig.
„Wenn die Bäder gut für ihn ſind!“

„Es gibt doch auch andere ebenſo gute.“
„Gewiß. Gerade deshalb ſollſt Du es Deinem Manne

anrechnen und ihm den Entſchluß nicht erſchweren.“
Das letztere gab ihr zu denken. Und in den langen,

ſchlafloſen Nächten, die ſie vor der Reiſe erlebte, ging es
ihr immer wieder durch den Kopf.

Den guten Willen hatte ſie jedenfalls, ſich dankbar zu
erweiſen und ihm den gemeinſchaftlichen Aufenthalt ſo
angenehm als möglich zu machen. Das ſagte ſie ihm mit
weichen, herzlichen Worten, bevor ſie zum Bahnhof fuhren
und dafür drückte er ihr warm die Hand.

Es rührte ſie und ſie beſah ſich heimlich dieſe Hand,
als wäre ſie plötzlich ganz verändert

Jrn den erſten Tagen geſtaltete ſich auch alles recht gut.
Wenn die Kur ihnen Zeit ließ, ſaßen ſie nebeneinander
in dem kleinen Garten, der an ihre Wohnung ſtieß, oder

Er blieb ſtehen. ſiedelten ins Freie über, auf die Promenade, in den Wald
wie es die Laune ihnen gerade eingab. Er ſchritt dann

mit langſamen Schritten neben ihrem Rollſtuhl her, und ſie
ſprachen mit einander wie zwei, die ſich mit dem Leben
abgefunden hatten und die nun nichts beſſeres für ſich

wußten, als ſtillſchweigend von ihren Wünſchen abzugeben.
Nur gegen Abend ſprachen ſie ſelten. Sie war durch

Gewohnheit und durch die Anſtrengungen der Kur ſchon
früh ermattet, er aber ſehnte ſich in ſeiner Friſche nach Ge
ſelligkeit, nach luſtigem Verkehr mit anderen Menſchen.

Da nötigte ſie ihn aus eigenem Antriebe zum
Fortgehen. Nicht ſeinethalben! Die Furcht, er könne

wieder in das alte Leben ohne ſie verfallen, war viel
zu groß in ihr. Jhrethalben tat ſie's! Sie ſchämte ſich ihrer
Schwäche. Sie wollte nicht, daß er ihre Kraftloſigkeit gar

Die lächelte zuſtimmend. zu deutlich vor Augen ſähe. Und ſie brauchte die Ruhe ſo

war ſelber noch bei ſo ſeltener Rüſtigkeit, war ſelbſt noch.
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werde. Nach unſerer Jnformation würde, ſofern die Teilung
äberhaupt verwirklicht werden würde, nicht Hagen, ſondern
Do n. und zum Sitze des neuen Regierungsbezirkes gemacht
werden.

Die Erweiterung Bremerhavens. Die Bremer Bürger
ſchaft hob die Vertraulichkeit der Beſchlüſſe wegen der Erweite
rung Bremerhavens auf, ſtimmte der Zahlung von einer
Million an Lehe, ſowie von 1 Millionen andas Reichs
marineamt für das Fort Brinkamahof zu und genehmigte den
Staatsvertrag mit dem Norddeutſchen Lloyd, welcher die Grund
erwerbs und Hafenbaukoſten mit 356 v. H. verzinſt.

Neue Maß und Gewichtsordnung. Der während der letzten
Tagung des Reichstages unerledigt gebliebene Entwurf einer
neuen Maß und Gewichtsordnung ſcheint nicht in ganz gleicher
Faſſung wieder vorgelegt zu werden. Wenigſtens werden dem Ver-
nehmen nach Erhebungen veranſtaltet, die auf die Abſicht der
Aenderung einzelner Beſtimmungen dieſes Entwurfes hindeuten.

Eine Regelung des Nahrungsmittelverkehrs ſoll demnächſt
nach einer Verfügung des Miniſters des Jnnern im Königreich
Sachſen in Kraft treten. Danach ſoll in den Verkaufs- und
Lagerräumen der Aufenthalt von Haustieren, ſowie die Auf-
bewahrung von Farbe, Seife, Soda, Petroleum und übel- oder
ſcharfriechenden Flüſſigkeiten verboten ſein. Eßwaren vor dem
Laden offen auszulegen, iſt unterſagt. Eis aus vexunreinigten Ge
wäſſern darf mit den Waren nicht in unmittelbare Berührung
kommen. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen, die
manchem tatſächlich vorhandenen Uebelſtand abzuhelfen geeignet
ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder Haft bis zu
6 Wochen bedroht.

Funkentelegraphie. Das „M.Wcehbl.“ bringt einen längeren
Artikel über die Verwendung der Funkentelegraphie während der
Operationen im ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtandsgebiete. Sehr entfernt
gelegene Punkte ſind dauernd funkentelegraphiſch verbunden, ſo
Aminuis mit Keetmannshoop (450 Kilometer, das iſt ſoweit wie
von Berlin bis nahezu München oder von Hamburg bis Nürnberg
oder von Leipzig bis Aachen), Bethanien mit Koes (230 Kilo-
meter), Haſuer mit Keetmannshoop (180 Kilometer). Jm ganzen
iſt man mit den Leiſtungen der Funkentelegraphie ſehr zufrieden.
Störungen durch den Gegner können bei den Nachrichten-
übermittlungen durch Funkentelegraphie nicht eintreten, dagegen
ſind die Schwierigkeiten durch Witterungseinflüſſe erheblich größer.
Ein großer Mäißſtand iſt, daß unbrauchbar gewordenes Material
nur ſehr ſchwer, jedenfalls nicht ſo leicht wie in ziviliſierten
Ländern, erſetzt werden kann. Gegenüber dem Heliographen hat die
Funkentelegraphie den Vorteil, daß beim Aufſuchen einer Ver-
bindung der Standpunkt der Gegenſtation nicht bekannt zu ſein
braucht.

Der Krieg in Oſtaſten.
Miniſter Witte und der ehemalige ruſſiſche Botſchafter

in Tokio, Baron Roſen, wohnten am Freitag morgen in New-
Hork dem Gottesdienſt in der ruſſiſchen Kirche bei und fuhren dann
zu einer Vorſtellung und zum Dejeuner nach Oyſerbay zum Be
ſuche des Präſidenten Rooſevelt. Sie waren von keinen anderen
Mitgliedern der Miſſion begleitet. Wie verſichert wird, unter
ſcheidet ſich der Beſuch in keiner weſentlichen Hinſicht von dem der
japaniſchen Delegierten, Baron Komuras und Takahiras.

Ausland.
Rußland.

Die innere Lage.
Die letzten Konzeſſionen, welche der Zar und die Miniſter in

Angelegenheit der Semſtwovertretung zugeſtanden haben, ſollen,
wie verlautet, ziemlich wichtig ſein. Die Regierung habe die nicht
unbegründete Hoffnung, daß ſie den Wünſchen der Semſtwos ent
gegenkomme. Bei den letzten Konferenzen handelt es ſich darum,
einen endgültigen Entſchluß zu faſſen, mit der Vergangenheit zu
brechen und den Zeitverhältniſſen Rechnung zu tragen. Man er-
örterte weniger die Art der künftigen Volksvertretung als vielmehrdas Prinzip einer Verfaſſung überhaupt. Nachdem ſich die Mehr

heit der o für eine ſolche ausgeſprochen hatte, ſoll nunmehr,
wie von unterrichteter Seite beſtätigt wird, die Entſchließung der
Regierung beſtimmt am 12. Auguſt, dem Geburtstage des Thron
folgers, veröffentlicht werden.

Aus Helſingfors, 5. Auguſt, wird gemeldet: Der Senat von
Finland hatte in einem Bittgeſuche an den Kaiſer darauf hinge-
wieſen, die von der Regierung geplante Entziehung politiſcher Ver
brechen aus der Kompetenz der örtlichen Gerichte und ihre Ueber

B.—.„.„.„„„ÄXÜT. e eſehr mehr noch wie früher. Die eigentümliche Wand-
lung 9 dem Benehmen ihres Mannes hatte ſie gar zu ſehr
erregt.

Sie kannte ja nicht die Gründe. Sie wußte ja nicht,
warum er auf einmal ſo anders zu ihr war, warum
nach dieſen langen, langen Jahren

Und er ging auch fort. Erſt zögernd nur und nur für
eine kurze Stunde. Bald aber wurde es länger, und ſchließ-
lich ging er wieder Tag für Tag. Nicht einmal die Mahl-
zeiten hielt er ein. Er hatte eben Verpflichtungen. Die
neuen Bekannten ſie forderten es.

Bitter ſtieg es in ihr auf. So war ſie alſo wieder an
dem alten Punkte. Einſam wieder wie zu Haus, überſehen
von ihm, vergeſſen von der Welt!

Mit zuſammengepreßten Lippen ſaß ſie und ſprach kein
Wort. Selbſt die Schweſter konnte ſie nicht mehr aufrütteln,
n die fand ja auch Gründe, die ihren Mann entſchuldigen
ollten.

Und ein Haß wurde in ihr groß, wie ſie ihn nie ge
kannt hatte. Ein Haß, der ſie zur äußerſten Energieent-
faltung antrieb. Die Füße verſuchte ſie zu ſetzen, wenn ſie
allein im Zimmer war und die hatten doch ſchon ſo lange
den Dienſt verſagt.

Leider taten ſie's auch noch. Ein Schritt zwei
Schritt dann war ihre Kraft wieder zu Ende. Betrübt
mußte ſie zurück auf ihren alten Dulderplatz.

Und er ſchritt inzwiſchen lachend und lebensluſtig durch
die Welt. Sein Leiden mußte ſchnell gehoben ſein. Er ver
gaß ſchon die Bäder und das Brunnentrinken, er hielt keine
Diät mehr, er lebte nur luſtig darauf los ſo, als gäbe
es überhaupt keine Krankheiten mehr.

Oft ſah ſie ihn mit Damen promenieren, die ſie nicht
kannte. Kein Blick ſtreifte dann das Plätzchen, an dem ſie
nun ſtändig ſaß. Kein Zug in ſeinem Antlitz verriet, daß
er ihrer überhaupt gedachte.

Auch dazu ſchwieg ſie ſtill. Als dann aber auch Brief
chen kamen, die Boten brachten und er ſich mit ihnen ent
fernte, um halblaut den Beſcheid zu geben da erwachte
ihr Zorn zu vollſter Höhe. Beweiſe wollte ſie haben, die ſie
frei machen konnten!

Und zitternd verließ ſie eines Nachts ihr Bett. Auf den
Knien kriechend kam ſie zu dem Tiſch, wo ſeine Briefſchaften
lagen, wankend hob ſie ſich in die Höh, da da ver-
ließen
le hin.

le die Kräfte. Mit einem lauten Aufſchrei ſank

weiſung an ein ruſſiſches Kriegsgericht widerſpräche den Grund
geſetzen Finlands, wo die Todesſtrafe, wie ſie vom Kriegsgericht
ausgeſprochen werden könne, ſeit dem Jahre 1825 nicht mehr an
gewandt worden ſei. Als heute bekannt wurde, daß der Kaiſer das
Bittgeſuch abgelehnt habe, verſammelten ſich Vertreter der Arbeiter
parteien und beſchloſſen einſtimmig, gegen die Maßnahme der Re
gierung, aus der ſchwere, verhängnisvolle Folgen zu entſtehen
drohten, zu proteſtieren und in den nächſten Tagen eine große Kund
gebung zu veranſtalten.

Skandinavien.

Das deutſche Geſchwader in Stockholm.
Zu Ehren der in

Kriegsſchiffe gab die Stadt Freitag abend ein Feſt an
dem 80 Offiziere des deutſchen Geſchwaders teilnahmen. Jm Ver
laufe desſelben brachte der deutſche Geſandte einen Trinkſpruch auf
König Oskar, Oberſtatthalter Dickſon auf Kaiſer Wilhelm, der
Vorſitzende des Bürgerausſchuſſes v. Frieſen auf die deutſche
Marine und Großadmiral v. Koeſter einen ſolchen auf die Stadt
Stockholm aus.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Die 50jährige Doktorjubelfeier begeht

am 7. Auguſt der Meiſter der Arzneimittellehre, Geheimer Medizinal
rat Profeſſor Dr. Karl Binz in Bo Er ſteht im 74. Lebens-
ahre. Seine Heimat iſt Berncaſtel an der Moſel und ſeine

irkungsſtätte ſeit 43 Jahren die rheiniſche Muſenſtadt. Der
o. Profeſſor an Xr techniſchen Hochſchule in Karl ruhe, Ober
bibliothekar Dr. Robert Haußner iſt anſtelle von Prof. Dr. Aug.
Gutzmer, der nach Halle a. S. überſiedelt, und Ordinarius für
Mathematik an die Univerſität Jen i berufen. Haußner (geb. 1863
u Naumburg a. S.) ſtudierte in Halle und Göttingen. DerPrivaldogent für Geburtshilfe und Gynäkologie an der Univerſität

Freiburg i. Br., Dr. med. Otto Pankow iſt für das Winter-
ſemeſter 1905/06 beurlaubt worden. Dem Maler Jacob Lande s
berger in München vurde die an der dortigen Akademie der
bildenden Künſte ieuerrichtete Profeſſur für die techniſche Malſchule
übertragen.

Kiel, 5. Auguſt. Der ordentliche Profeſſor der Anatomie und
ehemalige Direktor des Anatomiſchen Jnſtituts der hieſigen Univerſität,
Geh. Medizinalrat Dr. med. Walter Flemming iſt der „Kiel. Ztg.“
zufolge geſtern geſtorben.

Magdeburg. 5. Auguſt. (Die zehnte ordentliche
Hauptverſam mlung) des Verbandes ſelbſtändiger öffentlicher
Chemiker Deutſchlands, e. V., findet vom 24. bis 28. September in
Magdeburg ſtatt.

Aus Heidelberg wird geſchrieben: Die Korps „Suevia“
und „Saxoboruſſia“ feierten im Juli ihr 95. und
85. Stiftungsfeſt. Die Schwaben hatten mit Rückſicht auf die
Einweihungsfeier des neuen Korpshauſes im Anfang des Sommer-
halbjahres von umfangreicheren Feſtlichkeiten abgeſehen. Trotzdem
hatten ſich bei der Eröffnungskneipe des Stiftungsfeſtes 120 Alte
Herren und Aktive eingefunden. Rechtsanwalt Vaſſermann machte bei
dieſer Gelegenheit Mitteilungen über die Entſtehung des Korps.
Danach beſtand ſchon in den Jahren 1805 1808 eine landsmann
ſchaftliche Vereinigung, die ungefähr 50 Mitglieder zählte. Von dieſer
wurden bei der Gründung des Korps „Suevia“ 1810 die Farben
Weiß, Gelb, Schwarz herübergenommen. Die Saxoboruſſen
veranſtalteten neben den üblichen Feſtlichkeiten eine Wagenfahrt durch
die Stadt. Voran ritt das Muſikkorps der Darmſtädter Dragoner
in fridericianiſcher Tracht. Das Korps „Suevia“ ſowohl wie
„Saxoboruſſia“ gaben als Abſchluß ihrer Stiſtunggsfeſtlichkeiten das
glänzende Schauſpiel einer Heidelberger Schloßbeleuchtung.

Berlin, 5. Auguſt. Dem Dichter Joſeph Freiherrn
v. Eichendorff, der am 26. November 1857 in Neiße ſtarb,
ſoll in Berlin ein Denkmal errichtet werden. Die Aufſtellung des
Rieeegte ſoll bei der 50. Wiederkehr des Todestages des Dichters

erfolgen. J
Heer und Marine.

Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Abſchieds
bewilligungen. Die nachgenannten, zur Militär-Jntend. kommandierten
Offiziere auf ihr Geſuch behufs Verwendung im Jntend.Dienſte zu den
Reſ. Offizieren der betr. Truppenteile übergeführt und zwar: Collatz,
Oberlt. im Jnf. Regt. 6l, Rum mel, Oberlt. im Jnf. Regt. 137,
Lau, Lt. im Fußart. Regt. 2, Krampe, Lt. im Jnf. Regt. 156.
v. Mutius, Oberlt., zugeteilt dem Kommando der oſtaſiat. Beſatzungs
Brig. zu beſonderer Verwendung, der Abſchied mit Penſion und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren. Regts. 7 bewilligt.
Frhr. v. Gall (Karl), Lt. im Jnf. Regt. 115, auf ſein Geſuch zuden Reſ. Offizieren des Regts. übergeführt. g

Einen Brief, nur einen, hielt ſie in der Hand, feſt zu
ſammengeknüllt.

Der Mann erwachte und rief die Pflegerin. Mit ihr
vereint brachten ſie ſie ins Bett zurück. Der Arzt meinte,
ein böſer Traum müſſſe ſie hinausgetrieben haben.

Sie aber ſchwieg zu alledem, gab keine Antwort und
hielt nur ängſtlich den Brief verſteckt. Jm Bezug des Kopf
kiſſens lag er. Wenn ſie den müden Kopf wandte, kniſterte
er wie zur Mahnung

Jedoch drei Tage vergingen, ehe ſie ihn leſen konnte.
Da war ſie zum erſten Male wieder allein.

Und, mit ſcheuer Haſt ſuchte ſie ihn hervor. Jhr Herz
klopfte döch ſtürmiſcher, als ſie geglaubt.

Was ſie ſuchte, fand ſie freilich nicht. Aber doch etwas,
was Fe aufs höchſte erregte und ſie wie mit eiſiger Kälte
umgab.

Ein Brief von ihrem Vater war's. Und drinnen ſtand
nach vielen geſchäftlichen Bemerkungen klar und deutlich:
„Jch glaube, bei den großen Summen, die ich Dir nun ſchon
die ganzen Jahre hindurch zuwende, könnteſt Du Dich end
lich einmal auch meiner Tochter, Deiner Frau, wieder er-
innern. Jhre letzten Briefe ſind voller Gram und Jammer.
Das Mitreiſen allein tat es wirklich nicht, umſomehr als es
ja auch für mein Geld geſchah

Da lachte ſie laut und ſchneidend auf, lachte bis
ihr die Tränen kamen. Deshalb alſo war er mitgekommen,
e d hnrb! Und ſie hatte ſich ſchon wer weiß was ein
geredet

Dann rief ſie die Schweſter: „Tragen Sie bitte die
Sachen des Herrn in das andere Zimmer. Jch behalte dies
für mich allein.“

h Pflegerin blickte ſie verwundert an, erwiderte aber
nichts.

Doch ihr Gatte fragte. Da riß ſie den Brief heraus.
„Deshalb iſt es,“ rief ſie und warf mit dem zuſammen

geknüllten Papier, daß es hart an ſeinem Geſicht vorüber
flog. „Hält Dich nur das Geld, mich trennt es von Dir!
Jch hielt mich für Deine Laſt, doch ich ſehe Du biſt die
meine.

Dann ſaß ſie wieder ſtill für ſich, Tag um Tag.
Auf der Promenade gingen ſie und erzählten von ihren

Krankheiten und Leiden.
wieder und amüſierten ſich. Und keiner dachte all derer,
denen keine Heilung mehr winkt

Stockholm anweſenden deutſchen

Und zwiſchendurch lachten ſie

Jagd und Sport.
Jagderöffuung. Fir den Regierungsbezirk Merſeburg wirdals Tag der Eröffnung diesjährigen Jagd 1. auf Rebhühner,

Wachteln und ſchottiſche Moorhühner Montag, der 21. Auguſt,
2. auf Birk, Haſel-, Faſanenhähne und -Hennen Freitag, der
29. September, feſtgeſetzt. Die Schonzeit für Droſſeln wird bis
auf den 30. September 1905, die Schonzeit für Rehkälber wird auf
das ganze Jahr 1905 ausgedehnt.

Rennen zu Berlin Karlshorſt, 4. Auguſt.
Hürdenrennen. Preis 1800 Mk.
Simons „Erlaubt“ (Roſack) 1. „Scherasmin“ 2. „Eſpérance“ 3.
Tot.: 31 10. Pl. 27, 27, 39 20. Deutſches Jagd
rennen. Ehrenpreis und 5000 Mk. Diſt. 5000 m. Freiherrn
v. Richthofens „Meridian“ (Martin) 1. „Kirſchblüte“ 2. „Wald-
fee I 3. Tot.: 19: 10. Fürſtenwalder Jagdrennen.
Ehrenpreis und 2100 Mk. Diſt. 3200 m. Lt. Gr. Kanitzs
„Steuermann“ (Beſ.) 1. „Walze“ 2. „lang-Ylang“ 3. Tot.:
30 10. Pl. 40, 72: 20. Germania. Preis 6500 Mk.
Diſt. 4000 m. Frhrn. v. Richthofens „Seejungfer“ (Martin) 1.
„Aſtulf“ 2. „Mumclas“ 3. Tot.: 37: 10. Pl. 60, 37, 34 20.
Jmmergrün-Hürdenrennen. Preis 2000 Mk. Diſt. 3200
Meter. Herrn Kaſtens „Triumph“ (Hulme) 1. „Faſolt“ 2.
„Tradition“ 3. Tot. 165: 10. Pl. 67, 29, 35 20. Herren
Flachrennen. Ehrenpreis, 2100 Mk. Diſt. 1000 m. Herrn
v. Oertzens „Hydrat“ (Hr. v. Wallenberg) 1. „Patient“ 2.
„Credit“ 3. Tot.: 22: 10. Pl. 25, 26, 35 20. Preis von
Hoppegarten. 2000 Mk. Diſt. 1200 m. Herren Rupprecht und
v. Köppens „Bel Priſon“ (Roſack) 1. „Reichsſtern“ 2. „Hans“ 3.
Tot.: 27: 10. P. 29, 31, 46 20.

Priemel-
Diſt. 3200 m. Hrn. Felix

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Auguſt 1905.
Aufgeboten Der Arbeiter Alfred Richter, Thomaſiusſtr. 34 und

Berta Sparſam, Merſeburgerſtr. 109. Der Geſchirrführer Oskar
Trothe, Merſeburgerſtr. 151 und Anna Reich, Steg 6.

Eheſchließungen Der Bahnarbeiter Guſtav Menge, Krauſen
ſtraße 22 und Minna Heiſe, Uhlandſtr. 11.

Geboren Dem Kaufmann Max Schaaf, Pfälzerſtr. 6, S. Herbert.
Dem Bauarbeiter Otto Putze, Ratswerder 5, S. Otto. Dem Bäcker
meiſter Joſeph Rudolph, Merſeburgerſtr. 148, S. Erich. Dem Buch-
halter Franz Borchert, Bernhardyſtr. 41, T. Suſanne. Dem Schloſſer
Max Joel, Luckengaſſe 4, S. Kurt. Dem Geſchäftsführer Karl Becker,
Jahnſtr. 3, S. Hermann.

Geſtorben Der Kernmacher Paul Ulrich, 53 J., Hochſtr. 10.
Der Hausmann Karl Liſchke, 66 J., Siechenhaus-Stiftung. Des
Handarbeiters Richard Schönefeld T Margaxete, 3 Mon., An der
Baderei 3. Des Schmieds Franz Heinecke T. Frieda, 7 Mon., Unter
plan 7. Der Arbeiter Karl Winkler, 52 J., Klinik. Des Gärtners
Auguſt Dieterichs T. Gertrud, 4 Mon., Schloſſerſtr. 10. Der Lager-
halter Wilhelm Meyer, 41 J., Bertramſtr. 19. Des Eiſendrehers
Albert Meyer T. Martha, 1 J., Dieskauerſtr. I. Des Kaufmanns
Oskar Schütz S. Wolfram, 8 Mon., Jakobſtr. 48. Der Auszügler
Sre v e 71 J., Lindenſtr. 75.

uswärtige Aufgebote Der Bahnarbeiter Otto Herrfurth, Halle
und Berta Kloſtermann, Reideburg. Der Bildhauer Otto Hahne,
Berlin und Marie Elſte, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4, Auguſt 1905.
Aufgeboten Der Konditorgehilfe Max Lange, Erfurt und Marie

Richter, Wilhelmſtr. 40. Der Oberſchweizer Gottlieb Scherf und
Chriſtiane Röthling, Körnerſtr. 22.

Geboren Dem Arbeiter Karl Büchner, Gr. Brunnenſtr. 31, T.
Käthe. Dem Telegraphenarbeiter Otto Seidel, Saalwerderſtr. 3, T.
Elſe. Dem Milchhändler Karl Henze, Gr. Brunnenſtr. 56, T. Elſe.
Dem Arbeiter Hermann Gölicke, Ackerſtr. 1, S. Fritz.

Geſtorben Des Tapezierers und Dekorateurs Friedrich Richter
T. Charlotte, 2 Mon., Breiteſtr. 31. Der Fleiſchermeiſter Guſtav
Kerſten aus Schraplau, 46 J., Schillerſtr. 11. Des Eiſendrehers Karl
Weſtphal S. Ernſt, 2 Wochen, Triftſtr. 27. Des Maſchinenmeiſters
Hermann Engelmann S. Hermann, 6 Mon., Uhlandſtr. 4421. Des
Gaſtwirts Edmund Große S. Herbert, 4 Mon., Trothaerſtr. 2.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50--4,00 Mk. den pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 33 40 Pfg. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Mdl. 10 Pfg. auben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk.
s 1 St. 5-8 Pfg. Gänſe, 1 St. 3,00--6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 8--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Sellerie, pro St. 5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Schoten, 1 Liter 15--20 Pfg. Eier, pro Modl. 1,05 Mk.
Gurken, 1 Mdl. 20--40 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 75-100 Pfg.
Kirſchen, 1 Liter 30-50 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 20--30 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--100 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 15--30 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 7080 Pfg.
Pflaumen, 4 Stück 10 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Major v. Gabain aus Minden i. W. Leut-

nant Krauſe nebſt Gemahlin aus Hagenau. Domänenpächter Mühlen-
t aus Berge bei Nauen, Architekt Jrit aus Budapeſt. Kreis-

ierarzt Foldrich nebſt Gemahlin aus Kruſchwitz (Bez. Bromberg).
Fabrikbetriebsleiter Kufs aus Kottbus. Fabrikant Schlochmann, Ver
leger Wagener, Dr. Wolffenſtein nebſt Gemahlin, Priv. Haak, Frau
Kommerzienrat Troitſch nebſt Tochter, Frl. Thieß, ſämtlich aus Berlin.
Dir.: Schweisgut aus Hildesheim, Wauer aus Charlottenburg, Funk-
quiſt aus Schweden. Jnſp.: Brechts aus Magdeburg, Lehmann aus
Erfurt. Frau Munder aus München. Frl. v. Braun aus Fürſten
walde. Baron v. Helldorf aus Zingſt. Prof. v. Nathuſius nebſt Ge
mahlin aus Jena. Majoratsherr v. Löbbecke aus Wieſe i. Schl. v. Hiſſel
aus Würzburg. Arzt Dr. Habermann aus Saalfeld. Domingo Merry
de Val aus Santiago de Chili. Jng.: Buſſe aus Santiago de Chile,
Matton aus Eſſen. Bergdir. Ratſcheck aus Senftenberg. stud. jur.
e aus Landsberg a. d. W. Frau Hohn aus Hamburg, Frau Major

teinbach aus Blankenburg. Boſſet aus Würzburg. Baer aus Mann
heim. Lorenſen aus Koburg. Hemmerdinger aus Mannheim. Blüher
aus Leipzig. Kaufleute: Jaffé, Böhm, beide aus Frankfurt a. M.,
Przybylski aus Berlin, Heidenheimer, Berlin, beide aus Nürnberg, Wolff
aus Wiesbaden.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Major v. Koelichen nebſt
Gemahlin aus Neiße. Prof. Dr. phbil. Jerxſen nebſt Familie aus
Wernigerode. Prof. Cramer aus Bernburg. Oberlehrer Schneider nebſt
Familie aus Graudenz. Generalagent d. Magdeb. Feuerverſ.Geſ. Dr. Leß-
dorf nebſt Familie aus Oppeln. Dr. phil. Oeſterding aus Karlsruhe.
Paſtor Schönfeld aus Moſau. Frl. L. und N. Dietrich aus Meißen.
Privatiere Frau Moeller, Frl. Krömmelbein, beide aus Offenbach,
Privatiere Frl. Clever aus Gr. Lichterfelde. Muſiklehrerinnen Frl. S.
und V. Braun aus Patſchkau. Frau Dr. Schirks nebſt Frl. Tochter
aus Nürnberg. Frl. Brill aus Heidelberg. Frl. Walesca aus Oppeln.
Frl. Behrenroth aus Munden. Kgl. techn. Eiſenbahnſekretär Angermann

S 21g8verz i. P. Kaufleute Lahne aus Chemnitz, Steger aus
resden.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Huſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.
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Bekanntmachung.
Die aus der Adolf Sternmfoldſchen Konkursmaſſe herrührenden Waren und andere Waren

werden weiter zu

S staunend billigen Preisen
verkauft.

Nie ea. 1000 Paarwiederkehrende Damen-
Gelegenheit.s Beinkleider
Serie I Buouarchent mit Bogen 98Serie II Hemdentuch mit Stickeri 1 /58
Serie III do. mit Einſatz und Stickerei 2, 25

reeller Wert 3,50

Koche auf Vorrat!

ſeſl W mr rich Fernruf 1248 und 1252.

Tadellos und sehnellreinigt und färbt alles

K. Mauersberger
Färberei und chemische Reinigungs- Amstalt,

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
Grösstes Ftablissement der Provinz. Veber 100 Angestellte u. Arbeiter

6 Filialen in Halle (und div. Annahmestellen).
Abholen und Rückliefern Kostenfrei.

Beſonders große Poſten Damenwäsehse ſind noch vorhanden.

MHemcdenm, Vorderſchluß mit Spitze
Memdenm, Achſelſchluß, Handſtickerei k. O. 98

Alk. 1.65
Ein großer Poſten

Juscentüdßer
Reinleinen

2 Dtzd. M. 1,85, reeller Wert 2,90.

0641Fabrik- Fernruf Ammendorf z0

Mustiurat Abert Herzfeld,

unſere Geſchäftsräume befinden ſich jetzt

Martinsberg 2, part.

Königl. Notar.

Vollgang Herzfeld,

Rechtsanwalt.

Ernst Haassengier C0o,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,empfehlen ihre Dienste für allo bankgesechäftl. Dgwkigrog-

u. a. für [(0799An- u. Verkauf v. PfeKten DisKontierung
guter Wechsel--InKasso--Konto-Korrent-,
Depositen-, CheeK- u. Lombard-VerKehr.

a HypotheKen- Verkehr. n
Kostenfreier Verkauf bis 1914 unkündbarer sicherer

3 3 u. 40 ger Hypotheken-Pfandbriefe.

haltung aller Vahrungsmittel

ſind berufen, eine Amwälzung in
der Küche aller Länder 7
zuführen.Dinfach, volidb, mwenig!

Seit Jahren haben ſich die Appa

rate in zehntauſenden Familien
bewährt. Für Hotels, Penſionen,
Krankenhäuſer, Geneſungsheime
von epochemachender Bedeutung.

Proſpekte, Preisliſten c. auf
Wunſch koſtenlos durch

J. Weck 6. m. b. H.

Otto N eitsch, Halle (Jaale).

Fabrik für

Transporteinrichtungen für jedes Quantum,
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

Dreissig jährige Speeialitäten:
Abteilung Sondershauſen: Feldbahnen, Hängebahnen, Luftseilbahnen, Bremshberge,

Paul Müller Co.n Fran Srubenbahnen, Umlader, Gleisseilhahnen, Aufzüge,
PuddingPulver Fabrikhahnen, Transporteure, Kettenbahnen, Fahrstühle.
in jedem vornehmen Geſchmack. Goldene Medaille Leipzig 1897. [1843Der Kinder liebſte Speiſe, geſund
u. nahrhaft. à 10, 6 Pakete 50
Erhältlich in der Fabrik und durch
Plakat bekannte Verkaufsſtellen.

liefTh. Franz g. Witte
Geſchäftsſchluß 7 Uhr Abds. Sonnt. 91/, Vorm. 9

Paul Schauseil 00.
HAILILBE A. S.

BITTERFELD- DELITASCEI-EILENBURG.

Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen.

M Enorme Ersparnis an Betriehskosten.

e h Unenfbehrſich für ſede fammſel e

e n
per demz alleinſges Geheimniss der n See

S B.

ſofeſerns ne Majestät des Kaisers und Königs Wiheim Il

amßethhausein RHIEINBERG an Hieterrheini

Gegr. W a 1846.

Armrerkannt bester Bifterlikör!
24 Preis-Medaillen!

h Underberg Boom

Nur echt mit dieser
Druta e.

Widerstandsſraft,

Hesundheit und

Vohlbehagen
gewinnt man durch das Tragen von

SchiessersAbnärtunge Wäsche

aus indischer Nesselſaser gefertigt. Sehneeweiss und
seidenglänzend, verbindet dieselbe mit einem eleganten Aus-
sehen grösste Dauerhaftigkeit und müässigen Preis.

Höchste dauernde Porösität, kein Verfilzen.
Höchste Aufsaugungsfäbigkeit. Sechnelles Verdunsten des

Schweisses. Kein nasskaltes Anliogen der Wäsche.
Grösste Beförderung des Stoffwechsels.

Von ersten Autoritäten FIänzend begutaenhtet.
Zeugnisse, Prospekte, Proben gratis und franko.

n H. Schnee Nachf., A. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84. [0768

e hI Vorzüg liene

I BREMEN

nene
vi

Newyork Baltimore
via Soufnamoroo od. (nerdourg oirekrSö Se meorine

R Mittelmeer- AegyptenOstasſen- Augen
d die eauf unseren Oampfern

eföhrre otte li c 2Sonne Se re geh Aeerheit geboren.
O Nönere Aus unfr ertheilt:pocſoſt Raake m naue,

erhältlich. [0769Paul Schauseil Co., Bankgesehüit

Der Mayschosser Winzerverein

mosel- und Saarweine S

Peter Hicolay, Uerzig a. d. mosel.
Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachsetums.

95 000 Im Weinbergsbesitz in ersten Lagen
Man verlange Proisliste, event. Proben.

D

ſ6r20]

zu Mayschoss a. d. Ahr Gegründet 1868
Filiale: rn e e [9275

Größter Weingutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.

D00000000000
eidelbeerwein, ſowie alle anderen
Heerenweine, V ae einenbuen
mit Waſſer und Selters verdünnt, entſchieden als das
beſte und grſi ndeſte Erfriſchungs v zur

ejetzigen t t zu r r ind, 2 iehlt dies ereanweinkeltereWilhelm rrobsioin, Gutenberg
W Die Weine ſind auch in den mit meinen

r verſehenen Lokalen ſowie direkt zu haben. r
12 Flaſchen franko Haus.

Telephon 158.

MEVY's Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hofniet.

ky kuri S puennz
elegant, zu unterscheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedeo Sthosr.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstrasse 19, Carl Rene, Rannischestr. 13,

Billig praktiseh, von Leinenwäsche kaum

lulius Buschbeok, Gr. Ulrichstr. 35, F. Müller, Leipzigerstr. 29,
Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Otto Bötteher, Landwehrstr. 16,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gustav Müller, Albrechtstr. 46,
Franz Schwarz, Neumarktstr. 12, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8,
Geschiv. Grasseol. Freiimfelderstr. i4, Otto Tützenkironen, Mansfelder-
strasse 59, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36, Elise Hoeft. Leipziger-
gtrasge. 66, Cari Pritsohow, Bernburgerstrasse 28, Rioh. Wagner.
Königstr. 5, G. Lutsche, Sophienstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr. 31,
A. Borst. Steinweg 26, E. Plarre, Mauoerstr. 1 u. Neunbäuser 3, am
Markt, C. A. Böhme, Geiststrasse 50, K. Berger, Geiststrasse 20,

C. Obstfelder, Alter Markt 24, Friedr. Rosch, Gr. Steinstrasse 38,Albert Pfautsoh, Alte Promenade 22, Max Morgner, Advokaten-
weg 21, Wilh. 'Freitag, Giebichenstein; in Schkeuditz bei
Karl Wiesel in Cönnern bei Otto Bertram. [4134

Man hüte sieh vor Nachahmungen, welehe mit
ähnlichen ERtiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils auch unter denselbden Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklich
echte Wäsche von Mey Edlich.

Mit 2 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 365 der Halleſchen Zeitung 6. Auguſt 1905.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Auguſt.

Zum St. Oswaldstage.
Der heutige 5. Auguſt, zu Ehren des heiligen Oswald nach dieſem

benannt, iſt ein für den Landmann ſehr wichtiger Tag, dem ein be
deutender Einfluß auf das Gedeihen des Getreides zugeſchrieben wird
denn, regnet's zu St. Oswald, ſo ſteht nach den alten Wetterregeln
eine Teuerung zu erwarten, „und wenn alle Zäune voll Korn hingen“.
Oswald war, wie uns die Legende berichtet, ein Sohn des northumb
riſchen Königs Ethelfred. Fromm und mildtätig, dabei aber von uner
ſchrockener, heldenhafter Natur, verbreitete er das Chriſtentum unter
den Angelſachſen und fiel als Achtunddreißigjähriger am 5. Auguſt des
Jahres 642 im Kampfe gegen den Heidenkönig Penda. Von der Kirche
heilig geſprochen, lebte ſeine Geſtalt auch in der Volksdichtung fort,

und aus den verſchiedenen Sagen, die ſich an das Leben St. Oswalds
tnüpfen, darf man wohl nicht mit Unrecht ſchließen, daß der fromme
Recke mit der Einführung des Chriſtentums anſtelle Wotans trat.
Der heilige Oswald wird heute noch als Wetterherr verehrt. Zahlreiche
Kapellen ſind ihm errichtet, mancherlei Bittgänge finden zu ihm ſtatt
und bei großer Dürre und Trokenheit pflegt man in katholiſchen
Gegenden ſein Bildnis um die Grundſtücke und über die Felder zu
tragen. Jn Rußland werden an St. Oswald die Aepfel durch den
Prieſter geweiht, und kein Strenggläubiger würde es wagen, jene
Früchte vor dieſem Tage zu eſſen, da ein früherer Genuß derſelben nach
Anſicht des Volkes unbedingt ſchweres Unglück nach ſich zieht.

Der 380. Geburtstag von Exz. Kühn. Am 23. Oktober d. J.
vollendet Seine Exzellenz Herr Profeſſor Geh. OberReg.Rat
Dr. Julius Kühn, Ehrenbürger der Stadt Halle, ſein
80. Lebensjahr. Dieſer Tag ſoll durch einen Feſtakt, ein Feſteſſen
und einen nachfolgenden Kommers in würdiger Weiſe gefeiert
werden. Es hat ſich ein Feſtausſchuß gebildet, der bereits die ein
leitenden Schritte getan hat und nunmehr in einem Aufrufe, der
in der vorliegenden Nummer der „Hall. Ztg.“ veröffentlicht wird,
zu einer regen Beteiligung an der Feier einladet, um dem Neſtor
unſerer Wiſſenſchaft und unſerem „Vater Kühn“ ein beredtes
Zeugnis abzulegen für all die innige Liebe und Verehrung und
den unerlöſchlichen Dank, womit ſeine Schüler, Freunde und Mit
bürger am Tage dieſer ſeltenen Geburtstagsfeier zu ihm aufblicken.
Zur Beſtreitung der Unkoſten iſt ein Beitrag von 5 Mark feſtgeſetzt,
wofür die zum 23. Oktober erſcheinende Feſtſchrift, ſowie das
Feſtprogyamm überſandt wird. Es wird gebeten, die An-
meldungen zur Teilnahme unter genauer Angabe der Adreſſe
zu richten an die Genoſſenſchaftsbank zu Halle a. S., Kron
prinzenſtraße 62, die ſich auch bereit erklärt hat, die Beiträge in
Empfang zu nehmen.

Der Führer der franzöſiſchen Landwirte, die vor kurzem,
wie von uns ſeinerzeit ausführlich berichtet, mehreren deutſchen Städten,
darunter auch unſerem Halle, einen Beſuch abgeſtattet haben, hat in
einem Schreiben nochmals ſeine Genugtuung über den ihm und ſeinen
Freunden bereiteten Empfang ausgeſprochen und die Wahrſcheinlichkeit
erwähnt, daß bereits im nächſten Jahre die franzöſiſchen Landwirte
eine neue Studienreiſe nach Deutſchland unternehmen
werden, ſicher ein beredtes Zeichen dafür, daß die Reiſe für die
franzöſiſchen Gäſte lohnend und angenehm verlaufen iſt.

Schmückung der Kriegergräber. Wie alljährlich ſeit dem
Jahre 1871, ſo findet auch in dieſem Jahre, und zwar am Sonntage,
den 20. Auguſt, vormittags 9 Uhr eine Gedenkfeier an den etwa
80 Kriegergräbern auf unſerem Nordfriedhofe ſtatt, nachdem dieſe ſowohl
wie das dabei befindliche Denkmal mit Kränzen und Guirlanden zuvor
geſchmückt worden ſind. Die dem Preußiſchen Landeskriegerverbaude
angehörenden hieſigen zahlreichen Krieger- und Militärvereine ver
ſammeln ſich im Garten des Halleſchen Aktienbrauerei-Reſtaurants am
Roßplatze und begeben ſich von hier aus im ſtillen Zuge nach dem
Friedhofe. Der frühere Garniſongeiſtliche, Herr Archidiakonus Pfanne,
der ſeit 1871 ſtets die Gedächtnisrede gehalten, wird auch diesmal der
teuren Toten gedenken. Mit dem Geſange eines Chorals wird die
pietätvolle Feier eröffnet und geſchloſſen.

Arbeitseinſtellung. Jm Baugeſchäft des Herrn O. Grote,
Ludwig Wuchererſtraße 60, ſtellten am geſtrigen Freitage frühmorgens

23 Mann faſt ſämtliche Bauhilfsarbeiter die Arbeit ein. Den
Grund hierfür bildete die Verweigerung der Erhöhung des beſtehenden
Stundenlohnes von 36 38 Pfg. auf 40 Pfg. Eine Einigung iſt bis
jetzt noch nicht erfolgt.

Die Ferien neigen ſich ihrem Ende zu. An den ſtädtiſchen
Volksſchulen beginnt der Unterricht bereits am kommenden Mon-
tage. Jn den übrigen hieſigen Schulen nimmt der Unterricht am
Dienstage, den 8. Auguſt, wieder ſeinen Anfang.

Die Ferieukoloniſten, welche vier Wochen hindurch in ge
ſunder Berg- und Waldluft zugebracht haben, kehren heute nach hier
zurück. Morgen vormittag findet durch Herrn Profeſſor Dr. Kohl
ſchütter und deſſen Aſſiſtenzärzte die Unterſuchung der Kinder ſtatt,
um feſtzuſtellen, ob ſie an Körpergewicht, wie an Bruſtumſfang zuge-
nommen haben.

Die Halleſche Straßenbahn wird am morgigen Sonntage
gleichwie an den letztvergangenen Sonntagen den durchgehenden Betrieb
auf der Ulrichſtraße für dieſen Tag wieder aufnehmen. Ein Umſteigen
a geſg wird ſich morgen alſo aller Vorausſicht nach nicht nötig
machen.

19. Konferenz der Direktoren deutſcher Zoologiſcher Gärten.
Nachdem geſtern früh noch einige Teile des Gartens beſichtigt und die
Schlußſitzung im Anſchluß daran ſtattgefunden hatte, machten die Teil-
nehmer einen Ausflug nach Köſen und der Rudelsburg, wobei auch der
Villa von Prof. Schulze Naumburg in Saaleck ein Beſuch abge
ſtattet wurde. Heute früh wurden von einigen der Herren noch weitere
Sehenswürdigkeiten der Stadt und die Geflügelzucht-Anſtalt in Cröll-
witz beſichtigt.

Zoologiſcher Garten. Jm Anthropoidenhauſe iſt den beiden
Chimpanſen ein ganz anderer Affe zugeſellt worden ein Spinnen oder
Klammeraffe. Dieſe Affen der neuen Welt ſind durch einen langen
Greif oder Kletterſchwanz ausgezeichnet, der wie der Rüſſel des Elefanten
wie ein menſchlicher Arm einſchließlich der Hand zum Taſten, Greifen
und Feſthalten benutzt wird. Während man beim Zuſchauen des
luſtigen Treibens derChimpanſen häufig die Bemerkung hört: „erſchreckend
menſchlich“, werden beim Anblick des an dem Kirſchbaume oder am
Gerüſt im Jnnern des Hauſes herumſpringenden SpinnenAffen nur
Rufe des Entzückens laut; ſobald allerdings das behende Tierchen auf dem
platten Erdboden läuft, wird wiederum der Vergleich mit dem Menſchen
herausgefordert, da es völlig aufrecht geht, mit hohlem Kreuz und vorge
ſtrecktem Bauch, es balanziert dabei mit den langen Armen und dem hoch in
die Luft geſtreckten Schwanze. Die am 1. d. M. erſchienene neue
Nummer der Mitteilungen aus dem Zoologiſchen Garten“ (10 Pfg.)
enthält übrigens einen längeren, von Abbildungen begleiteten Aufſatz
über dieſes intereſſante Tier. Von weiteren Erwerbungen ſei heute nur
auf die nordafrikaniſchen Springmäuſe hingewieſen, die neben dem
Landſchnabeltiere, dem eierlegenden Säugetiere, das die meiſten Beſucher
als einen Stacheligel anſehen, Unterkunft gefunden haben. Wie
bereits erwähnt, wirkt morgen in dem Konzerte, nachmittags ſowohl
wie abends, der Poſaunen-Virtuos Prof. Serafiné Alſchausky
mit, deſſen hervorragendes Können im geſtrigen Elite Konzert reichen
Beifall fand.

Bei der elektriſchen Straßenbahn Halle- Merſeburg ſind
neuerdings Kleinbahnpolizeibeamte beſtellt worden, wie
dies auch ſchon anderorts bei Ueberlandbahnen geſchehen iſt und ſich
als zweckmäßig herausgeſtellt hat. Die Kleinbahnpolizeibeamten
haben gemäß der von der königlichen Regierung erlaſſenen Dienſt-
anweiſung die Ausführung der zur Aufrechterhaltung der Ordnung
und Sicherheit des Kleinbahnbetriebes erlaſſenen polizeilichen Ver
ordnungen und geſetzlichen Beſtimmungen zu überwachen. Sie
tragen als äußeres Erkennungszeichen auf der Bruſt ein mit der
Aufſchrift „Kleinbahnpolizeibeamter“ verſehenes Schild. Den An
ordnungen der Kleinbahnpolizeibeamten in Ausübung ihres
Dienſtes iſt unweigerlich Folge zu leiſten und ſind die beſtellten
Beamten bei Verſtößen gegen die für den Bahnbetrieb erlaſſenen
Verordnungen ſogar befugt, Schuldige zwecks Feſtſtellung ihrer
Perſonalien uſw. vorläufig feſtzunehmen.

Das Platzkonzert findet am morgigen Sonntag, den 6. d. M.,
auf dem Platze vor der Poſt durch die Kapelle des Feldartillerie-Regi-
ments Nr. 75 ſtatt. Das Programm ſtellt ſich wie folgt: 1. „Ob
Jnfanterie oder Kavallerie“, Marſch von Fünfhauſen 2. Ouverture zur
Operette „Dichter und Bauer“ von Suppé; 3. „Jch liebe Dich“, Walzer
von Waldteufel 4. „Die ſüßen kleinen Mägdelein“, Lied aus der Poſſe
„Schön wars doch von Hollgender 5. Fantaſie aus der Oper
„Carmen“ von Vizet.

7 Ruſſiſche NattonalKonzerte. Die für den nächſten Mittwoch
im „Bad Wittekind“ und in den „Kaiſerſälen“ angekündigten Konzerte der

ruſſiſchen Kapelle Nadina Slavianskhy verdienen das allgemeinſte
Jntereſſe. Da die Kapelle zum erſten Male nach Halle kommt, ſei hier
aus einer Münchener Kritik folgendes wiedergegeben. „Die ruſſiſche
Künſtlerſchar erzielte einen lebhaften künſtleriſchen Erfolg. Jn feierlich
ernſtem Zug betritt die Künſtlerſchar in ihren maleriſchen National
trachten aus dem 16. und 17. Jahrhundert das Podium manch ernſter,
echt ruſſiſcher, Kalmücken- und Tartarentypus iſt namentlich unter den
älteren männlichen Mitgliedern zu erblicken einige militärpflichtige
Männer ſtehen z. Zt. im Felde, und ſangesfrohe Knaben mit metall-
friſchen Stimmen ſind in die Reihe getreten. Die Leiterin, Nadina
Slaviansky, die ſchöne ruſſiſche Künſtlerin, des berühmten Vaters
berühmte Tochter, verfügt ſelbſt über einen hohen, hellen Sopran, der in
ſchlackenloſer Reinheit mit weicher Jntonation ſeelenvoll über dem kunſtvoll
abgetönten Chore ſchwebt. Dieſer fußt auf einem Baßmaterial, das mit ſeiner
markigen Fülle in dieſer von Menſchenſtimmen noch nie vernommenen
Tiefe rückhaltloſe Bewunderung und Beifall verdient. Ueber die etwas
monotone Art der ſchwermütigen ruſſiſchen Weiſen täuſchte die denkbar
feinſte Abtönung des Chors hinweg das duftigſte Pianiſſimo mit
ſchönſter Jntonierung ſchwebte märchenhaft durch die dunklen Baum
kronen. Die Melodien der Schiffzieher an der Wolga klingen mit der
ganzen Laſt ihrer ſchweren Melodik an unſer Ohr, und wenn
dann und wann die Klänge von Leid und düſterer Reſignation
ſich auflöſen in feurige, prickelnde Tanzrhythmen, dann kommt
die verhaltene dämoniſche Luſtigkeit zu plötzlichem Durchbruch eine
düſtere muſikaliſche Jlluſtration zu den neueſten Vorgängen, wie
man ſie ſich realiſtiſcher und lebhafter kaum zu denken vermag!
Die warmen Beifallskundgebungen erwidert die Leiterin, die, ſelbſt
mitſingend und zugleich dirigierend, die einzelnen Kräfte zu einem
präziſen Zuſammenwirken vereinigt, in ihrem prächtigen Gewande
ſtolz wie eine Königin, mit einem vornehmen, anmutigen Kopfnicken.
Ebenſo fremdartig und ungewohnt wie die Darbietungen des erſten
Teiles ſind auch Klänge des Balalalka-Orcheſters, in dem
Frau Slaviansky ebenfalls die Leitung innehat und in der Prim
ebenfalls hervorragend mitwirkt. Sie hat aus einer Reihe altruſſiſcher
Jnſtrumente das „großruſſiſche Orcheſter“ zuſammengeſtellt, in dem
die eigenartigſt geformten, meiſt primitiven, nur dreiſaitigen
Jnſtrumente, wie Balalaika, Domra, Gudok, Swierelen, Brelka,
Nakri u. a. Verwendung finden, mit ſeinen mandolinenartigen
Klängen an Neapolitaner Weiſen erinnernd und in ihrem völlig
ungewohnten, ſchwermütigen Klangcharakter mit ſeinem eigentümlichen
Schlagwerke doch wieder völlig von jenem abweichend, von größtem
muſikhiſtoriſchen Jntereſſe. Außer einigen klöſterlich- kirchlichen und
volkstümlich nationalen Geſängen ſchmücken auch moderne Weiſen aus
Opern von Rubinſtein, Dargomigsky u. a. das große Programm, ebenſo
einige eigene Tonſätze der hübſchen Leiterin.“

Jm Apollotheater, das trotz der großen Hitze einen angenehmen
und kühlen Aufenthalt bietet, ernten gegenwärtig die berühmten
„Viktoria-Sänger“ allabendlich beiſpielloſe Erfolge. Neben den muſter
gültigen Quintetten und brillanten Soloſzenen rufen vor allem die
urkomiſchen Geſamtſpiele den unaufhörlichen Beifall des dichtbeſetzten
Hauſes hervor. Am Sonntag, den 6. Auguſt, finden nachmittags 4 und
abends 8 Uhr zwei große Vorſtellungen ſtatt. Wer ſich wieder einmal
von Herzensluſt auslachen will, verfehle nicht einen Beſuch dieſer Vor
ſtellungen.

Jm Walhalla-Theater findet am morgigen Sonntage von
2412---2 Uhr Konzert ſtatt, wobei auch eine Anzahl Künſtler in
intereſſanten Geſangsnummern auftreten werden. Am Abende
beginnt dann um punkt 8 Uhr die übliche Abendvorſtellung mit
dem geſamten ausgezeichneten Spielplane, wobei wir nicht unter
laſſen wollen, nochmals ganz beſonders auf die Geſchwiſter
Hardini hinzuweiſen, die täglich ſchon beim Betreten der Bühne
mit donnerndem Applaus begrüßt werden. Der Verkauf von
Billetts erfolgt von 7 Uhr abends an; im Vorverkaufe ſind ſie
bereits vormittags an der Theaterkaſſe zu haben.

Jm Bad Wittekind finden am morgigen Sonntage, früh
6 Uhr, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr drei große Militär
Konzerte ſtatt, und zwar wird das Frühkonzert vom Trompeter-
korps der 75, die Nachmittags und Abendkonzerte vom Trompeter
korps des 2. Thüringiſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 55 aus
Naumburg ausgeführt.

Saalſchloßbrauerei. Am Montag finden zwei große
Konzerte ſtatt, ausgeführt von der beliebten Kapelle des kgl. ſächſ.
GardeReiter Regiments aus Dresden; der Kgl. Muſikdirektor
H. Stock hat hierzu zwei vortreffliche Programme aufgeſtellt.
Die Leiſtungen der Kapelle ſind rühmlichſt bekannt. Am Diens
tag, den 8. Auguſt, von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr erfolgen
zwei große Konzerte der Banda Municipale di Locorotondo

Inventur- Ausverkauf.
Grosse Posten in einfarbigen und Fantasie-

Kleiderstoffen I. 50, 75, 90
Grosse Posten in einfarbigen und Fantasie-

Seidenstoffen 30, 55, 78 Pfg.

Waschstoffen I. 8, 20, 27, 35].
Grosse Posteon in Leinen, Baumwollwaren,

Tischtüchern ete. zu billigsten
Inventurpreisen.

Grosse Posten in
Blusenstoffen I. 26, 365, 45 I.

Grosse Posten in
Leih- u. Bett- Wäsche zu ausser ordentlich

billigen Preisen,

zum Verkauf gestellt.

Resthestände
in Wasch-Blusen, wollenen u. seldenen Blusen, Kostüm-
röcken, fertigon Kostümen, Unterröcken, Jacketts,

Staubhmänteln, Spitzenkragen ete. sind zum Teil

unter der Hälfte des Preises

Mützen,
Stickerelen,

sind

Resthestänce
Kinderschärnen, Echarpes, Gold- und Leder-Gürteln,
Sonnenschirmen ete.

zum Verkauf gestellt.

Einsätzen,Spitzen
seid.Damen- Lavalliers,

zu enorm billigen Preisen
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(Dirigent: Maeſtro Prof. Antonio Gidiuli) in Uniform der
italieniſchen KönigsGarde. Bei ungünſtiger Witterung finden
die Konzerte im großen Saale ſtatt. Wir machen wiederholt
auf das herrliche GartenEtabliſſement und die trefflichen Kon
gerte in demſelben aufmerkſam.

HeideVerein. Der gemeinnützige Verein für Dölau und die
Dölauer Heide hielt am Donnerstag im „Heideſchlößchen“ zu
Neu Dölau ſeine Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende machte
zunächſt die erfreuliche Mitteilung, daß der Herr Regierungs
präſident Frhr. v. d. Reckce jetzt nicht abgeneigt iſt, dem Verein
die Anlage eines Fußweges durch die Heide vom Bahnhof Heide
nach Neu Dölau über den Steinberg führend zu geſtatten und ihm
dieſen Weg in Pacht zu geben. Da im vorigen Jahre der Weg
durch das Grundſtück des „Waldhauſes“ monatelang für das Publi-
kum geſperrt war, bemühte ſich der Verein ſ. Zt. um einen anderen
Weg, wurde aber mit ſeiner Petition damals in einem Lokaltermin
vom Herrn Regierungs- Präſidenten inſofern abſchläglich beſchieden,
als ihm anheim gegeben wurde, die 200 Mk., welche Herr
Leiſtner als jährliche Abgabe für das Offenlaſſen ſeines Weges
verlangte, aufzubringen und an Herrn Leiſtner zu zahlen. Der
Vorſitzende hatte es übernommen, den Verſuch zu machen, ob die
200 Mk. jährlich für mehrere Jahre aufzubringen ſeien, mußte
aber bald dem Regierungspräſidenten berichten, daß ſeine Ve
mühungen ohne Erfolg geweſen ſeien; ſo ward nochmals namens
des Vereins um Bewilligung des Weges gebeten. Nunmehr iſt
ſeine Anlage bewilligt worden. Der Verein hatte ſeinerzeit die
Wirte vom „Heideſchlößchen“, „Heidekrug“ und „Café Ellemann“
veranlaßt, wenigſtens für ein Jahr die 200 Mark an Herrn Leiſtner
noch zu zahlen; da der Vertrag aber nun am 1. Oktober abläuft
und die Wirte weiterhin auf keinen Fall etwas zahlen wollten,
ſo war wieder die Schließung des Weges durch das „Waldhaus“
zu erwarten. Die Koſten für die Anlage des Weges ſind von
einigen Mitgliedern des Vereins in Dölau bereits aufgebracht,
und man beſchloß, deshalb in Unterhandlungen wegen der An
legung mit dem Forſtfiskus ſofort einzutreten, damit der neue
Weg möglichſt bis zum 1. Oktober fertiggeſtellt werden kann.
Für die Aufbeſſerung des Weges vom „Waldkater“ nach Dölau,
zwiſchen Biſchofswieſe und Kellerberg vorbeiführend, wurde die
Rechnung des Herrn Steinbruchpächters Steuer in Dölau in

öhe von 550 Maark genehmigt. An Stelle der ausgeſchiedenen
orſtandsmitglieder, Herren Dr. Hennicke und Oberpoſtſekretär

Kobelius in Dölau wurden die Herren Kaufmann Kreyen-
berg und Verlagsbuchhändler Hofſtette r gewählt, ſo daß der
Vorſtand jetzt aus folgenden Herren beſteht: Juwelier Tittel, Halle
und Neu-Dölau, Vorſitzender, Kaufmann Kreyenberg, Halle und
NeuDölau, ſtellvertretender Vorſitzender, Bureauvorſteher Knoche-
Neu-Dölau, Schriftführer, Hofmuſikalienhändler Koch-Halle,
Schatzmeiſter, und aus folgenden Herren als Beiſitzer: Fabrik-
beſitzer Bänſch-Dölau, Bankbeamter Creuznacher-NeuDölau,
Kaufmann Depanade-Halle, Fabrikbeſitzer und Stadtverordneter
Greßler-Halle, Verlagsbuchhändler Hofſtetter- Halle und Neu-
Dölau, Kaufmann Kralle-Halle und ſtellvertretender Amtsvorſteher
Weſtfeld-Dölau, Beſchloſſen wurde, die Mitglieder-Verſamm-
lungen künftighin nur nach Bedarf ſtattfinden zu laſſen. Zur Be
ſprechung kamen dann auch die Artikel über die Heide, welche kürz-
lich in den Halleſchen Zeitungen erſchienen waren, und man erklärte
ſein Einverſtändnis damit. Diesbezügliche Beſchlüſſe will man
der in Halle im Anfang Januar ſatzungsgemäß ſtattfindenden
Generalverſammlung überlaſſen, man ſprach ſich aber ſchon jetzt
dafür aus, daß der Verein im nächſten Jahre für den Ausbau
der Zugangswege von Halle nach der Heide, alſo des Fußgänger-
weges von der Saubrücke nach dem Weinberge und nach der Heide,
eintreten ſoll. Freilich würde dies viel Geld koſten, und es wäre
deshalb die Unterſtützung des Vereins in dieſen Beſtrebungen durch
Beitritt recht vieler neuer Mitglieder aus Halle und einmalige
Zuwendungen ſehr erwünſcht. Herr Hofmuſikalienhändler Koch
als Schatzmeiſter verlas den Kaſſenbericht und teilte mit, daß dem
Verein von einem Mitgliede aus Halle kürzlich eine einmalige
Zuwendung in Höhe von 50 Mk. gemacht worden iſt, wovon mit
Dank Kenntnis genommen wurde. Der Verein hatte in der letzten
Sitzung beſchloſſen, ſich an die Dölauer Hartſtein-Fabrik mit der
Bitte zu wenden, möglichſt bald Vorkehrungen zu treffen, damit
das Geräuſch, welches beim Trocknen der Hartſteine durch Dampf
entſteht, vermieden wird. Zur Verleſung kam ein Antwort
ſchreiben, in dem baldige Abſtellung dieſes Uebelſtandes in Aus
ſicht geſtellt wird. Der Vorſitzende erwähnte noch, daß der Verein,
der am 4. Auguſt vorigen Jahres begründet wurde, jetzt gerade
ein Jahr alt iſt. Er gab einen Bericht über die Tätigkeit des Ver
eines in dieſen zwölf Monaten. Der Verein hat in dieſen zwölf
Monaten alles erreicht, was ihm ſeinerzeit als erſtrebens-
wert erſchien.

Der Verein ehemaliger Grenadiere nahm in ſeiner vor
geſtrigen Generalverſammlung nach Erledigung des Geſchäftlichen eine
Ehrung ſeines Vorſitzenden, des Herrn ſtädtiſchen Steuererhebers
W. Gießmann, Kombattanten der Feldzüge von 1864, 1866,
1870/71, vor. Derſelbe konnte auf eine 50jährige Dienſtzeit zurück
blicken. Herr Gießmann iſt im Feldzuge gegen Frankreich wegen be
ſonderer Bravour vor dem Feinde mit dem Eiſernen Kreuze 2. u. 1. Kl.
ausgezeichnet worden.

Stenographie. Um die Fortſchritte der einzelnen Mitglieder
des Gabelsbergerſchen Stenographenvereins zu
Halle a. S., gegr. 1859, feſtzuſtellen, veranſtaltete der Verein
am 27. Juli er. ein Wettſchreiben, das einen erfreulichen Verlauf nahm.
Als Sieger gingen folgende Herren hervor Jn der Abteilung Schön
ſchreiben Thiemann und Rich. Wald; 80 Silben Herm. Kaiſer
und Alfr. Naundorf; 120 Silben: Willy Heiſe und Herm.
Schmidt; 180 Silben Felix Paul und in der Abteilung 225
Silben in der Minute: Johannes Engler und Herm. Taube.
Am 8. d. Mts., abends 8 Uhr beginnt in den Räumen der Volks
ſchule Neue Promenade ein Kurſus in der Gabelsbergerſchen
Stenographie, der von einem geprüften Lehrer der Stenographie geleitet
wird. Das Honorar beträgt fünf Mark.

Der Kriegerverein zu Halle a. S. begeht am Sonntag, den
6. Auguſt er., von nachmittags 3 Uhr ab in der „Saalſchloßbrauerei“
ſein 45jähriges Stiftungsfeſt, beſtehend aus Konzert, Geſangsvorträgen,
Brillantfeuerwerk, Umzug der Kinder mit Stocklaternen und darauf
folgendem Ball.

Der Krieger-Begräbnis-Verein hält ſeine Monatsverſamm-
lung am Montag, den 7. Auguſt, abends 9 Uhr im Vereinslokale
„Evangel. Vereinshaus“ ab. Die Tagesordnung iſt folgende:
1. Aufnahme eines Kameraden. 2. Zweite und Schlußleſung der
neuen Satzungen. 3. Verſchiedenes.

Jm chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5, findet
am Sonntag, den 6. Auguſt, abends 8 Uhr ein Vortrag des Steuer
ſekretärs Herrn Senf ſtatt über das Thema: „Der Soldat im
Manöver.“ Jeder junge Mann iſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Ein Fahnenflüchtiger. Der fahnenflüchtige Musketier, der
wie wir bereits berichteten in der Nacht zum Donnerstage bei

einer polizeilichen Streife feſtgenommen wurde, iſt der Musketier W
Juhe von hier, der vor etwa zwei Wochen ſeine Garniſon Halberſtad
verlaſſen hatte. J. hatte ſich Zivilſachen zu verſchaffen gewußt und
ſeine Uniform dem Regiment zurückgeſandt.

Zu dem Selbſtmordverſuch, von dem wir gleichfalls geſtern
berichteten, wird uns mitgeteilt, daß es ſich hierbei um den Schuh
machermeiſter Griege gehandelt habe, der in ſeiner Trunkenheit Frau
und Tochter mit Totſchlag bedrohte. Vor der herbeigerufenen Polizei
ergriff er die Flucht und ſtürzte ſich bei der Schieferbrücke in die Saale.
Von zwei Schiffern wurde er bekanntlich wieder herausgezogen und
ſeine Ueberführung ins Krankenhaus angeordnet.

Vom ſicheren Tode gerettet. Am er en Freitag, nachmittags
ges 4 Uhr, fiel gegenüber der Schräpler ſchen Ueberfahrt ein etwareijähriges Mädchen in die Saale. Nur der zufälligen Gegenwart

n 7 iſt es zu danken, daß das Kind vor dem Ertrinken be
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Ein jugendlicher Dieb wurde am heutigen Sonnabende in
Geſtalt eines etwa zehnjährigen Knaben auf dem Markte dabei
abgefaßt, als er einer Blumenverkäuferin einige Blumen ſtahl.
Er wurde von einem Polizeibeamten zur Wache transportiert und
wird der Kriminalpolizei angezeigt werden.

Rächtliche Streife. Bei der in der Nacht zum heutigen
Sonnabende vorgenommenen Streife des 4. PolizeiReviers wurde in
den Anlagen der obern Steinſtraße ein zwölfjähriger Schulknabe aus
Möderau, welcher ſich dort vagabundierend umhertrieb, re und
der u zugeführt. Bei der Streife des 2. Polizei
Reviers wurden vier obdachloſe Perſonen aufgegriffen und eingeliefert.

Geſtürzt. Am geſtrigen Freitage, abends gegen 10 Uhr, fiel
in der großen Klausſtraße ein Lampenwärter beim Nachſehen der
Lampen von der Leiter und ſich einen Knöchelbruch am rechten
Zu zu. Er wurde mittels ſtädtiſchen Krankenwagens dem Eliſabeth

rankenhaus zugeführt.
Betriebsſtörungen. Am geſtrigen Freitage, vormittags gegen

81 Uhr, entgleiſte in der Friedrichſtraße bei den Einfahren in die
Weiche ein Motorwagen der Halleſchen Straßenbahn, wodurch eine
Betriebsſtörung von ungeſähr 10 Minuten ſtattfand. Desgleichen fand
am heutigen Sonnabende, früh gegen 7 Uhr, in der Hallorenſtraße
ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen und einem einſpännigen
Laſtwagen ſtatt. Bei letzterem zerbrach die Deichſel, wobei das Pferd
zu Boden geworfen wurde und eine leichte Verletzung am Hinterfuße
davontrug. tAus dem Geſchäftsverkehre. Technikum Jlmena u. Am

Technikum Jlmenau iſt durch Einführung eines halbjährigen Kurſus für
handelsakademiſche Ausbildung auch zur Erwerbung kaufmänniſcher
Kenntniſſe Gelegenheit gegeben worden, wodurch im Verein mit dem
neuerbauten Maſchinenlaboratorim den Forderungen der Zeit in weitem
Maße Rechnung getragen iſt. Auch dem Bedürfnis nach praktiſcher
Ausbildung wird genügt durch die im Anſchluß an das Technikum
errichteten großen Fabrikwerkſtätten für Maſchinenbau und Elektrotechnik,
in denen eine Anzahl Volontäre Aufnahme finden kann.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Eisleben, 5. Aug. Von einem Wagen der elektriſchen
Straßenbahn löſte ſich geſtern die Kontaktſtange vom
Draht, ſodaß der Wagen zurücklief. Verſchiedene Fahr
gäſte, die ein Unglück befürchteten, ſprangen ab, wobei zwei
Perſonen ſchwer verletzt wurden.

München, 5. Aug. Zu dem Jngolſtädter Eiſen
bahnunglück wird amtlich gemeldet: Zug Nr. 94 iſt
geſtern abend bei der Einfahrt in das zweite Geleiſe des
Nordbahnhofes von Jngolſtadt vollſtändig entgleiſt. Der
Zugführer Möhler wurde ſchwer verletzt; der Lokomotiv-
führer Knörſchild und der Heizer Riedl I wurden getötet.
Von den Bedienſteten ſind ſechs leicht verletzt worden,
während von den Reiſenden 13 als leicht verletzt gemeldet
wurden. Die Verletzten wurden in Jngolſtadt verbunden,
mit dem Frühzuge nach München gebracht, hier von einer
Sanitätskolonne und drei Aerzten empfangen und in ihre
Wohnungen bezw. ihre Hotels gebracht.

Kaſſel, 5. Aug. Beim Neubau des Polizeidirektions-
gebäudes am Königstor erfolgte geſtern nachmittag ein
Einſturz eines Krahns infolge Bruches des Draht-
ſeiles. Der Eiſenkrahn ſtürzte mit 70 Zentnern Laſt in die
Tiefe, wodurch das Baugerüſt und die Kellergewölbe durch-
ſchlagen wurden. Wunderbarerweiſe wurde niemand
verletzt.

Bozen, 5. Aug. Fünf Touriſten wurden auf der
Goßwendſchar in den Rieſerfernern vom Gewitter über
raſcht und mußten die ganze Nacht in der Felſenregion zu
bringen. Als ſie am anderen Morgen im Nebel abſtiegen,
ſtürzte der eine von ihnen, Fritz Zeller aus Mähren, ab,
wurde aber, obwohl mehrfach verletzt, von den Begleitern
gerettet.

Wien, 5. Aug. Der Schriftſteller v. Schönthan iſt
in der vergangenen Nacht geſtorben.

Madrid, 5. Aug. Der ſpaniſche Landwirtſchaftsminiſter
Graf Romanones iſt dieſer Tage aus Andaluſien zurück-
gekehrt und hat dem Miniſterrat ein grauenhaftes
Bild von der dort herrſchenden Not entworfen.
Jnfolgedeſſen beſchloß man die ſofortige Anlage von Stau-
werken, damit weite, jetzt brachliegende Landſtrecken be-
wäſſert werden können und der Bevölkerung Unterhalt ge-
währen.

Petersburg, 5. Aug. Die „Nowoje Wremja“ iſt der
Anſicht, daß die engliſche Flottendemonſtration
in der Oſtſee ſich nicht gegen Deutſchland,
ſondern gegen Rußland richte, welches zum
Nachgeben bei den Friedensverhandlungen gezwungen
werden ſoll. Die Engländer ſollen aber, ſo fährt das Blatt
weiter fort, Acht geben, daß ſich kein zweiter HullerZwijſchenfalt ereignei falls britiſche Schiffe ungebeten

in den finiſchen Schären erſcheinen ſollten. Jn der
geſtrigen zweiten Konferenz in Peterhof wurden 38 Para
graphen des Bulyginſchen Verfaſſungsentwurfes ange
nommen.

Petersburg, 5. Aug. Hier zirkulieren Gerüchte, daß
am 12. Auguſt ein Amneſtieerlaß für religiöſe und
politiſche Vergehen verkündet werden ſoll.

London, 5. Aug. „Daily Telegraph“ meldet aus New
York: Nachdem Miniſterpräſident v. Witte durch Baron
von Roſen dem Präſidenten Rooſevelt vorgeſtellt und von
dieſem in herzlicher Weiſe begrüßt worden war, überreichte
er dem Präſidenten ein eigenhändiges Schreiben des
Kaiſers von Rußland, das die genauen Anſichten des
Kaiſers über die entſcheidenden Umſtände enthält, auf
Grund deren er die Friedensbedingungen beurteilen und
ihre Annehmbarkeit, prüfen werde. Dieſer Schritt des
Kaiſers, den er als Zeichen ſeiner freundſchaftlichen Ge-
ſinnung für den Präſidenten getan hat, deſſen Jnitiative
die n zu danken ſei, beeinträchtigt in keiner
Weiſe die Vollmachten Wittes. Gleichzeitig verſicherte
Witte, daß das ruſſiſche Volk von den freundſchaftlichen Ge
fühlen für das amerikaniſche Volk erfüllt ſei.

London, 5. Aug. Aus Kopenhagen wird gemeldet, der
ſchwediſche Kronprinz, der geſtern dort eintraf, konferierte
mit dem Kronprinzen von Dänemark und König Chriſtian
über die norwegiſche Krone. Nach Beendigung der
Beſprechungen werde er nach Schweden zurückreiſen und
dem Staatsrat das Reſultat vorlegen.

London, 5. Aug. Die Baumwollarbeiter in Lancaſhire
haben ſich einſtimmig dafür ausgeſprochen, am 19. Auguſt
in den Ausſtand zu treten, falls nicht die Löhne um 5 Proz.
erhöht werden. Der Ausſchuß der Baumwollſpinnerei-
beſitzer beſchloß, den ganzen Baumwollhandel aufzufordern,
ſich zuſammenzuſchließen und die Forderung der Baumwoll-
arbeiter abzuweiſen.

New-York, 4. Aug. Eine Depeſche aus Caracas vom
beutigen Tage meldet: Der Kaſſationshof hat die Berufung

der franzöſiſchen Kabelgeſellſchaft gegen die von dem
oberſten Gerichtshof gefällte Entſcheidung, daß ſie ihre Kon

verwirkt habe, verworfen und ſo die Löſung des
ertrages mit edr franzöſiſchen Kabelgeſellſchaft in letzter

Jnſtanz beſtätigt.
New-York, 5. Aug. Ediſon kündigt die Vollendung

ſeiner Erfindung ſeines elektriſchen Apparates
an, mittels deſſen jedes Fuhrwerk in ein Auto-
mobil umgewandelt werden kann. Die elektriſche
Batterie ſoll einem 40 Zentner ſchweren Fuhrwerk drei-
unddreißig Meilen Geſchwindigkeit pro Stunde mitzuteilen
vermögen. Die Erbauung einer Fabrik zur Erzeugung
dieſer Apparate ſtehe nahe bevor.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bei der Deutſchen Militärdienſt- und Lebensverſicherungs
anſtalt a. G. in Hannover waren im Monat Juli 1905 in den beiden
von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militärdienſtver
ſicherung und Lebensverſicherung (auch Töchterverſicherung), zu erledigen
669 Anträge über 1 533 320,00 Verſicherungskapital. Von Er-
richtung der Anſtalt (1878) bis Ende Juli 1905 gingen ein 392 388
Anträge über 548 399 160,00 Verſicherungskapital. Die Aus
ln en an Verſicherungsſumme, Prämienrückgewähr c. im Laufe

es Jahres 1904 betrugen rund 10 009 000 die Geſamtauszahlungen
i Beſtehen der Anſtalt 60 000 000 Vermögensbeſtand 130

illionen Mark.
y. Erſte Notiz. Die Aktien der Teltower Kanal

terrain-Aktien- Geſellſchaft wurden am Freitag an
der Berliner Börſe zum erſten Male gehandelt und ſtellte ſich der
Kurs bei lebhaften Umſätzen auf 110

Die Nebenleiſtungen der Aktionäre. Rübenlieferungs
pflicht der Aktionäre einer Zuckerfabrik. Nach dem Allgemeinen
Deutſchen Handelsgeſetzbuch Art. 219 Abſ. 1 waren die Leiſtungen
der Aktionäre durch den Nennbetrag der Aktien begrenzt; Neben
leiſtungen der Aktionäre konnten in den Statuten nicht feſtgeſetzt
werden; dies galt namentlich auch für eine Rüben-
lieferungspflicht der Aktionäre einer Zucker
fabrik. Dies war vom Reichsgericht in einer Mehrzahl von
Urteilen entſchieden (Entſch. Bd. XVII S. 5 ff., Bd. XXVI
S. 86 ff., Bd. XXXVII S. 140 ff., Bd. XI,VIII S. 106).
Die Rübenlieferungspflicht konnte nicht zum Beſtandteile des
Rechtsverhältniſſes der Aktionäre als ſolcher gemacht werden,
ſondern nur den Jnhalt eines beſonderen Vertrages bilden, der

neben dem Geſellſchaftsvertrage zwiſchen der Geſellſchaft
und den einzelnen Aktionären als Dritten geſchloſſen wird. An
ſich blieb das dadurch begründete Rechtsverhältnis von den aus
der Stellung des Aktionärs ſich ergebenden Rechten und Pflichten
unabhängig, ſo daß auch das Aufhören dieſer Eigenſchaft durch
Veräußerung der Aktien an den Rechten und Pflichten aus dem
Rübenlieferungs-Vertrage nichts ändexte, ſelbſt durch Verzicht
auf die Aktien konnte ſich der Aktionär von ſeiner Verpflichtung der
Rübenlieferung nicht befreien. (Entſch. VXII, S. 3.)* Es war
Sache des Kontrahenten, durch beſondere Vertragsbeſtimmung im
Intereſſe der Geſellſchaft möglichſt zu bewirken, daß Aktienrecht
und Rübenlieferungspflicht in derſelben Perſon vereinigt blieben.
(Entſch. XXXVII, S. 141.) Dieſe Sachlage wurde im neuen
H.-G.B. durch S 212 geändert: „Neben den Kapitaleinlagen
kann im Geſellſchaftsvertrage den Aktionären die Verpflichtung zu
wiederkehrenden, nicht in Gelde beſtehenden Leiſtungen auferlegt
werden, ſofern die Uebertragung der Aktien an die Zuſtimmung
der Geſellſchaft gebunden iſt.“ Sofern eine bezügliche Beſtimmung
über Nebenleiſtungen im Geſellſchaftsvertrage nicht enthalten iſt,
beſtimmt 8 276, daß eine Verpflichtung der Aktionäre zu
Leiſtungen der im S 212 bezeichneten Art nur mit Zuſtimmung
ſämtlicher von der Verpflichtung betroffenen Aktionäre begründet
werden kann. Einem die Statuten abändernden Mehrheitsbeſchluß
(S8 274, 275) iſt ſomit jede Bedeutung verſagt. (Entſch. XLVIII,
S. 107.) Es iſt nun in Frage gekommen, welche Bedeutung die
etwa in älteren Statuten, d. h. aus der Zeit vor Jnkrafttreten
des neuen Handelsgeſetzbuches enthaltenen Beſtimmungen über
Nebenleiſtungen, namentlich Rübenlieferung, durch die geänderte
Geſetzgebung in W 212 erhalten haben. Das Reichsgericht hat
dahin entſchieden (Urteil des erſten Zivilſenats J 276 1904 vom
2. November 1904. Gruchot, Bd. XI,IX, S. 640 ff. Die in
den Statuten einer Aktiengeſellſchaft aus der Zeit vor dem
1. Januar 1900 enthaltene Beſtimmung über Nebenleiſtungen der
Aktionäre, namentlich Rübenlieferung zu einer Zuckerfabrik, bleibt
ungültig; eine ſolche Beſtimmung kann nur durch einen General
verſammlungs- Beſchluß über Statutenänderung mit Zuſtimmung
ſämtlicher Aktionäre, welche von der Nebenleiſtung betroffen
werden, in den Geſellſchaftsvertrag aufgenommen werden.
(Keyßner und Simon Kommentar zum Aktiengeſetz. 5. Auflg.
S. 1568.) („B. B.Ztg.“)

Norddeutſche Eiswerke. Nach Mitteilung der Ver
waltung iſt der Geſchäftsgang zur Zeit ein ſehr guter.

Die Subſkription auf die Aktien der Gerb- und
Farbſtoffwerke Renner u. Co. in Hamburg iſt am
Freitag wegen ſtarker h des aufgelegten Betrages
ſofort nach Eröffnung geſchloſſen worden.

Die Aktien der Gaisbergbahn ſollen heute, Sonnabend,
nach längerer Pauſe wieder notiert werden.

y. Aufnahme einer Anleihe. Auf der Tagesordnung der
diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung der Nieder
lauſitzer Eiſenbahn Geſellſchaft, welche am
29. Auguſt er. in Berlin ſtattfinden wird, befindet ſich als dritter
Verhandlungsgegenſtand: Aufnahme einer Anleihe.

Die japaniſche Anleihe an der Hamburger Börſe.
M. M. Warburg und Kompagnie und die London Shanghai
Banking Korporation reichten den Antrag auf Zulaſſung von dreißig
Millionen Pfund japaniſcher Anleihe, erſte Serie, zur Börſen-
notiz ein.

ty. Dementi. Die nach rheiniſchen Blättern auch von uns
gebrachte Mitteilung, daß die bei der rheiniſchen Berg-
vau- und Hüttenweſen-Aktien- Geſellſchaft in
Duisburg demnächſt in Betrieb kommenden neu angelegten Stahl-
werke eine volle Jahreserzeugung ſchon im voraus ausverkauft
haben, wird der „B. B.Ztg.“ von dem Vorſtande der Geſellſchaft
als den Tatſachen durchaus nicht entſprechend bezeichnet.

Jnternationaler Kongreß der Verbände ſchriſtlicher
Textilarbeiter in Lüttich. Der Kongreß beſchloß, für den ge
ſetzlichen Zehnſtundentag in allen Ländern zu demonſtrieren, ebenſo
dafür einzutreten, daß die verheirateten Frauen in der Textil
branche nur ſechs Stunden beſchäftigt werden. In Bezug auf die
Tarifvereinbarungen wurde beſchloſſen, daß ſolche durch Geſetz
vorſchriftsmäßig eingeführt würden. Endlich fordert der Kongreß
die Durchführung der internationalen metriſchen Garn-
numerierung und die Berechnung des Weblohnes bei allen
Waren pro Meter, das heißt keinen Stücklohn.

Vom Eiſenausfuhrmarkt wird der „Rh.W. Zig.“ aus
den Kreiſen der Exporteure geſchrieben, daß z. Z. aus Südamerika
umfangreiche Aufträge für Wellbleche vorliegen, die aber nicht
leicht unterzubringen ſind, weil die Produzenten ihre Preiſe er
höht haben. Der Ordrebeſtand für leichte Schienen für Trambahn
zwecke iſt ein ſehr r und das Erfreuliche iſt dabei, daß
der größte Teil davon in tſchland bleibt und dort zu effektuieren
iſt. taſien hat große Aufträge auf Schwarzbleche und galvani
ſierte Bleche erteilt, beſonders aber auf erſtere. Auch für den
Maſchinenbau liegen gute Ordres vor, und von Eiſenbahn
materialien bleiben Achſen, Federn, Spurkränze und dergl. mehr
gut begehrt. Ebenſo ſind auf Maſchinen (Dampf) und Lolo
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motkiven gute Ordres eingegangen. Der Begehr nach Schiffbau
materialien bleibt ein lebhafter, zumal da China und Japan um
fangreiche Aufträge auf Spezialitäten eingeſandt haben, denenweitere folgen werden. Die Beſtellungen auf Brücken und ſonſtige

große Baukonſtruktionen beginnen bereits abzuflauen, wenngleich
noch Arbeit genug für den Herbſt vorhanden iſt. Der erfreulichſte
Umſtand für das Exportgeſchäft iſt aber, daß die amerkaniſche Kon
kurrenz ſeit einigen Wochen faſt ganz aufgehört hat, der Konſum
jenſeits des Ozeans hat ſich ſo belebt, daß die dortige Produktion
ihn kaum zu decken vermag, ſo daß die vom Auslande kommenden
Aufträge zur Zeit faſt ausnahmslos von Europa zu decken ſind.
Von der Preispolitik Europas wird es demnach abhängen, ob das
für längere Zeit ſo bleiben wird, oder ob das nur eine vorüber
gehende Erſcheinung bleiben dürfte.

Ungariſch-Amerikaniſche Bank. Eine Meldung, daß unter
Führung der Ungariſchen Allgemeinen Kreditbank eine ungariſch
amerikaniſche Bank für Zwecke des Auswanderungsverkehrs ge
gründet werden ſoll, wird der „B. B.Ztg.“ in Berliner Finanz-
kreiſen als zutreffend bezeichnet. An der Gründung werden, ob
wohl zunächſt nur ein mäßiges Grundkapital für das Unter-
nehmen in Ausſicht genommen iſt, deutſche und amerikaniſche Bank
häuſer ſich beteiligen. Bisher figuriert das Projekt unter dem
Namen UngarianAmerikan Truſt, doch iſt es fraglich, ob dieſer
Titel beſtehen bleiben wird. Hauptgeſchäftsſtellen werden Peſt und
New--Hork ſein.

--y. Die Finanzlage in Argentinien. Am 31. Juli reichte der
Finanzminiſter für Argentinien, Sennor Terry, dem Präſidenten
Quintang einen Bericht über die Finanzlage der Republik mit
Rückſicht auf die bevorſtehende Konvertierung der 6 Sigen Bonds
der inneren Staatsſchuld in 5 Sige Bonds ein. Nach der in dieſem
Berichte enthaltenen Zuſammenſtellung ſind im ganzen 60 234 500
Dollars minimal dieſer 6 Sigen Bonds im Umlauf, die je nach
Wunſch der Jnhaber entweder in 5 Sige Bonds konvertiert, oder
auch in bar ausbezahlt werden ſollen. Die Einziehung dieſer
Bonds findet in folgenden Terminen ſtatt: im September
14 721 300 Dollars, im Oktober 42 611 400 Dollars, im
November 2 901 800 Dollars. Der Miniſter ſagt dann nach
Meldung der „B. B.Z.“ weiter in ſeinem Bericht: Für den un
wahrſcheinlichen Fall, daß die Jnhaber der Bonds Barzahlung
verlangen ſollten, ſtehen dem Staatsſchatze folgende Fonds zur Ver
fügung: Barer Kaſſenbeſtand 21 887 530 Dollars; Guthaben
bei der Banco de la Nacion 10 Millionen Dollars, Bonds für
öffentliche Anlagen zum Kurſe vom 31, Juli gerechnet 15 636 000
Dollars; Bonds der Außenſtaatsſchuld, die bei der argentiniſchen
Geſandtſchaft in London liegen, zum Kurſe vom 31. Juli gerechnet,
7 655 000 Dollars, die Firma Tornquiſt und mehrere Banken
haben gewünſchtenfalls 10 Mill. Doll. zur Verfügung geſtellt.

Kursberieht der Bankfrmen zu Halle 3. 8. vom 5. Aug.

Dividende Zins

Uinslauf n. lieſe u Kurs
Hallesche canv. 392 9 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 33 23106
Hallesche 352 90 Theater- Anleihe von 1883 a u. i 352 39250
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1886 a u. 353 99256
Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe von 1892 a u. 352 29256
Hallesche 4 9 Stadt-Anleide unkündbar bis 190061 u. 101,006
Hallesche 4 90 Stadt-Anleide unkündbar bis 1007 m u. )7 101,50b
Akener 32 9 Stadt-Anleihe u. 35Erfarter 392 90 Ftadt- Anleihe u. o 3 99,206Erfurter 4 9 Stadt-Anfeine l von 1893 a u. o 101.756
Erturter 4 90 Stadt-Anfeide von 1901 i u. i 101750Halberstädter 392 90 Stadt-Anfeihe verschied. 3 95.756
Naumburger 352 Stadt Anleihe m 7 3 238.606Zerbster 392 90 Stadt- Anleihe m u. 3 98,756Landschaftliche 372 Tentral-Pfandbriefe a u. 3 93.906
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfanäbriefe a u. 4 103,006
Sächsische 354 9 landscheftliche Pfandbriefe m u. 3099,75b
Sächzische 3 96 landschaftliche Pfandbriete u. 7
Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied 3 99,250
Unstrut-Regul. 352 90 do. Gretl.-Nebra) u. 3 29250Ammendorfer Papiertabrik 4 Anleihe u. 14 17ernburger 452 9Nascinenfab. Obi. rücr. 10390 u. 452 101,
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

schuldverschreibungen unkündhar bis 19101 u. e --14 101,600
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe M el Be 101,756
endager ſaiid-ſaniit u. i 4 102,760senacher Kammgarnspinnere at.

Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 8 Co.,

Arb., 4 90 Feilschuldr. räckz. mit 103 970 4 o 4 101,506
Grube Glüchauf 452 90 Obligationen V u. 100,606
Halle-Hettstedter 89 90 Ed. Obl. J u. o 355 95,256iaſje-Hettsfecier 452 90 k. Ob i u. 108500
Hallesche Straſenbahn 4 90 h. o u. 4 101,400Rörbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 o 4 101,006Haumdurger Braunkohlen ab. 490 Hypofh.-Anl.

abzügl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 u. 4 101,000Schsisch- Thür. Brauntohl.-Verw. 4 90 Schuldr. a u. 4 101250
Sächsisch- Thür. Braunt.-Verw. I. Aol. räctz. 102 90 a u. 1102,006
Maldauer Braunkohlen 4 90 rüctz. 102 90 u. o 4 102,006
Maldauer Braunkohlen 1902 4 9 röückr. i00 u. o 4 101,00b0Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleſte v. 1 a u. 4 1101,006
Werschen-Weifenf. Braunt. 4 90 Anjeihe v. 1808 u. o 4 101000
Werschen-Weifenf. Braun 4 9 Anſeine v. 1902 Ia u. S 4 101,256
Zeitzer Paraff. u. Solerölfabnt 4 90 unt. h. 1004 u. 7 4 101256
Haſſesche bankrerein-Aktien s 4 1865,90d0Spar- und Vorschußbank- Aktien 2 1 2 l 4 57,006Ammendorfer Papjerfabrik- Aktien 12 4 232236,000
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien 4 225,000Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 10 9 4 148,00B
Cröllwitter Papierfabrik- Aktien 12 4 2532,506Cönnerner NMalſzfabrit- Aktien s 12 11 4 191,006
Dörstewitz-Rattmannsdorfen Braunk.-lnd. Aktien 27 2 4 61,00b0
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vort. Aktien r 5 4 100,00BEllenburger Kattun-Manufaktur-Aktien 5 4 99,
feldschlößchen-Brauerei- Aktien o o o 4 36,000Glauziger Zuckerfabrik Aktien r 10 2 4 126,00BHalle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. dis

1908 garantiert 352 4 35 332 4 86,00bHallesche Aktien-bierbrauerei- Aktien 5 5 4 99,50B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 9 18 4 27Hallesche Straßenbdahn- Aktien 1 4 4 120,766Hallesche Portland-Cementfadrit- Aktien o I 14 1102,006
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 3 4 160,00B
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien s 234Kytfhäuserhütte A. -Naschfabr. v. Paul Reub Aktien 60 20 4 5305,00B
Landsberger Malzfabrik-Aktien 277 10 4Naumburger Braunkohlen-Aktlen 24 10 11 4 105,000
Niemberger Malzfabrik- Aktien o 3 5 4 110,00BNienburger Schloßmölzerei-Aktien o 3 5 4 98,500Riebechsche Montanwerke- Aktien 1252 1152 4 117,500
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St. Aktien 0 2 4 111,000
Sächs.-Thär. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien Em. 0 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Artien II. m. u
Waldauer Braunkohlen- Aktien l 12 4 1226,000Wegelin Hübner-Aktien 1 8 8 4 142,50BWerschen-Weitenfelser Braunkohlen- Aktien 14 16 .006
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schagd 7 7 7Zeitzer Paraffin- und Solarö!fabrik- Akt o 10 4 1179000
Zuckerraffinerie Halle Aktien 28 15 4 187,600Zuckerraffinerie Halle Junge Aktien ad d.“/10 4 170600
Bruckdorf-Nietlebener e ohne l.Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe l !420000

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen Sich in Mark für ein Stück.

Viehmärkte,
Torgau, 4. Aug. (Zum geſtrigen Ferkelmarkt)

waren 50 Stück Läufer angetrieben, welche mit 25-—52 pro Stück
bezahlt wurden Ferkel waren 350 Stück vorhanden und koſteten pro
Paar 26--42 Der Markt wurde geräumt.

Neuhaldensleben 4. Aug. (Der geſtrige Wochen
markt) war mit ca. 370 Schweinen beſchickt. Gezahlt wurde für das
Paar ſechs Wochen alte Ferkel 25--35 jährige Pölke 52 70

Magerviehhof in Friedrichéfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rindermarkt am Freitag 4. Aug. Auftrieb: 416 Milchkühe, 309
Zugep 325 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes
ebhaftes Geſchäft, gute Milchkühe ſehr kein Ueberſtand.

Es wurden gezahlt für A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität, gute ſchwere 330 450 II. Qualität,
gute mittelſchwere 280--340 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
180-290 b) ältere Kühe I. Qual. gute ſchwere 290—330 II. Qual.,

mittelſchwere 200--290 hochtragende S 210--300
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 450--480 II. Qualität10 12 Ztr. ſchwer 340— 400 III. Qualität 9-- 10 Ztr. ſchwer

M 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 565--590 AC, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 400--475 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 570 595

10 Ztr. ſchwer A. o) ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 550--575 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 400--460 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

M O. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niederungsvieh zur
ucht I. Qualität II. Qualität zur MaſtQualität 145--205 II. Qualität 100--140 Höhenvieh zur

r I. Qualität II. Qualität AC, zur MaſtQualität 225--240 II. Qualität 2. 15--2x Jahre
alt a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
450--575 II. Qualität 270--300 zur Maſt I. Qualität 270
bis 320 II. Qualität Höhenvieh zur 95I. Qualität 500--560 II. Qualität 450 480 zur aſt
I. Qualität 270--325 II. Qualität 240--270 G. b) FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330--375 AC, II. Qualität
250--300 AC, zur Maſt I. Qualität 245--275 AC, II. Qualität

A. Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 28. Juli
bis 3. Auguſt. Geſamtauftrieb: 90 566 Gänſe, 1700 Enten, 2795
r Verlauf des Marktes: Das Geſchäft wickelte ſich lebhaft ab.

s wurden gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro Gans 2,60
bis 3,60 pro Ente 1,235--1,60 c) pro Huhn jung 70
alt 1,60

Chileſalpeter.
Magdeburg, 4. Aug. Loko waggonfrei: 9,90 Februar

März 1906: 10,00 waggonfrei. Tendenz: feſt.
Hamburg, 4. Aug. Loko waggonfrei: 9,57 Februar

März 1906: 9,771 waggonfrei. Tendenz: feſt.

Börſe von Berlin vom 5. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe zeigte zu Beginn ſchwache Haltung in urſächlichem
Zuſammenhange mit den Realiſierungen zum Wochenſchluſſe in
folge des Fehlens geſchäftlicher Unternehmungsluſt. Leitende
Banken ſchwach; beſſer gehalten Schaaffhauſenſcher Bankverein und
Darmſtädter Bank. Der Montanaktienmarkt war gleichfalls in den
leitenden Spekulationswerten ſchwächer, beſonders Kohlenaktien.
Harpener 2 9 niedriger, 220, Gelſenkirchen 1 5 niedriger, 233,25.
Fremde Fonds ohne Eröffnungskurs, ſpäter gleichfalls umſatzlos.
Heimiſche Fonds unverändert. Der Bahnenmarkt war ſſtetig;
Amerikaner ſchwächer auf New-York; Franzoſen auf Wien etwas
gefragt wegen der beabſichtigten Verſtaatlichung der reſtlichen
öſterreichiſchen Privatbahnen. Schiffahrtsaktien nach feſter Er
öffnung ſchwächer. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Verkehr
durchweg ſchleppend. Gelſenkirchen weiter nachgebend, 232,50,
Laurahütte 262,75, Luxemburger 260,50. Jn den übrigen
Märkten herrſchte äußerſte Stille; Kurſe kaum verändert. Täal.
Geld 2 Privatdiskont 2

Produktenbörſe.
r (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 5. Aug. Das heiße, trockene Wetter, das für die
Ernte ſehr günſtig iſt, hat den Eindruck der feſteren amerikaniſchen
Märkte wieder aufgehoben. Jndeffen verlief der Markt doch ohne
nennenswerte Abſchwächung, da disponibles Angebot unzulänglich
war und überdies das Barometer wieder fällt. Preiſe durchweg
wenig verändert. Hafer träge, Mais auf Peſt feſt und Rüböl ruhig.

Weizen Sept. 171,75 Okt. 172,00 Dezbr. 174,00
Koggen Sept. 147,50 Okt. 147,00 Dezbr. 147,25
Hafer Septbr. 137,25 Dezbr. 140,00 c.
Mais Septbr. 125,00 AG, Dezbr. 123,25
Rüböl Oktbr. 47.50 Dezbr. 48,00 AC, Mai 409,00

Zucdkerberichte.

Ragdeburg, den 5. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzudkerexcl., von 889 Rend. 10,15,
Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.

Brotrafſinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Auguſt 21,306G, 21,40B. Oktober-Dezember 18,35G, 18,45B.
September 20,60 G, 21,00 B. ZJanuar-März 18,456G, 18,60B,
Oktober 18,55G, 18,70B. Tendenz behauptet,

Hamburg, den 5. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 21,05. Dezember 18,20.
September 20,35., März 18,50.
Oktober 18,55. Mai 18,80.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Preisnotierungen für Kuxoe am 5. August.
(Eigener Bericht der Halleschen Zeitung.

Nach An Nach AnKoblen-Kure: frage gehot Kali-Werte: frage gebot
Borossia 1425 1475 eng 800Graf Bismarck 76000 Beienrode 10450 10550Graf Beust 7500 Durboch 15760 15850König Ludwig 32650 33000 Carlsfund 11400 11550
Kons. Nordfeld 30 Eriedrichholl 2020 2040Schäürbank Charl. e 1675 1725
Siebenplaneten 1060 4150

Glückauf-Sondershausen 19000
Hansa-Silherberg 3425 3450

Tremonis 3075 3100 Haliorf 1425 1450Tier 4100 egvigedurg 12950 13050Era-Ruxo: Heldrungen l und l 4750 4800r Heldbut 7692 77Johannashall 7975 8050Ronnenderg A.-G. 1900
Schlüssel-Salzgltter A. G.

Wilhelmshal o 9 229 16100

Glückauf b. Neviges. 500
Selbedter Bergw.-Ver. 21ö9
Uteri 250 290Wildberg J 95 2822080828282098 1200 1225

L !AÜAeeCÄÜÄÜÄ. X”X”„’r oKursnotierungen der Berliner Börse vom 5. August, 2 Uhr nachmittags.
vor au5tunriiote Ryre nete grecheint Eisenbahn-Aktien,

n e

W n 1 K 6. e 222 e eese e e80 u e übdeck-Büchen o 2222 ee n 2 Schantunghahn e [104,80615555 Elektrische Hochbahn 125, 10b0
Amsferlam kurz 18733 Grosse Derliver Atratendahn 185.250
Brüssel o 81 35 franzosen u. 144,75Italien v e 77 777 e 112 lombarden ult, o 19,265Kopenhagen J 20 455 Canada-Parific ab. 154,50London e e 420 25 Gofthardbahn e e eHew-Vork vizta Guss alen Meridionalbahn
Paris kurr do. Mittelmeerbahn 95,50Jehweln 8135 luxend, Prinz Heinrichbain 121,90Petersburg e e e Westsizilianische kisendahn 50,90
Wien u 86.,20Geläsorten Eisenbahn-Prioritäten.

T in ſei. on M r rh i e 3 90 Dux- Prager (o. 83, 25004 mih ch I 4 1525 4 90 Oesterr. Gold Pr. h 101.60B
ined n 112'80 90 wang. Dombrowo Pr.z a r b. 20 47 Hoskau Rjäsan Pr.u r do. et 2155 3 Transkaukasisthe 5. Pr. 73, 906Ba e Wiacitavies 1897 Pr. 87.90Holländische e 3742 5 Inafelier 1. pr. 103.900talienische 0e J. e o 2. r. o oS n 33 2.40 20 halenbehbe kireib. de

usz 5 e h e 22222 8170 4 90 do. Mittelmeer P.3 5 Fort Fivenb. Otſ. 1886. 8225

Dentsche Anleihen n r82 90 ſecſrge Reichs- Anleihe T0T7,50 4 0 S. louis u. S. Fri. Ref. 1951. 88,20b60

3 do. e. 90,30b83 do. g m es 17 Pia Sechiffahrts-Aktien.
z 4 n g i J 90,25b0 h e3 do. do. ult. orddeutscher Lloyd x392 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 100,4066n San hul. üo. 06 19725 Bank-Aktien.

0. IIIz ren Staats-Anl. v. 1902 Bergisch-Märk. Elberfeld [166,75d0

496 Gr. Hess. Staats-Anl. We FrFo e r r 0
3 do. 18 1905 o ypoth.-ban B. ,30Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 100,20B Commerz.- u. Disk. -Bank 123,2500
3 90 do. St. -An. v. 1886. Darmsfädter Bank Markt. 146.10
3 S Süchsische Staats-Rente 88,90B Dessauer l andes-Bank 112,2500
3 9 mere 3 u. 4 conv. 99,20 venae i 3392 90 Apolda 1895 h o. ebersee-Bank 162z 4 bier 1682 98. 100,006 PDiskonto-Kommandit-Ant, 193.90

4 90 Erfurt 1893, Feon e er c82 1893, III 99,20 Ssener re III e3 e 1900 1 u. 2 conv. 101306 m r 157
372 90 do. 1886, 1892 99,100 Leipziger Kreditanstaht8 1891, unconr. 1910 104,000 Magdeburger Bankverein [139, 766
322 90 l0. 1875--1902 99,600 do. Privathank. 121, 0000
4 9 Merzeburg 1901 unt. 10. Uitteldeutscha Kredit-Bank 124,2500z München 1903 04 99,250 Hationalbank für Deutschland. 131.50
3 Haumdarg 1897/1900 conr. Legterr. Kredit- Anstalt ult. 209, 40b0z 4 Weiner Isdo J Petersburger Diskonto-Bank.

Preubische Boden-Kredit-Bank [158, 1066

Pfandbriefe. e enſral-doden-Rrean i
eichsbenk ßHand hail. r n 100 do Russische Bank f. ausw. Handel 134 40

8 W 88 400 Sächsische e enSia An ähr, en.3 9 d o 99.800 Schlesischer Bankverein o e e i r8 90 äo: 88,30 Wiener Bankverein IIIIBIIIIIIIII 4

e e treter Brauerei Aktien
4 9 l 1696 96, Pafrenbofer 265,10d01 Griechen en. 43,396 Schultheiss h 290,75b0r do. Nonopol r Leipriger Brauerei Riebeck

nenee n Woen Industrie- PapiereIII

Krenenrente 7 Akkumulatoren- Fabrik. 220,60d6
a d. Merrents Nüen- des. ſ. Anminfebt. 872.90415 90 o. Papierrente 101.256 Aigemeine Elektriz.-Getellschaft 233,89

unif. 3 J 67,60d0 An o-Kontinental-Guano e 116,40590 Rumänen amort. 101, 40b G Anöaltische Rohlenwerte, 128, 20b0
do. 1890 92,800Inmnis, em. fo 161. 50Bdo. 1898 91,606 Baer à Stein et d 282,504 Ruzzen 1880 86,70 Baroper Walz wert 59,75b0490 10. 1902 87.50B. dergmann kiekitr. 324.503 90 Sthweden 1886 98,75d0 Be And. Maschinenfabr. 228,00

49 Serben amort. St.-Anl. 81,0000 Berüner Elektrizitäts- Werte 196, 00bB
r III 77 do. Masch. Schwrtk e e 249,25b049 Türken Admin.-Anl. 87,90 Bizmarcihüfte 632,60Türkenloze 400 Fr. 183,250 öſſeendach V. A. 64.60

4 gr. 97,70 Bochumer 248.800el
390 do. kiser. Th. Anl. 81,306 Zu 4 Co., Metall 102,25100690 Buenos-hires 46,20 (Chem. fabrik Bucau 160. 7600

Concordia Bergw. 330 00b0

Consolidation Schalke 437, 20bB Orenstein Koppel 216, 2560
Cotthucer Masch. Phönix Bergw.-A. 178.00b6Cröllwitrer Papierfabrik Rhein Hoszau. 308,60Dessauer Gas 205,7506 Rhein. Stahlwerke. 206, 2900
Deutsch-Amer. Werkzeug S Riebeck Montanw. 218, 2500
do. luxemb. V.-A. 260,0060 Romhbacher Hütte 234 1060

Deutsche Gasglählicht 351.00bG Rositzer Braunkohlen 241, 0000do. Waffen U. Mun. Boe 317,75 do. Zuckerfabrik IIIIIIIIII 159,00b0
Donnersmarck-Hütte Konv. 262, 806 Söächs.- Thür. Braunk. 112,256
Dortmunder Union lit. k. e 98,00b0 do. do. St. Pr. h 129,000
Dartmunder Union lit. D. 108, 00bG Saline Salzungen 122,000

Sangerhäuser Masch. 241,25kilenburger Kattun 99,506 Schalker Gruben e eeeeeee
kintracht. bergw. e e 357.506 Schering, Chem. Febr. 317.50 C
Elektra Dresden 79,250 Schles. Berghb. Hink- 393,00
klektr. Untern. Zärich. 189, 100 5chles, Portſ. Zement. 216, 50
Eschweiler Bergw. 253,00dBß Schuckert, Elektr. 138,00d0

Schulz -Knaudt. 165,00b0
39,0 Siemens Glashötten 272,75er d Stalf. Chem. Fabrik 149. 90elsenkirch. Bergw. 232,7 Stettin -Bredower Portl. Dement197, 1066 Stett. Vulkan e e e8eeeeee 326 7

do. do. Sr. 117.90 Ftobwssser lit, B. 51,900Goselischaft f. elektr. Untern. [153, 00 Ftoſberg. Linkh. neue 175,75
Glauziger Zuckerfabrik Nee 125,50d6 Sudenburger Masch. 123,50
Greppiner Werke 137,1066 Thale, Eisenh. St.-Pr. 99,25
Hallesche Maschinen 402,00 Co. do. 111,00Hannov. Bauges. St. -Pr. [II6,50 Tpöringer Salinen 70,306
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 417.0066 Wegelin 6 Rübner, Natch.
Harpener Bergbau e 220,25B Westere einer Akali h 265.,0050
Hartmann sächs. Maschinenfabr. [130,00b0 Westf. öraht-lnd. 194.000
Harzer A. u. III 85,25d0 do. Stablw. e 125 50Haspe kis. u. St. (230, 860 wiffener Guöstahl 223, 800
Hemmoor Portſand. 99,9000 Grede, Mülzerei. 7225
Hibernia Bergw.-Ges. Vurm-ßevier 156, 25BHildedrand, Mühlen n M Zeitzer Maschinenfabr. 206.00b0Hörder St. Pr. L.-A. III 177.50

n Sehluss-Kurse.iahia Porzelien. 490,00B Tendenz ruhig
Raliwerte Aschersleben e 181,75b0 Kreditakfiean 210,75
Kattoxitzer Bergbau 209,00b0 Berl. Handelsgesellschaft. 171,10
Röiner Bergwerk e e 439.,00b0 Darmstädter Bank h 146,00
König Wilhelm abg. 379.300 Deuteche Bank 242,00Rörbisdorfer Zackerfabris [144,606 Diskonto-Rommandit 198,75
Lahmeyer Co. 142,5000 Dresdner Bank 159,75Lapp, Tiefdohr-Ges. (292. 1000 Hationalbank für Deutschland 131,70
Laurahütte h e 263.25d0 Franzosen e 2 144,75Leopoläsgrubde Edderitz 117,256 Lombarden 18,90Leopoldshal! 87.60 ltalien. Mittelmeerbahn 96.,00

do. 5t. Pr. h 120,506 3 90 Reichsanleihe ehe e 90,20l. Löwe à Co. (275, 00b6 Bochumer Gubstahl 248,75
Maschinenfabrik Buchen 159,30 Deutsch-luxemb. V.-A. 260,00
NMathildenhbüfte. J Vortmunder Vnlon-:C. 98,10enden 4 Schwerte Pr.- Akt. LIILIIIIII 99,80b0 Laurahütte GIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 262,75

Milewiter Eisen 164, 0000 Konsoljdation SKälveim Bergw. e 2 LIIIIIIIIIIIII 201.,50
Reue Bod.-Akt.-Ges, IIIIIIIIIIII 149,00B Harpener
Niederl. Rohlenw. 142,5060 Grobe Berl. Straßenbahn 185,50
Norästern Steinkohlen. 807,0060 Hamburger Paketfahrt 163,80
Oberschl. Eisend.-Bed. 144,00bB Norddeuischer Lloyd 131,60do. E. Ind.-Karo-H. 131. 60b6 Dynamit-Trust 183,00
Oberschl. Koktwerke [155, 50 b

17
Kursnotierungen der Leipziger Börse

vom 5. August, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Bankhause
Hammer Schmidt in Leipzig.

Dividende 1903 1904 Dividende 19031904
3 96 Sächsische Rente 88,850 Sechsſsche Bod.-Kred.-Anst.
358 9 o. FStoarisonl. 100,406 Große leipriger Straßenbahn
3 h 90 erf Stadtanleihe

ap
100,350 Hallesche Straßenbahn 14 120,756

49 Cröliw. Papierfadr. Obl, Leipziger Elektr. Straßenbahn 392 32 103,000
496 all. Stadidahn x
4 960 Manst. Gewert. 0. 3. J.

7 T 2 O

101500 Atenburger Akt. Brauerei 112 11 186,000
102,256 Cröhwitrer Papierfabrik 12 150

4 anst, Gewert. 0. 1902 103,256 Dörstew. -Rattmannsd. St. 2 61000
4 90 Teitrer Paraffin Ob. 101,250 de. (o., Vor 6 099,500
3742 9 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr. 100,500 Glauziger Zuckerfadelk 10 2 1124500

1083,006 Hallesche Zuckerraffinerig (15 I187,500
0. do. (neue) 171,000103,100 Rörbisdorfer Zuckerfabrik 8 (94 144,000

392 90 Kommunalbank für Leipziger Baumwollspinner. 14 [14 2226,0060
Köniyr. Sacht. Anl.-Scheine 100,26B Lelpriger Bierbrauerei Rigdeck 10 (10 216,000

4 90 Keommunglbant für Leipziger Elekträzitätswerke 6 (670 132,250
Rönigr. Sachs Anl.-Scheige 102,766 J Leipziger Rammgernspinnerei 4 7 1175,500

Leipziger Melzfabr. Schkeudit 792) 9 (158,50B
Mansfelder Kuxe 40.4 40. 954, 000Aktien. Haumbörger ürdunkohlen 10 110 195,250

Aubig-Tepirer kh. T J 5 55750 Polna Cementtabrik Halle o 1 1102500
dödw. Noräbahn 5 123,500 Aühr à Co. Rammgarnip.
üuräiehraäer b. U. A. 10 12 282000 Thüringer Gas 1

a lit. 8 115 128

4

7

n

7

5

274.000 ine ä Brüger, Wollgamntabrik 2 1124,0060
Wernshaus. KAammgarnspinn.M b Zeitzer Paratfin 9 10 179,256

6

Tendenm: ruhig(Schluß des Lebeall. Teils.)

Allgem. eng rig Am

h ieipt pothekend. an

GGGWwfeQe[woſſuplrnrnumhütwr vanAn- a. VerKaut von Wertpapferen, Vinlösung von Coupons, Veor-zingaung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wecnael-Verxekr reBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterleld, Delitaseh, Bilenburg.
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Wer iſt der Vertreter der

l j. Dururerein
(gegr. 1861).

S Vorſitzender:
G. A. Seebach,Neumarktſtraße 7.

n Gelegenſet z. Turnen
nden:

Abteilung I und II, Zöglinge von
14 bis 18 Jahren und Mitglieder

über 18 Jahre. Leiter: Turn
warte W. Klinz und Mitſching.
Montag und Donnerstag, abends
8 bis 10 Uhr ſtädt. Turnhalle,
Roßplatz.

Abteilung III, ältere Mitglieder.
r und Freitag, 6 bis
8 Uhr abends Turnhalle Schule
Dreyhauptſtraße. Leiter: Herr
Troſchke.

Abteilung IV, Damen. Montag,
abends 8 bis 10 Uhr.

Abteilung V, Damen. Donnerstag,
abends 6 bis 7 Uhr.

Abteilung VI, Schülerinnen. Frei
tag, nachmittags von 4bis5X Uhr.

Abteilung IV bis VI Turnhalle
Schule Dreyhauptſtraße Leite
rinnen Frl. Fahlberg und Frl.

Fürnrohr. [281Abteilung VII, Knaben. Sonntag,
vormittags 8 bis 9 Uhr ſtädt.
Turnhalle, Roßplatz. Leiter:
Turnwarte W. Klinz und Mit
ſching.

„El Fuente“- Zigarre
in Halle a. S. (0794

Antwort erbet. unt. Z. w. 639
an die Exped. dieſer Zeitung.

S

Zur Reisezeit:

scheuern sich nie durch, überdauern
selbst bei täüglichem Tragen 5--6
andere Kraw., daber enorm billig.

Papierwäsche wit Stoffbezug
für Damen und Hoerren.

Reiseführer, Städteplüne,
Roisckarten, Kursbücher ete.

Reclams Universal-Bibliothek,
Kürschners Bäüoherschatz, NMeyers
Volkshbücher. Andenken an Halle a. S.

Karl Pritschow, Halle S.
Bernburger Str. 28. Pernspr. 795.

Friedrichsdorfer
ZMIEBACIC

Frobedose M..

FERD STEMIER
Hofe u. Kammerlieferant

J Friedrichsdorf (Teunus)

Gegrändet
Niederl. Gebr. Zorn, Hoflieferanten,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 9.

Gut ſende Korſetts
von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt [0775
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Blüthner-Flügel,
vorzügl. erhalten, prachtvoller Ton,
für den ſehr billigen Preis von
900 Mk. zu verkaufen. (0619

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Jubiläum.
25. Zerbſter
Pferdemarkt-

Lotterie.
iehung am Zerbſter Viehmarkt,8 21. Auguſt 1905.

Loſe à 2 Mk. ſind zu haben in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufs

ſtellen. I. Zeidler, Zerbſt,General-Debit. [0752

Verſchiedene größere und
kleinere Villen in Bad Harz-

5 zplätze u. größ. Wieſenkompl.zur lag von Parks u. Plan
tagen hat ſtets zu verkaufen
C. Römer in Bad Harzburg.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei
Otto Thliolse,

mit guten Zeugniſſen geſucht.

Käünstliohe Zähne,
Plombieren, Stiftzähbne,

Spez.: sohmerzloses Zahnziehen.
zahlrelche Anerkennungen.

Reparaturen. Umarhbeitungen

Emil Thiele,
part. 37 Leipzigerstr. 37 part.

vis-dà-vis „Rotes Ross“,
Mässige Preise. Teilzahlungen.

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v, Aus wurf

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft u. billig

Apotheker C. Krütgen,
Königſtr.24, Ecke Merſeburgerſtr.

3 ilepsie heilbar!
0

urch die Anweiſung v. Dr. ph.
uante in Wahrendorfi. W. bin ich

v. d. Epilepſie gründl. geheilt u. ſage
Hrn. fQuante m. innigſt. Dank. Gust.
Reinhardt, Kfm., Neustadt-Cohburg.

Erfolgreichen
Rachhülfennterritht
erteile Schülern u. Schülerinnen
in ſämtlich, Gier geg mäßiges
Honorar. Gefl. Offerten unter
Z. V. 638 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten. [080

Perſonen,
die verlangt werden.

Tüchtige Vertreter
von einem leiſtungsfähigen Kalk-
werk für den proviſionsweiſen
Vertrieb von

Düngekalken
unter günſtigen Bedingungen ge
ſucht. Es wird nur auf Herren
reflektiert, die bei der Landwirt
ſchaft in kleineren Bezirken der
Provinz Brandenburg, nördl.
Teil der Provinz Sachſen und
Mecklenburg gut eingeführt ſind.
Offerten sub A. P. 395 an
Rudolf Mosse, Magdeburg
erbeten. [0510
2——3 Monate ein

Verwalter
Zum ſofortigen Antritt auf

i [06
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen
zu richten an

Domäne Seega
b. Göllingen (Thür.)

Verwalter,
Hofmeiſter, Aufſeher, Kutſcher,
Diener, Gärtner, Stellmacher
und Schmiede für Rittergüter,
Schweizer u. Kuhhirten finden
Stellen durch Binneweiss,
Jnhaber Friedrich Gareis,Stellenvermittler, Sterunſtr. 11, I.

ſof. verh. u. led. Knechte,Suche Schweizer, Arbeiterfam.,

Schweizerlehrl., ſof. u. 1. 10. Ober
ſchweizer, verh. Hofmeiſter, 6 Ver
walter von 300—500 Mk. Geh.,
Kutſcher, Gärtner, verh. Schäfer,
verh. u. led. Futterknechte, verh.
Schmied, verh. u. led. Hofaufſeher.
Friedrich Fisseler, Stellenvermittler,
Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31/33.

Jüngeren verh. herrſchaftl.

Kutscher
mit nur beſten Zeugniſſen
zum 1. Oktober 0600
Bach, Rittergut Eptingen

b. Mücheln (Merſeburg).

Lehrlinge Goaue.
Hieſ. Bankgeſch. ſucht z 10. er.
einen Lehrling m. d. Berechtig.
z. Einj.Dienſt. Off. u. B. m. ſ836
an Rudolf Mosse, Halle S.

Selbſtändige
Wirtſchafterin

per ſofort oder I. September
1905 auf Rittergut bei Leipzig
geſucht. Offerten unter S. 4715
bei Haasenstein Vogler
A. G.., Leipzig niederzulegen.

Geſucht für 1. September
tüchtige, zuverläſſige [0789

Wirtſchafterin
f größeres Gut, wo Hausfrau
S Kochen, Buttern u. Feder

beſorgen.
eugniſſe ſind einzuſchicken an

Rechenderg,

Perſonen,
die ſich anbieten.

Fabrikgeſchäfts
betrieb, wird ein

Mosse, Erfurt, erbeten.

Zur Erhöhung des Betriebskapitals eines flo
n Thüringen, mit Tag u

dacht
(0660

stilier Tellhaber
mit ca. Mk. 75 000.- Einlage KSMeoht.
welche hypothekariſch ſicher geſtellt und mit 5--6 garantiert
verzinſt werden kann. Angebote unter A. E. 8528 an Rudolf

Mosse in Leipzig erbeten.

Von einer alten erſtklaſſigen deutſchen Lebens

verſicherungsGeſellſchaft in eine

General-Agentur
für Halle a. S., die mit feſtem Einkommen
ausgeſtattet iſt, alsbald neu zu beſetzen.

Branchekundigen Herren iſt. günſtige Gelegenheit ge
boten, ſich eine entwicklungsfähige Poſition zu gründen.
Gefällige Anerbieten unter F. K. 4553 an Rudolf

Diskretion wird zugeſichert,

(0763

Geſucht zum möglichſt
ſofortigen Antritt eine

Gefl. Offerten erbittet

junge Dame,
ſuchung von Sämereien auf Reinheit und Keimfähigkeit vertraut
iſt keWyf willens iſt, ſich in dieſen Arbeiten ausbilden zu

die mit der
Unter

L. Manasse jun., Samengroßhandlung, Stettin.

Mamsell
4 für Kaffee und kalte Küche wird

[0732ſofort geſucht
Kurhaus Elgersburg.

Wegen Erkrankung des jetzigen
ſuche baldmöglichſt ein junges
Mädchen, welches ſich in der
Landwirtſch. vervollkommnen will,

3 bei Familienals Stütze du
P. Relius, Freigutsbeſitzer,

Törten b. Deſſau.
Eine jüngere

Mamsell
wird zum möglichſt baldigen An
tritt geſucht. Meldungen mit
Zeugnisabſchriften und
der Gehaltsanſprüche
ſenden an
Rittergut Jütrichan b. Zerbſt.

[0795

Angabe
bitte zu

OekonomieInſpektor,
verheiratet, ges alt, wegen
Ceſſion Königlicher Domäne frei,
wünſcht unter beſcheidenen An
ſprüchen baldigſt Stellung. Beſte
Empfehlungen vom Chef über faſt
vierjährige Dienſtzeit. Offerten
unter Z. b. 641 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. (0796

Suche ſofort Stellung in einem
Speditionsgeſchäft bei freier
Station oder als Volontär.
Offerten bitte unter Z. u. 637 an
die Expedition d. Ztg. zu richten.

Stellegeſnuh.
Wir ſuchen für einen unſerer

Gehilfen welcher infolge eines
Nervenleidens den verhältnismäßig

r Beruf eines Buch
ruckers auf die Dauer nicht Tee

inausüben kann, eine Stelle als
kaſſierer, Aufſeher od. dergl.
Betr. iſt 27 Jahre alt, verheiratet
und ſtehen ihm beſte Zeugniſſe
zur Seite. Eintritt nach W

Otto Thiele,
Buchdruckerei und Verlag,

Verlag irr chen Zeitung,
a

unſch.

le a. S.
Junger Verwalter

mit guten Zeugniſſen ſucht zum1. 10. oder frage Stellung.

Stehfest, Frauenhain bei Zeitz.

Oberſchweizer-
Stellegeſnuch.

Ein verheirateter Schweizer,
32 Jahre alt, der erſt von der
Schweiz nach Deutſchland gekommen
iſt und von Jugend auf immer
beim Vieh geweſen, ſucht Stelle
um 1. Oktober zu 60--100 Stück
ieh. Kaution kann in jeder Höhe

geſtellt werden. Werte Offerten an

Robert Niſfeler, Scqhweizer,
Rittergut Venkendorf

bei Delitz am Berge. (o700

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, ſowie
deutſchſprechende Pferdeknechte beſorgt

unter kulanteſten Bedingungen

Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler,

Am Güterbahnhof 2, II.
Große Brauhausſtraſte 30,

Rittergut Gallenberg b. Loben
ſtein, Reuß. Prima Referenzen.

(0772

Deutſch D 8ſprechende nechte, 2
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinkKel
geb. Kudco,. Sctellenvermittlerin.
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565,

Verkänuferin,
in langjähriger ſelbſtändiger
Stellung erprobt, ſucht Filiale.
Prima Referenzen. Kaution.

Offerten unter Z. m. 630 an
die Exped. dieſer Ztg. erb. [0649

Stenographin und
Maſchinenſchreiberin,
welche ſeit zwei Jahren in techn.Bureau tätig iſt, Jucht per 1. Okt.

anderweitig Stellung. Gefl.
Off. unt. T. I. 628 an die
Exped. dieſer Ztg. erbeten.

21 J. alt, ſuchtLek.-Mamſell, 1. Sept. Stelle.

Frau Anna Pleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9, nur 9.

Oekonomie-Mamſells
für unverheir. Herren empfiehlt
Biünneweiss, 3uh. Friedrich
Gareis, Sctellenvermittler,

Sternſtraße 11, I. [0801

Mietgeſuche.

Wohnung geſucht.
In der näheren Umgeb. der Stadt

wird per Frühjahr 1906 eine an-
genehme Wohnung für eine kleine
ruhige Familie geſucht. Erforder-
lich bis 5 Zimmer, Küche und
Nebengelaſſe ſowie Mitbenutzung
des Gartens. Offerten mit Preis
angabe unt. Z. c. 620 befördert
die Expedition dieſer Zeitung.

Vermietungen. g

Hochherrſchaftl. Vohnung

Poſtſtraße 18

II. Etage, 10 Zimmer, reichliches
Zubehör, Gas und elektr. Licht
anlage, Zentralheizung, ſofort oder
ſpäter zu vermieten. 10638

Gut möbl. gr. Eckzimmer, für feiner
Dame (Lehrerin, Seminariſtin)
paſſend, mit od. ohne Penſion iſt
ſofort od. ſpäter zu vermieten.

Zwingerſtraſte 26, III.

leh bin zurückgekehrt.
an.-Rat Dr. Struhe.

Geldverkehr.
Feſtſtehende Kaſſengelder mit

Amortiſation von

580000 Mark
à 49 habe zur

II. Stelle auf Güter
bis des Wertes ſofort und
ſpäter auszuleihen. [9656

Wilhelm Goecke,

Halle a. S., Deſſauerſtraße 6b.

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgeliehen
werden; a u c h 2 U r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehsten
Beleihungsgrenze.
B. V. Ba er.

Halle a. S., [0570
Leiprigerstr. 30.
C =ZSITS 180000 Mk.

21habe auf Acker oder Grundſtück
ſofort od. ſpäter als Hypothek
auszuleihen. Off. unt. Z. e. 622
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

1500 000 Mk.
auf Acker von 32 an auszuleihen.

H. Silberhberg, r
750 000 Mk. unkündbare

Jnſtituts
gelder auf Acker à 3 auszuleihen.
Off. sub A. V. 104 an Rudolf
NMosse, Magdeburg. [(0751
Darlehne bis Mark 300.

ratenweiſe Rückz.,
kul. Beding. giebt diskret u. ſchnell
Eiehbaum, Berlin, Großgörſchen
ſtraße 4. Zahlr. Dankſchr. Rückp.

wenden ſich verGeldſuchende trauensvoll an
„Berliner Geldbörſe“, Berlin W.57,
Potsdamerſtr. 80. Prompte und
koſtenloſe Erledigung jed. Anfrage.

Schirmfabrik jter F. B. Heinzel,
Leipzigerſtr. 98.
Größtes Lager;
ſtets Neuheiten.
Regensehirme

ig. Fabrikat.,n
Schirmbezüge in 1 Stunde,.

Repar. a. Wunſch ſofort.
Aelterer ſtudierter

Beauuter,
av. Milit., Geh. ſteig. bis 8000 Mk.,
vermög., ſucht prakt. Frau aus
landw., Ritterg.- od. Rentier-
familie mit nicht unt. 50 000 Mk.,
d. ſich. geſt. w. Verm. u. anon.
wecklos. Off. u. Z. h. 581 an
ie Exped. d. Ztg. [113

ch verreise.
Herr Dr. Bäumler, Sophienstr. 32 u,
Herr Dr. Keil, Bernburgerstrasse 4,
werden die Liebenswürdigkeit
haben, mich zu vertreten. [0738

Dr. Eberius,
Von der Reise

zurück.
Ir. Fr. Fischer,

Friedrichstr. 14.
Srich ſeine

Goldschmied
Geistetrasse 65

R.-Sp.- V.

Verlobt: Frl. Jutta
Steinberg mit Hrn.
Burghard von Cramm (Boden
burg Oelber). Frl. Margarete
Förſter mit Hrn. Chemiker
Dr. phil. Edm. Riep (Dresden
Zwickau). Frl. Paula Lötzſch
mit Hrn. Hermann Beyer
(L. Cönnewitz- L. Schleußig).
V Martha Appel mit Hrn.

ilhelm Wegener (Wittenberg).
d Marie von Kleiſt mit Hrn.

von

rhrn. Hugo von Wilamowitz
Möllendorf (Ponarien i. Oſtpr.
Kobelnik b. Kruſchwitz). Frl.
Elly Klugt mit Hrn. Dr. med.

Barkow (Berlin--
Hamburg). Frl. Gertrud Arndt

mit Hrn. Apotheker Heinrich
Törcks (Berlin Hamburg). Frl.
Marie Langem. Hrn. Referendar
Rudolf Mittelſtraß (Roßdorf-
Oelsnitz i. V.). vVerehelicht: Hr. Osk. Merkel
mit Frl. Joh. Röhrig Leipzig
Suhl i. Th.). Hr. Oberleutn.
Scherlau mit Frl. Käte Lange
(Dresden). Hr. Paul Schoen-
beck mit Frl. Anna Oppenheimer
(Berlin). Hr. Hilfsgeiſtlicher
Hans Monninger mit Frl. Erna
Woeckel (Erlangen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann Elimar von Cranach
(Altona). Hrn. Oberarzt Dr.
Nerlich (Waldheim). Hrn. Ober
regierungsrat Dr. Alexander
AngerCoith (Zwickau). Hrn.
J Ritter (Zeitz). Hrn.Symnaſialoberlehrer Dr. Herm.
Ullrich (Zittau). Eine
Tochter: Herrn Hauptmann
Wolf von Holleben (Potsdam..
Hrn. Paſtor Mühlichen (Friede
berg). Hrn. Dr. med. Schneider
(Dresden). Hrn. Rud. Gumpert
(Leipzig). Hrn. Adolf Elsner
Leipzig). Herrn Polizeiſekretär
Schiefke (Halberſtadt).

Geſtorben: Hr. Rechnungsrat
Paul Oskar Naumann Merſe
burg). Hr. Hauptſteueramts-
Rendant E. Walther (Melpitz).
Hr. Schneidermſtr. Karl Chlupp
(Glebitzſch). Hr. Kaufm. James
Behrens (Nordhauſen). Hr.
Rentier Richard Lehmann (Alt
döbern). Hr. Tapzierermeiſter
rig Schmidt (ittau).r. Schmiedemeiſter Johann
Beder (Großenhain). Hr. P. em.
Hermann Böttcher (Weinböhla).
Hr. Generalmajor z. D. Kraft
von Heugel (Moys). Hr. Oberſt
leutnant a. D. K. Rothe (Frank-
furt a. O.). Hr. Lehrer Auguſt
Pietſchker (Cöthen). Hr. Bankier
Karl H. Heyne (Glauchau). Fr.
u Blencke geb. Rennecke
(Aſchersleben). Fr. Johanne
Sophie Weis geb. Döſchner
(Leipzig). Fr. Emmy Fraiſſinet

Heute früh 3 Uhr wurde uns nach längerem Leiden mein lieber
Mann, unser lieber Bruder und Vater, der Fabrikdirektor

Kurt Hildebhrand
im Alter von 45 Jahren durch den Tod entrissen, was wir hierdurch allen
Freunden und Bekannten mit der Bitte um stilles Beileid tiefbetrübt anzeigen.

Brachstedt, den

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Klara Hildebrand geb. PFehse.,

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr statt.

5. August 1905.

geb. Kaeber (Magdeburg).
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 365 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Ammendorf, 5. Auguſt. (Jn der geſtrigen Sitzung

der Gemeinde-Vertretung) wurden folgende Beſchlüſſe ge
faßt: An den Bäckermeiſter Selle ſoll das an ſeinem Grundſtücke ge
legene Terrain, zirka 5 qm groß, zum Preiſe von 10 Mk pro Quadrat-
meter, verkauft werden. Der neue Friedhof iſt nunmehr fertiggeſtelltund beträgt die Abrechnung 10 809,32 Mk. An Stelle des ſrelwilig

aus der Baukommiſſion ausgeſchiedenen Zimmermeiſters Möbus wird
der Rentier Gaudich gewählt. Ferner wird der Firma Gottfried
Lindner auf der Straße T die Einrichtung von zwei Ueberdachungen
gegen eine jährlich zu zahlende Anerkennungsgebühr von 3 Mark ge
nehmigt. Gelegentlich der jetzt ſtattfindenden Kirchenreparatur will
die Gemeinde auf ihre Koſten eine Kirchenturmuhr mit vier Ziffer
blättern kaufen und anbringen laſſen. Jm übrigen wurden noch
verſchiedene Anträge verhandelt. Ferner teilte der Gemeindevorſteher
noch mit, daß die neu eingeführte Umſatzſteuer in der Zeit vom
1. Januar bis 30. Juni 05 3229,50 Mk. und die Bierſteuer in
der Zeit vom 1. April bis 30. Juni 05 732,11 Mk. ergeben hat.

Ammendorf, 4. Aug. (Eine ruchloſe Tat) wurde in der
Nähe unſeres Ortes verübt. Jn einen Graben, der von der Elſter auf
genommen wird, wurde ein ſehr großes Quantum Chlor geſchüttet, ſo
daß Tauſende von Fiſchen zu Grunde gehen mußten.

g. Dieskau (Saalkreis), 4. Auguſt. (Mit dem Meſſer ge-
ſt och en.) Gelegentlich einer Luſtbarkeit in Halle, an welcher ſich auch
ein hieſiger junger Mann beteiligte, kam es zwiſchen den Teilnehmern
zu erregten Auftritten, die ſchließlich in Tätlichkeiten ausarteten, wobei
leider das Meſſer wieder eine traurige Rolle ſpielte. Nicht weniger
als 15 Stiche, von denen ſieben den Kopf trafen, die übrigen den Arm
und andere Körperteile, erhielt der von hier gebürtige Aerztlich
verbunden, vermochte der Verletzte erſt am anderen Tage ſeine Heimat
wieder aufzuſuchen.

R. Brücken a. H. (Kr. Sangerhauſen), 4. Aug. (Diamantene
Hochzeit.) Geſtern feierte das Chriſtoph Georg i'ſche Ehepaar das
Feſt der diamantenen Hochzeit. Das Ehepaar iſt ſo rüſtig, daß die
Jubelbraut ſich noch am Tanze beteiligte. Se. Maj. der Kaiſer ver
lieh dem Ehepaare die Ehejubiläumsmedaille mit der Zahl 60. Der
Gemeindekirchenrat ſchenkte ein Gebetbuch.

Hettſtedt, 4. Aug. (Falſches Gerücht.) Das „Hettſledter
Wochenblatt“ ſchreibt: Infolge des plötzlichen Todes des am
29. Dezember 1858 in Hettſtedt geborenen Bergmanns Auguſt
Pfannſchmidt, Magdalenenſtraße 5 wohnhaſt, verbreitete ſich hier
und in der Umgegend das Gerücht, der Verſtorbene ſei der Cholera
zum Opfer gefallen. Die Obduktion der Leiche, die geſtern von dem
Königl. Kreisarzt Herrn Medizinalrat Dr. Meye aus Mangsfeld vor
genommen wurde, hat aber nichts Perdächtiges ergeben, vielmehr wurde
feſtgeſtellt, daß es ſich um ine Erkältung des Magens und
eine Krankheit des Darmes handelte. Wie uns weiter mitgeteilt wird,
iſt der Verſtorbene jahrelang leidend geweſen, dabei aber äußerſt
arbeitsſam, ſodaß bei einer erneuten Störung der MagenFunktionen
die Kataſtrophe nicht ausbleiben konnte. Der ſo ſchnell Dahingeſchiedene
iſt am 31. Juli erkrankt, hat aber trotzdem an dieſem Tage noch Ernte
arbeiten verrichtet und, da ſich ſein Befinden danach verſchlimmerte, am
Sonntag den Arzt in Anſpruch genommen. Jedenfalls können wir alſo
feſtſtellen, daß eine Choleragefahr für Hettſtedt nicht vorliegt.

Merſeburg, 4. Aug. (Die hieſige land wirtſchaft
liche Winterſchule) wurde geſtern von zwei Finländern, Herrn
Dr. Arthur Kapy, Diplomingenieur, und Herrn Dr. phil. Cunila,
Sekretär der landw. Geſellſchaft in Tavaſtehus län (Finland) beſucht.
Die Herren beſichtigten, wie der „Merſeb. Korreſp.“ ſchreibt, die Samm
lungen und Lehrmittel eingehend und orientierten ſich über die Lehr
methode und den Stoff. Sie fanden die Schule ausgezeichnet für den
heutigen Landwirt.

Dommitzſch, 4. Auge (Neuer Wahlakt.) Wegen eines
bei der Wahl des Stadtſekretärs Kürten Weißenfels zunt s
hieſiger Stadt vorgekommenen, die Beſtätigung durch die Regierung in
Frage ſtellenden Formfehlers mußte der Wahlakt erneut anberaumt werden.

Helbra, 4. Aug. (Sitz des Landratsamtes?) Die
Nachbarſtädte Hettſtedt (0000 Einw.) und Mansfeld (3000 Einw.)
liegen im Wettſtreit miteinander um den Beſitz des Landratsamtes
für den Mansfelder Gebirgskreis. Mansfeld, die alte hiſtoriſche
Hauptſtadt der Grafſchaft gleichen Namens, iſt zu großen Opfern
bereit, „um die Kreisbehörden dauernd in ihren Mauern zu behalten
das größere, leiſtungsfähigere Hettſtedt macht ebenfalls Anſtrengungen,
um zum Ziele zu gelangen. Wer wird nun ſiegen

Aſchersleben, 4. Aug. (Der arme Eisverkäufer.) Eine
eigenartige Szene ſpielte ſich dieſer Tage hier ab. Ein junger Mannhatte ſich abends eine Portion Fruchteis von einem hie en Eis-
verkäufer erſtanden, nach deren Genuß er ſo heftige gahhſchmnergen

bekam, daß er am nächſten Tage zum Zahnarzt ging, um ſich den Quäl
geiſt ausziehen zu laſſen. arauf ſuchte er aber ſo leich den Eisverkäufer auf und verabreichte ihm eine Ohrfeige. Die auf zum zweiten

mal zu ſchlagen, dürfte ihm aber wohl vergehen, denn der Beleidigte
hat ſogleich Anzeige erſtattet.

Thale Harz), 4. Aug. Von den an Pilzvergiftung
erkrankten) Perſonen ſind inzwiſchen zwei geſtorben.

Magdeburg, 4. Auguſt. (Der Mörder des Oberpoſt-
praktikanten Hehde verhaftet?) Der Schauplatz einer
höchſt aufregenden Szene war, wie der „Magdeb. Ztg.“ ein Bericht aus
Thale am Harz meldet, das dortige Hotel zum „Wilden Jäger“. Es
war Donnerstag abend etwa um 11 Uhr, als ein Gaſt des Hotels
durch den alarmierenden Ruf Einbrecher, Diebe! das ganze Haus in
Aufruhr verſetzte. Der Gaſt hatte, im Begriff ſich zur Ruhe zu be
geben, in ſeinem Zimmer ein verdächtiges Geräuſch gehört, das ihn
veranlaßte, unters Bett zu leuchten. Hier einen fremden Menſchen
liegen ſehen, aus dem Zimmer eilen, es verſchließen und die
Hausbewohner alarmieren, war das Werk eines Augenblicks. Als
das Hotelperſonal in das Zimmer eindrang, war der Vogel ausgeflogen-
Glücklicherweiſe lenkte der Geschäftsführer den Verdacht ſofort auf einen
erſt an jenem Tage im Hotel abgeſtiegenen jungen Mann, deſſen Weſen
ihm verdächtig er hatte bei ihm zahlreiche Gewehrpatronen geſehen
T vorgekommen war, und ſo erſtattete man alsbald ſeiner Stube einen
Beſuch ab. Sie war von innen verſchloſſen. Man erbrach die Tür
und fand den Geſuchten, der vergeblich ſich zu verbergen und
zu flüchten verſuchte. Nach kurzer Gegenwehr wurde der junge
Menſch er war, wie ſich herausſtellte, aus dem Zimmer, wo er
den Diebſtahl, wenn nicht ſchlimmeres, plante, unter Benutzung des
Hausgeſimſes in ſeine Stube gelangt unſchädlich gemacht und den
Polizeiorganen übergeben. Man fand bei ihm außer einer Anzahl Gewehr

patronen auch Dolch und Revolver ſowie nur 665 Pfg. in barem Gelde.
Feſtgenommen und einſehend, daß eine Möglichkeit zur Flucht nicht mehr
vorhanden war, rief er aus „Nun iſt ja alles gleich. Jch will es nur
leich ſagen, daß ich auch den Poſtbeamten bei Jlſenburg erſchoſſen habe.“

Des weiteren gab er beim Verhör an, daß er das Verbrechen mit einem
Gewehr, das er unweit des Tatortes weggeworfen, verübt habe. Erwill der 17jährige Sohn eines in Franſſart a. M. lebenden Lehrers

namens Tenzler oder Stenzler ſein. Geſtern abend h die
Einlieferung des jugendlichen Verbrechers in das Halberſtädter Unter
ſuchungsgeſängnis. Was an ſeinem Geſtändnis wahres iſt, muß ſich ja
bald ergeben.

Kroppenſtedt, 4. Auguſt. (Verſuchter Mord und
Selbſtmord.) Der Arbeiter Michalke verſuchte geſtern ſeine Ehefrau

erſchießen. Hierauf verletzte er ſich ſelbſt durch einen zweiten
evolverſchuß derart ſchwer, daß er dem Kreiskrankenhauſe r

werden mußte, woſelbſt er hoffnungslos darnieder liegt. Die Verletzung
ſeiner Frau iſt unbedeutend.

Bisémark, 4. Aug. (Unſere Rektorſtelle) wird jetzt
zum dritten Male ausgeſchrieben, da ſich auf die beiden erſten Aus
ſchreibungen hin kein Bewerber gemeldet hatte.

n Gröningen, 4. Aug. Bedauerlicher Unfall.) Demneunjährigen Sohne des ſeſgen Arbeiters Winterfeld war bei der

Waſſerſchöpfſtelle an der Hinterſtraße ein Schlüſſel ins Waſſer der Bode
efallen. Bei dem Verſuche, den Schlüſſel wieder zu erlangen, beugte

der Knabe zu weit vor, verlor das Gleichgewicht und fiel in den
Fluß. Unglüclicherweiſe befand ſich niemand in der Nähe, der Hilfe
bringen konnte, ſodaß der arme Junge den Tod fand. Die Leiche konnte
erſt am nächſten Morgen geborgen werden.

Wolmirſtedt, 4. Aug. Einweihung einer
Jahnſäule.) Jm Frühjahre 1904 erließ der Vorſtand der
deutſchen Turnerſchaft einen Aufruf zur Errichtung von Gedenk-
ſäulen für den Altmeiſter der Turnerei Ludwig Jahn. Der hieſige
Männerturnverein iſt in unſerer Gegend der erſte, der dieſer An
regung Folge leiſtend, ein Denkmal bei dem hieſigen Bildhauer
Thiele in Auftrag gab. Am Sonntag fand nun die Einweihung
der am weſtlichen Ende der Bahnhofſtraße aufgeſtellten Gedenk-
ſäule ſtatt. Auf feſtem Unterbau erhebt ſich ein ſtattlicher Obelisk
aus weißem Sandſtein, an der Südſeite geſchmückkt mit dem
Medaillonbild Jahns aus Bronzeguß und der Jnſchrift: „Dem
Turnvater F. Ludwig Jahn in dankbarer Erinnerung gewidmet
vom Männerturnberein. Wolmirſtedt, den 80. Juli 1905.“ Der
Unterbau iſt von Findlingen umgeben und hat Koniferen- und
Raſenſchmuck erhalten. Zur Feier ſelbſt waren, wie die „Magd.
Ztg.“ meldet, 28 Vereine erſchienen. Die e hatte Paſtor
Heinrichs übernommen. Vorträge der hieſigen Geſangvereine,
ſowie gemeinſchaftlicher Geſang verſchönten noch die Feier.

Gommern, 5. w. (Zur Erweiterung der
Lungenheilſtätte „Vogelſang“) hat der Vaterländiſche
Frauenverein das Knopf'ſche Gut „Neue Mühle“, welches ca.
180 Morgen faßt, zum Preiſe von 106 000 Mk. angekauft. Die
Summe von 100 000 Mk. iſt von dem Ehrenbürger unſerer Stadt,
Herrn Moritz Manheimer aus Berlin, geſchenkt worden.

Loburg, 5. Auguſt. (Elektrizitätswerk.) Der
Bau des Elektrizitätswerkes ſoll in acht Tagen begonnen werden.

Zieſar, 5. Auguſt. m ntereſſe der Ton
wareninduſtrie.) Dieſer Tage beſuchten Regierungs
präſident Dr. Baltz aus Magdeburg, Landesgewerberat Dr.
Matheſius-Berlin, Regierungs- und Gewerbeſchulrat Mehyer,
Direktor der Kunſtgewerbeſchule Thormälen und Lehrer Kernmik
v. Heider aus Magdeburg mehrere hieſige Ton waren-
fabriken, um ſich über die Lage dieſer Jnduſtrie, die arg dar
niederliegt infolge der ſteigenden Holzpreiſe, zu informieren. Be
abſichtigt wird, die Tonwareninduſtrie mit ſtaatlicher Hilfe
zu heben.

Bleicherode, 4. Auguſt. (Die über Bürgermeiſter
Preiß gebrachte Meldung), daß er in Berlin verhaftet ſei,
entſpricht, wie die „Sangerh. Ztg.“ vernimmt, den Tatſachen. Es
ſchwebt gegen den Mann ein Verfahren wegen ges gegen die
Sittlichkeit und ein ſolches wegen wiſſentlich falſcher
Anſchuldigung. Außerdem ſollen noch gegen ihn Anklagen wegen
Meineids und wegen Verleitung zum Meineide ſchweben.

Deſſan, 4. Aug. (Das IV. akademiſche Turnbunds
feſt) hat bei herrlichem Wetter heute ſeinen Anfang genommen. Die
umfaſſendſten Vorbereitungen ſind getroffen, um den 800 akademiſchen
Turnbrüdern einen würdigen Empfang zu bereiten.

H. Markrauſtädt, 4. Aug. (Gehaltszulage. Rabatt-
Sparverein.) Stadtrat und Stadtverordnete bewilligten Herrn
Bürgermeiſter Ott nach einer dreijährigen, mit Umſicht geführten Amts
tätigkeit eine Gehaltszulage von 500 Mk. Der nach den Prinzipien
des Prof. Such s land in Halle ins Leben gerufene RabattSpar-
verein erſreut ſich einer gedeihlichen Entwickelung. Vom 1. Januar
bis 30. Juni d. Js. wurden an Rabattmarken im Werte der Einlöſung
für 10 130 Mk. verausgabt. An Sparbüchern ſind innerhalb derſelben
Zeit 100 Stück à 10 Mk. und 98 Stück à 5 Mk., in Summa 1490 Mk.
eingelöſt worden.

O Bad Liebenſtein, 4. Auguſt. (Prinz Heinrich von
Preußen), der ſeit Mittwoch abend in Villa Feodora als Gaſt
des Erbprinzenpaares von Sachſen-Meiningen weilt,
iſt während ſeiner Anweſenheit wiederholt Gegenſtand herzlicher
Ovationen der Bevölkerung unſeres Ortes und der Umgegend, ſowie
beſonders auch der zahlreichen Badegäſte geweſen. Der Prinz unter
nahm täglich in Begleitung des erbprinzlichen Paares Automobil
ausflüge in die Umgebung. Er verläßt am 6. d. Mts. unſeren Bade-
ort wieder und begibt ſich direkt nach München zur Teilnahme an
der Herkomer Konkurrenz. Von dort wird der Prinz ſeine Familie in
Jlgs in Tirol mittels Automobils beſuchen. Als Gäſte des erb
prinzlichen Paares weilen faſt zu gleicher Zeit hier die bekannten
amerikaniſchen Milliardäre Herr und Frau Vanderbilt, deren
Aufenthalt bis zum 7. Auguſt vorgeſehen iſt.

W. Rudolſtadt, 4. Auguſt. (Unglücksfall.) Die Rudol
ſtädter Blätter melden Vorgeſtern abend 7 Uhr ereignete ſich in der
Sommerſtraße ein bedauerlicher Unglücksfall. Zwei kleine Knaben
hingen ſich an einen Wagen, der mit Petroleumfäſſern beladen war.
Eines der Fäſſer fiel herunter, traf die beiden Knaben und verletzte ſie
ſchwer, ſodaß ſie in das Krankenhaus gebracht werden mußten.

W. Gotha, 4. Auguſt. (Jnfolge der Thphus-
epidemie.) Seitens des hieſigen Landratsamtes iſt, wie die

„Gothaiſche Zeitung“ meldet, geſtern verfügt worden, daß aus
Herbsleben, Burgtonna und Gräfentonna Produkte bis auf weiteres
nicht mehr hier zum Verkauf gebracht werden dürfen, und zwar aus
denjenigen land wirtſchaftlichen Gehöften, wo die Typhuskrankheit

oder aus denienigen, die in unmittelbarer Nähe ſolcher
iegen.

W. Gotha, 4. Aug. (Die Familie des in a m
afrika efallenen Generaloberarztes Dr. h.Sedima n war Anfang Juni von Borna bei Leipzig nach hier
verzogen. Bei der hieſigen Militärbehörde traf die Nachricht vom
Tode des S. ſchon am 30. Juni ein. Frau Sedlmayr befand ſich mit
ihren Kindern auf Helgoland, wohin ihr die Nachricht telegraphiſch
übermittelt wurde.

W. Meiningen, 4. Auguſt. (An Verblutungen ge
ſt orben.) Das „Meininger Tageblatt“ meldet: Am Dienstag
früh zerſprang einer Frau in dem benachbarten Neukirchen,
während ſie ſich auf ihrem Hofe beſchäftigte, die Schlagader.
Aerztliche Hilfe war nicht zur Stelle, und die Sanitätskolonne
wurde zu ſpät gerufen. Die Unglückliche ſtarb bald an Ver
blutungen.

Köſtritz, 4. Aag. (Neue Waſſerleitung.) Der Ge-
meinderat hat die Erbauung einer neuen Waſſerleitung einſtimmig
beſchloſſen. Die Koſten hierzu ſollen durch eine Anleihe aufgebracht
werden. Die Vorarbeiten ſind dem Tiefbauingenieur Mannes in
Weimar übertragen worden.

Blankenheim, 4. Auguſt. (Der hieſige Eiſen-
bahntunnel) der Halle-Kaſſeler und Berlin-Wetzlarer Bahn
wird gegenwärtig einer eingehenden Prüfung auf ſeine abſolute
Verkehrsſicherheit hin unterzogen. Zu dieſem Zwecke iſt auf dem
Güterbahnhofe zu Blankenheim (Oſt) eine Arbeitsbuhne gebaut
worden, mit welcher der Tunnel befahren werden kann. Soviel
hier bekannt, iſt ähnlich wie bei dem in letzterer Zeit viel ge
nannten Altenbekener Tunnel auch bei dem Bau unſeres
Tunnels von der Mitte desſelben ein Stollen nach der Oberfläche
des Berges zu getrieben worden, der zur Abführung der Wetter
und zur bequemeren Hineinbeförderung von Materialien und
Lebensmitteln für die unten Arbeitenden gedient hat. Nach Fertig
ſtellung des Tunnels iſt dieſe Oeffnung ſorgfältig vermauert und
zugeſchüttet worden. Ein ſteinernes Kreuz, links an der von Eis-
leben nach Sangerhauſen führenden Straße ſichtbar, bezeichnet jetzt
noch die Stelle. Der Tunnel iſt 900 Meter lang. Die Höhe der
darüber lagernden Felsſchicht beträgt ca. 40 Meter. Es paſſieren
täglich 120 Züge hier durch.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Fabrikauſſeher Franz Kaufholz zu

Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen.
Der bei der Provinzialſteuerdirektion in Magdeburg angeſtellte

Regierungsrat Mayer iſt zum Oberregierungsrat ernannt und ihm
vom 1. Auguſt d. J. ab die Stelle des Oberregierungsrats für das
Stempel- und Erbſchaftsſtenerweſen bei der Provinzialſteuerdirektion
daſelbſt übertragen worden.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 4. Aug. (Sitzung der Ferienſtrafkammer.)

Sittlichkeitsdelikte. Wie wir kürzlich mitteilten, war die von dem
Arbeiter Friedrich Sondermann aus Dölau gegen das auf fünf
Monate Gefängnis lautende Urteil der Strafkammer vom 3. Dezember
v. Js. eingelegte Reviſion vom Reichsgericht für begründet erachtet,
das Urteil aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an
die Vorinſtanz zurückgewieſen worden. Der Angeklagte ſollte am
31. Auguſt ein 14jähriges Mädchen auf dem Bahnhofe Heide verführt
haben. Die Beweisaufnahme ergab aber, daß das Mädchen im Auguſt
v. Js. nicht mehr unbeſcholten war. Es mußte demnach diesmal die
Freiſprechung des Angeklagten erfolgen. Ein gefährlicher Kinder
freund ſcheint der 26 Jahre alte verheiratete Arbeiter Alfred
Streiber hierſelbſt zu ſein, denn er iſt wegen eines gleichen Ver
brechens, deſſentwegen er heute angeklagt war, ſchon mit ſechs Monaten
Gefängnis, außerdem zweimal wegen Diebſtahls und einmal wegen
Körperverletzung vorbeſtraft. Er iſt ſelber Vater zweier kleiner Kinder, die,
da die Mutter auch einem Verdienſte durch Aufwartung nachgehen
mußte, von der 13jährigen Tochter der damals in demſelben Hauſe
wohnenden Sch.'ſchen Eheleute gewartet wurden. Am 6. Mai benutzte
der Unhold die Abweſenheit ſeiner Frau, ſich an dem Mädchen zu ver
gehen und es am folgenden Tage noch durch eine unſittliche Manipulation
zu beleidigen. Seine eigene Frau, mit der er in Unfrieden lebte,
brachte die Sache zur Anzeige. Der Angeklagte wurde wegen eines
Verbrechens aus S 176 Abſ. III und Beleidigung zu insgeſamt
1 Jahr 1 Monat Zuchthaus verurteilt und in Haft genommen. Mit
Rückſicht auf die Vorſtrafen wegen eines gleichen Verbrechens und die
rohe Gemeinheit ſchloß das Gericht mildernde Umſtände aus.

Vermiſchtes.
d Falſche Verlobungsgerüchte. Nachdem von Weimar aus
die Meldung von der bevorſtehenden Verlobung des Großherzogs
von Sachſen mit der Schweſter ſeiner verſtorbenen Gemahlin,
der Prinzeſſin Hermine Reuß ä. L., dementiert worden iſt, iſt
neuerdings jene Meldung mit der Behauptung aufrecht gehalten
worden, es handele ſich nur um eine andere Prinzeſſin, die Tat-
ſache, daß der Großherzog ſich demnächſt verloben werde, ſtehe feſt.

Demgegenüber iſt die „N.-G.K.“ in der Lage, zu erklären, daß
jenes offiziöſe Dementi ſich gerade gegen alle Gerüchte
dieſer Art wenden wollte, die durchweg jeglicher Begründung ent
behren. Man darf hieraus wohl den Schluß ziehen, daß der
Großherzog ſich überhaupt nicht wiederzuvermählen gedenkt.

Die Vermählung des Herzogs Karl Eduard von Sachſen
Koburg und -Gotha mit der Prinzeſſin Viktoria Adelheid zu
Schleswig Holſtein-Sonderburg- Glücksburg
wird, wie nunmehr feſtſteht, am 18. Oktober ſtattfinden.

Eine Neuauflage des Prozeſſes Hüger? Man ſchreibt der
„Tgl. Rdſch.“ aus Dortmund: Oberleutnant g. D. Ritt-
mehyer, nächſt Hauptmann Schmahl der wichtigſte Zeuge des
Hüger-Progzeſſes, weilte geſtern wieder hier. Man nimmt an,
daß er als Zeuge geladen war, um noch ergänzende Mitteilungen
zu machen. Man ſpricht davon, daß der Prozeß demnächſt wieder

Für die Jagd und Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche: vollstämdige

Dejeuners, Diners, Soupers,
warme und Kalte Rinzelgerichte,

sowie fertige Suppen, Ragouts, Frikassee, Timbals von Fisch, Hummoer, Pasteten, Majonnalsen, Salat ete. in hochaparter,
gesohmackvoller, vornehmer Ausführung zu sehr billigen Preisen.

Pünktlichste Lieſerung, nach auswärts ohne Preisauf schlag
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aufgerollt werde. Oberleutnant a. D. Rittmeher iſt derjenige
Offizier, welcher in Vertretung des Hauptmanns Schmahl die
zweite Batterie des bekannten württembergiſchen Artillerie-Regi
ments König Karl geführt hat.

Eine rührende Epiſode, die ſich bei dem von uns gemeldeten
Untergange des Hamburger Segelſchiffs „Louiſa“ im Kanal ereignet
hat, wird von der „T. R.“ erzählt. Auf der Bark befand ſich auch
außer der Beſatzung die Frau eines Engländers namens Wilſon mit
ihren beiden und 1 jährigen Kindern. Als in der Nacht zum
31. Juli Feuer an Bord ausgebrochen war, brachte der Steuermann
Gottſchalk die beiden Wilſonſchen Kinder an Deck. Frau Wilſon
hatte aber in der Aufregung nicht an die Saugflaſche für ihr
Jüngſtes, ein Mädchen, gedacht.

Er drang
noch einmal in die Kajüte, trotzdem die Flammen ſchon an allen Ecken
und Enden emporſchlugen. war brach das Deck der Kajüte unter
ſeinen Füßen, aber er erwiſchte glücklich die gefüllte Flaſche. Als er
ſich nun aber zur Kajütentür zurückwandte, war dieſe völlig vom Feuer
verſperrt.
der Kajüte (das ſog.
und glücklich das

Der einzige Weg zur Rettung führte durch das Oberlicht
kylight). Es gelang ihm, ſich hindurchzuzwängen

eck wieder zu gewinnen. Der brave Steuermann
hatte die Sachen der Wilſonſchen Familie größtenteils gerettet, ſeine
eigenen wurden ein Raub der Flammen. Sämtliche Perſonen, die ſich
auf der Bark befanden, wurden übrigens kurz darauf von einem eng
liſchen Dampfer gerettet.

Hungertod in einer Jrrenanſtalt. Aus Paris berichtet man
über einen ſchauerlichen Todesfall, der ſich in der Jrrenanſtalt Ville
Evrard bei Paris ereignet hat. Jm Heizraum dieſer Anſtalt wurde
jetzt der Leichnam der ſeit Monatsfriſt vermißten Pflegebefohlenen
Fabrikantengattin Frau Gaucher aufgefunden Die Aermſte hatte ſich in
den nicht benutzten Heizraum gezwängt und konnte nicht zurück. Sie
fand, wie ihr abgeriſſener Arm bewies, einen gräßlichen Hungertod.

Arme Mutter! Am Kaiſer Karl Ring in Mainz kam
Donnerstag nachmittag ein Kin derwagen, der auf dem Trottoir
ſtand, ins Rollen und fiel auf die Fahrſtraße. Das ſechs Monate alte
Kind des Technikers Clavien ſtürzte dabei aus dem Wagen und wurde
vor den Augen ſeiner Mutter von der Straßenbahn in der Mitte
ent zwei geſchnitten. Die unglückliche Mutter fiel in Ohnmacht
und mußte vom Platze

Hoch klingt das Lied vom
etragen werden.

braven Mann! Einen Akt hoch-
herziger Nächſtenliebe beging in der Nacht zum Sonntag der in Lage
wohnende Reiſende Ernſt Buſſe. Bei einem dort ausgebrochenen
Feuer, das fünf Häuſer einäſcherte, waren die drei Kinder des Beſitzers
und eine alte Frau in dem Wohnhauſe allein zurückgeblieben.
ſprang das verheerende Element auch auf dieſes über, und im Augen
blick ſtand der Dachſtuhl in hellen Flammen. Mit eigener Lebens
gefahr rettete der Obengenannte, der jung verheiratet iſt, die drei
Kinder. Als dieſe in Sicherheit waren, lief er nochmals in das
brennende Haus und trug auf ſeinem Rücken die alte Frau heraus.
Bei dem letzten Rettungswerk wurde er ſelbſt verwundet. Gleich nach
dem er die Frau gerettet hatte, ſtürzte der Dachſtuhl zuſammen und
durchſchlug auch die Decke des Zimmers, in welchem ſich die Kinder und
die alte Frau befunden hatten.

Abſturz eines Straßenbahnwagens. Ueber den von uns bereits
erwähnten ſchweren und eigenartigen Unfall meldet ein Telegramm aus
London Jm Seebade Ramsgate entgleiſte geſtern ein Wagen der elek-
triſchen Straßenbahn und ſtürzte von einer Klippe etwa haushoch auf
den Strand hinab. Die Bahn führt am Meeresſtrande entlang und geht
ſchließlich über eine ſteile Klippe zum Hafen hinunter.

im Zickzack angelegt ſind, waren
geworden.

Die Gleiſe, die
durch einen Regen ſehr ſchlüpfrig

Abhang hinab, durchbrach ein Geländer und ſtürzte darn über die Klippe
hinunter. Auf einem Vorſprunge blieb er liegen, die Räder nach oben

Plötzlich

Als der Steuermann Gottſchalk von
dieſer Notlage hörte, war ſein Entſchluß auch ſchon gefaßt.

Plötzlich ſprang der Wagen aus den Schienen, rollte den

Paſſagiere, eine junge Dame und

un
prüfung.

Kußk, der ſeine Braut Leontine
konzert in Graz erſchoſſen hatte,

ſinnig. Damit iſt die traurige

Pol. Tagbl.“ mit: Am Sonntag

gegeben hätte, ſeinen Wagen in

kamen. Einen Schritt weiter, und

brachten ihn wieder auf den Weg.

hatte Fürſt Max Egon zu Für ſt
in Donaueſchingen
der Fürſtenbergiſchen Brauerei

ſchreitungen vorzubeugen, wie ſie
hundertfeſt der Staatsbrauerei in

auf 5 Pfg. für das DreideziGlas

des in Bremerhaven liegenden

er aus der Kiſte einer an

den Einbruch erſt heute früh.

gefeierte
geſpendet,

des Volksfeſtes zu tränken 50 000 Liter Fürſtenbergbräu, „Tafel
getränk Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers“, eine ſtolze Menge! Das
badiſche Bezirksamt in Donaueſchingen verſagte jedoch der Spende des
fürſtlichen Großbrauereibeſitzers die Genehmigung, und zwar um Aus

wendung des Freibierverfahrens vorkamen.
entſchloß ſich die Brauerei, den Bierpreis mit 50 v.

Große“ ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt worden.
iſt vom Gange aus durch eine eingedrückte Wandfüllung in das Zimmer
des Schiffszahlmeiſters eingedrungen und hat mittels Werkzeuges, das

ord befindlichen Kupferſchmiede entnommen
hatte, den Geldſchrank auf gebrochen.
ſich 4000 Mk., die dem Diebe in die Hände fielen, während ihm einige
weitere Beutel mit Geld in der Eile entgangen ſind.

gerichtet. Der Schaffner hatte ſich durch Abſpringen rechtzeitig zu retten
vermocht, dagegen wurde der Wagenführer zerſchmettert. Die einzigen

zwei Knaben, erlitten ſchwere Ver
en

ie Miniſterstochter als Abiturientin. Am Gymnaſium zu
Bielefeld unterzieht ſich, wie die „Rh.-W.Ztg.“ meldet, zurzeit eine
Tochter des Handelsminiſters, Fräulein Magdalena Möller, der Reife

Das Ende einer Mordaffäre. Der ehemalige Leutnant Karl
Traunwieſer bei einem Promenaden-
iſt aus dem Garniſonſpital in die

Beobachtungsabteilung gebracht, jedoch zwei Tage ſpäter bereits infolge
Tobſucht an die Landesirrenanſtalt in Feldhof abgegeben.
Kußl iſt, wie aus Graz telegraphiert wird, vollkommen wahn-

Mordaffäre ein für allemal erledigt.
Einen Fall von Selbſtaufopfernng eines Kraftwagenfahrers

teilt ein Mitglied des Weſtdeutſchen Radfahrerverbandes dem „Aach.
übte auf der Eupener Land

ſtraße bei Steinebrück ein junger Mann das Radfahren. Da kam
Profeſſor Frentzen mit ſeinem Kraftwagen heran.
holfenheit verlor der angehende Radler die Geiſtesgegenwart und fuhr
ſtatt auszuweichen, auf den Kraftwagen zu.
Mann mit ſeinem Rade überfahren worden, wenn Prof. Frentzen, die
eigene Lebensgefahr nicht achtend, ſeinem Führer nicht fofort den Befehl

Jn ſeiner Unbe-

Unfehlbar wäre der junge

den Graben zu lenken, der
dort gerade ziemlich tief liegt. Augenblicklich und mit Wucht flog der
Kraftwagen in den Graben und auf eine dicke Dornenhecke, und ein
großes Glück war es, daß alle Beteiligten mit dem Schrecken davon

der Wagen wäre gegen eine niedrige
Mauer, die die Brücke eines kleinen Baches begrenzt, oder in den etwa
zwei Meter tiefer liegenden Bach geſtürzt. Das Schickſal der drei Jn
ſaſſen wäre ſchrecklich geweſen. Zeugen dieſes Beiſpiels von ſeltener
Geiſtesgegenwart wurden die mehr als 150 Teilnehmer des Ausfluges
des Weſtdeutſchen Radfahrerverbandes nach Merols. Um den Kraft
wagen wieder flott zu machen, griffen etwa 50 Radfahrer an und

Ein Fachmann brachte die Maſchinerie
in Ordnung, und Profeſſor Frentzen, in deſſen Begleitung ſich ſeine
Gattin befand, konnte die Fahrt fortſetzen.

50 000 Liter Freibier nicht bewilligt. 50 000 Liter Freibier
enberg für das letzten Sonntag

200 jährige Jubelfeſt
um damit die Beſucher

beiſpielsweiſe 1892 bei dem Jahr
Rothaus, Amt Bonndorf, bei An

Jnfolge dieſes Verbots
H. Ermäßigung

10 Liter) feſtzuſetzen, ſo daß die
Gäſte doch immerhin 50 Pfg. bis 1 Mk. aufwenden mußten, um ſich
die richtige Jubelfeierſtimmung anzuhängen.

Diebſtahl auf einem Dampfer. Jn der letzten Nacht iſt an Bord
Lloyddampfers Friedrich der

Der Täter

Jn dieſem befanden

Man entdeckte
Gegen 1 Uhr nachts war an Bord

ein anſcheinend betrunkener fremder Menſch aufgetaucht, der verworrene
Angaben machte und durch die Wache von Bord gewieſen wurde. Er
iſt vermutlich der Täter.

Automobilunglück. Bei Bruneck im Puſtertale fuhr ein von Wien
kommendes Automobil gegen einen Chauſſeeſtein und wurde zertrümmert.
Von den Jnſaſſen wurde Jngenieur Gintſch getötet, die übrigen
verletzt.Zwei weitere Opfer. Man berichtet uns aus Mannheim, 5. Aug.

Die am verfloſſenen Montag im ſtädtiſchen Gaswerk erfolgte Exploſion
hat zwei weitere Opfer gefordert: Maſchinenmeiſter Becker und der
Schloſſer Stollberg ſind im Krankenhauſe geſtorben. Es ſind nunmehr
drei der Verunglückten geſtorben, die übrigen ſchweben noch in Lebens
gefahr.

Ein Bauer als Miniſter. Das ſoeben neu gebildete ſchwediſche
Kabinett Lundeberg-Wachtmeiſter enthält in dem Ackerbauminiſter
PetersſonPaalsboda den erſten Bauern, der jemals ein ſchwediſches
Portefeuille bekleidet hat. Auf den in vier Stände geteilten Reichs
tagen des 18. Jahrhunderts haben die ſchwediſchen Großbauern häufig
eine ausſchlaggebende Rolle geſpielt, aber in jener Zeit der unter einem
Scheinkönigtum tatſächlich beſtehenden oligarchiſchen Republik waren die
Miniſterpoſten dem Geburtsadel vorbehalten. Dagegen iſt ſeit 1901
in Dänemark der ſeeländiſche Hofbeſitzer Ola Hanſen Mitglied des
Miniſieriums, und zwar gleichfalls für das landwirtſchaftliche Reſſort.
Merkwürdigerweiſe hat das klaſſiſche ſkandinaviſche Land der Bauern
herrſchaft, Norwegen, noch keinen Angehörigen dieſes Standes zu einem
ſolchen Poſten gelangen laſſen dort bevorzugt man ganz überwiegend
die Juriſten.

Zum Tode verurteilt wegen Luſtmordes, begangen an einem
neunjährigen Knaben, verurteilte das Schwurgericht in Nancy den
26jährigen Juſtin Gulen zum Tode. Die Hinrichtung wird auf
öffentlichem Platze dort ſtattfinden.

Bei dem Schachteinſturz in Hamburg, von dem wir bereits
berichteten, wurden die Arbeiter Richter und Viereich getötet. Die
Urſache des Schachteinſturzes ſoll der moorige Erdboden ſein. Eine
Quelle brach durch und überſchwemmte den Schacht. Durch den Druck
zerbrachen die Abſteifungen zu kleinen Splittern, und die auf-
geworſenen Sandmaſſen und Eiſenrohre ſtürzten in den Schacht.
Weitere Arbeiten wurden von der Polizeibehörde ſiſtiert.

Jn der Notwehr erſchoſſen. Am Dienstag vormittag erſchoß der
elfiährige Sohn des Förſters Len z in Dombrowo einen tob-
ſüchtigen Mann, der gewaltſam in die Lenzſche Wohnung ein
drang. Der Knabe hatte, um das Eindringen des Fremden zu
verhindern, die Tür verſchloſſen, darauf öffnete der Tobſüchtige jedoch
die Türe mit einer Axt. Jn ſeiner Angſt griff der Knabe zum Gewehr
und erſchoß in der Notwehr den Fremden, der aus dem Nakeler
Krankenhauſe ausgebrochen war. Er ſoll der „Nak. Ztg.“ zufolge aus
Bromberg ſtammen bekleidetzwar er nur mit Hemde und Hut.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 5. Auguſt.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Auguſt: Etwas
kühleres, wechſelnd bewölktes windiges Wetter mit Regen;
ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Auguſt: Ziemlich
warmes, teils heiteres, teils wolkiges Wetter ſtellenweiſe
Gewitter.

Hamburg, 5. Auguſt, 9 Uhr 44 Min. vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 764 mw) liegt über Weſtrußland, das Minimum (unter
744 mw) über Schottland. Jn Deutſchland iſt es meiſt heiter und
warm die weſtdeutſche Küſte hatte Gewitter mit Regen. Fortdauer
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Ankauf von Wieſenheu und Stroh (Roggenflegelſtroh
und Roggenmaſchinenlangſtroh) wird fortgeſetzt. Au werden An
käufe von Roggen diesjähriger Ernte für andere Proviantämter im
Bezirk des IV. Armeekorps vermittelt.

Halle a. S., den 4. Auguſt 1905.
Königliches Proviantamt.

Fernſpr. 226.
Bekanntmachung.

Bei einem Schweine des Arbeiters Alwin Köwel zu
r iſt Rotlauf feſtgeſtellt. Ueber das Gehöft des
p. Köwel wird aher die Sperre verhängt.

Neubeeſen, den 3. Auguſt 1905.

Der Amtsvorſteher.
[(0741

Königl. Landgestüt.
Auf dem hieſigen TDid geſt

10. Auguſt, vormittags
kauft werden.

üt ſollen am Donnerstag, den
Uhr zirka 12 zu Geſtütszwecken

nicht mehr geeignete ſchwere Hengſte öffentlich meiſtbietend ver-
0786getragenes

Die Verkaufsbedingungen werden vor der Verſteigerung bekannt
gemacht und können die Pferde täglich hier beſichtigt werden.

Landgeſtüt Kreuz, den 4. Auguſt 1905.
Königliche Geſtütdirektion.

Mai e

Der Kauf meines Grundſtücks m.
Materialwarengeſchäft

nebſt Branntweinkonzeſſion in Burg
b. Magdeb. bietet einfachen Leuten
ſichere und angenehme Exiſtenz.
r ſchnell entſchloſſene Käufer nur
2500 Mark erforderlich. Offert.
sub Z. a. 640 an die Exped.
dieſer Zeitung. [0808

Geſchirrhalterei!
Eine rentable, ſeit ca. 100 Jahren

beſtehende Geſchirrhalterei in
Thüringen beſtes Geſchäft am
Platze iſt zu verkaufen. Reflekt.
wollen mit dem Nachweis ihrer
Zahlungsfähigkeit Offerten unter
z. u. 593 an die Exped. d. Ztg. abgeb.

nen Jandgaſthof,
n
verbunden mit Materialwaren-
Geſchäft, ſofort zu verkaufen.
Unterhändler verbeten. [0805
Louis Meergarten,Wolferode bei Eisleben.

n feinſter Lage von Deſſau

ck Grundſtück
mit gr. Laden, dopp. Schau-
fenſter, worin ſeit langen
Jahr. in einer Hand Kolonial-
waren u. m betr.,Todesfall bei I2 000
Mk. Anz. zu verkaufen. Herr-
ſchaftliche Wohnungen. (0762

Carl BrinCK, Deſſau.

Pür Landwirt od. Gastwirt!

Hotellmit 55 Mrg. Acker u. Wieſe,
vollſtänd. leb. u. tot. Jnventar, ſehr
utes Geſchäft, 35 Jahre im Beſitz,
oll weg. hoh. Alters des Beſitzers
für 90 000 Mk. bei 40000 Mk.
Anzahlung verkauft werden. Näh.
erteilt G. Voigt, Halle, Martinſtr. 18.

meeGutſprechender Amazonen.
Papagei ſofort zu verkaufen

Taubenſtraße 20, Sout.
Ia. holländiſche Torfſtreu.

Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

Lupinen
zu Jiſchfutter geren offeriert

billigſt [0648
Willy Wolff, Berlin C.,

Alte Schönhauſerſtr. 35.

Herrschaktl. Pauipagenpferde,

Ein Paar 6jährige rotbraune
Wallachen. mit ſchwarzen Beinen,
ohne Abzeichen, 1,74 groß, fromm

preiswert zu verkaufen.g erten unter Z. I. 626 an die
Expedition dieſer Zeitung. [0598
G

Original Winterweizen

der allgemeinen ſchwediſchen
Saatzuchtanſtalt Svalöf.

Aeußerſt winterfeſte, hochertrag-
reiche Pedigreezüchtungen

1. Svalöfs Renodlade Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Weizen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28, Mk. per 100 kg ab
Anbauſtation; bei Kauf von einer
Sorte von mindeſtens 1000 kg
1 Mk., von 10 000 kg 2 Mk. Rabatt
per 100 Kg.
Lieferung nur in neuen plom

bierten Säcken. Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges ein

arenzeichen. Säcke
50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75

per Stück.
Baldige Beſtellung empfiehlt

ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Auf
träge unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis!
Deutsoh schwedische Saaitzucht-

anstalt Aht. 5.
Nassenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlagenthin.

Jn großer
Auswahl ſind

wieder däniſche
holſteiner und

hannöverſche [0788
ſerde

eingetroffen.

Gebr. Strehl, Merſeburg.
Telephon 20.

Schnelle Jagd-
u. Diſtanzpferde.

Ein Paar egale, elegante, edel
gezogene 7jähr. Wallachen, e
u. Schimmel, 1,67 groß tadelloſe
reine Beine und Hufe, ſofort preis
wert zu verkaufen. Offert. unt.
Z. m. 629 an die Expedition
dieſer Zeitung. [0599
Reitpferdd

für ſchwerſtes Gewicht, Dunkel
fuchsſtute, 6jährig, 1,66 groß, für
250 Pfd. Gewicht, geritten. ein
ſpännig gefahren, preiswert zu
verkaufen. Off. unt. Z. ſ. 623
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Pf
(0782

I Telephon r. IFeinste Referenzen.

Zentral-
Niederdruck- und Hochdruck-Dampfheizungen sowie Warmwasserheizungen mit
selbsttätig wirkenden Sicherheits-Druckregulatoren und Präzisions-Regulierung der
einzelnen Heizkörper;
heizungen, Dampf-Luftheizungen, für Privathäuser, öffentliche Gebäude u. Fabriken,
ferner Dampfbäder,

Krankenhäuser, Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke etc. etc.

Dicker Werneburg,

Peinste Referenzen.

Xeizungen.

desgleichen gemischte Systeme, Dampf-Warm wasser-

Warmwasserbereitungen, Dampfküehben PEinriehtungen für

Halle a. S. Turmstrasse Nr. 123. [0759

Ein älteres belgiſches
Arbeitspfercdk

preiswert x verkaufen. [0802
E. eutert,

Burgſtraße 34.
Eine dunkelbraune

tute.
gut geritten, ein und zweiſpännig
gefahren, 164 em Stockmaß, iſt
preiswert zu verkaufen.

von ZaKkrzewsKi,
Rittergut Oppin bei Niemberg.

[0690

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Telegraph, Telephon u. Staatsbahn:
Raguhn in Anhalt 6 Kilometer,

zwiſchen BitterfeldDeſſau.

Verkauf der
00 eJährlinge

meiner Vollblutherden hat be
gonnen. Es ſtehen zur Verfügung
Oxfordſhiredown und Merino
fleiſchſchafböcke. Die Herden
ſtehen unter Leitung des Zucht
direktors Herrn R. Behmer in
Charlottenburg, Grolmann
ſtraße 37. [0647

Osterland.
Pferde jun Schlachten

kauft ſtets

Arthur Möbius,
Roßſchlächterei mit Motorbetrieb,

Halle a. S., Langeſtr. 21.
Fernſprecher 1156. [0247

Kaufe ca. 100 Stück belegte

Mutterſchafe.
Offerten mit Alter und Raſſe-
angabe erbittet [069

Martin Grashof,
Quedlinburg a. H.

Stammſchäferei Salzfurth

1Wicken, Pferdebohnen, Erbſen

Wegen Ableben des Beſitzers ſoll das

Reussner'sche Gut in Coſpaſ Man bei Eilenburg mit einer Geſamtfläche

a von 162 ha 76 ar 81 qm Artland inkl.
13 ba 06 ar 30 qm erſtklaſſige Wieſen

mit anſtehender vorzüglicher Ernte und reichlichem Jnventar freihändig
verkauft werden. Reflektanten wollen ſich an den Unterzeichneten wenden.

Petersroda b. Roitzſch. L. Gröbler.

Von heute ab ſteht wieder wie
allwöchentlich ein Dransport

S vrima nenmilchender

l. hohhtrag. Kühe
zu bekannt ſoliden Preiſen bei mir zum Verkauf.

e Halle a. S.Fritz Burgmann, Büſchdorferſtr. 2.

Viehhandlung.
e
Ende dieſes Monats treffen große

Transporte bereits gekaufter erſtklaſſiger
1 und 2 jähriger

J däniſcher ſowie holſteiner

e Fohlenm z a bei mir ein. [0803Telephon r Fr e zwickert.
C. Birke Viehhandlung,

Brunnenſtr. 65. Fernruf 786.
Futterſchweine, große u. kleine,
ſſeh. von heute ab u. folgende Tage preisw. z. Verk.

Crüdlüngungovaaten, Saufe Landwirtſheft
bei 200-250000 Mk. Anzahlung.
Vermittler zwecklos. Genaue Auf
ſtellung erwünſcht. Offert. unt.
Z. d. 621 an die Exp. d. Ztg.

liefert preiswert
Kornhausgenoſſenſchaft Halle a. S.
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Arbeiter-Wascheinrichtungen.

zentralheizungen aller Systemse.
Wintergarten- u, Gewächshaushau,

Lüftungs- und Trockenanlagen. (o755
Brausehbadanlagen.

h Kostenansehläge u. Ingenieurbesuche Kostenlos u. ohne Kautverpfſliehtung.

Nordhäuſer Parkett Fahriß

August Beatus, Nordhauſen aHarz
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

Stabfussböcdenin Thee und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver-
fahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in Aſphalt verlegt,

ſowie Tafel Parketten in reicher Muſterwahl und eleganter
Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.

Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstuſen nach Maß.
Vertreter für Halle und Umgegend

Gonrach Röhrhorn, Halle a. 5.,re Moritzzwinger 13. [0785
n

Gasmotoren- Fabrik Deutz
Gerberstrasse 1 2Weigniederlassung Leipzig Beke Blücherplatz.

Deutzer Viertakt-Gasmotoren

für flüssige
und

gasförmige

Brennstoffe.
Deutzer ßſamſoſſen- Genoratoran

für Rohbraunkohlen und Briketts.
Brennstoſfkosten nur Pfg. für die Pferdekraftstunde.

Ueber 5500 P. S. Braunkohlen-Anlagen in Betrieh und Bau.
Darunter: Elektrizitätswerk Zeitz 320 P. S. Elektrizitätswerk Dessau 500 P. S.

Wünseh Pretzseh, Zeitz [30 P. S. Elektrizitätswerk Eilslehen 135 P. S.
Amisrat Saeuberlien, Gröhbzig 50 P.S. Kollrepp-Werk, Meissen 360 P. S.

aller en
v P.§

[7019

Bewährtes deutsches Fabrikat.

0 0 II ig dDrillmaschinen en
ausgerüstet mit neuesten Ver-

bhbesserungen,
patentiert in Deutsechland
und dem Ausland bis
jetzt geliefert Ca.
35 000 Stüok.

Rühenbeber,

Kartoffelgraber
neuester KonstrukKtion,

leichtzügig, D. R. G. M.,
sowie sämtliche andere landwirtschaftliche Maschinen.

Kataloge umsonst und postfrei. 10760

GARRETT SMITH Co.
Magdeburg Buckau.

Iokomobilen u. Dampf-Dreschmaschinen.

Riesen- nampf- Drescehmasehinen
mit Patent-Selbst-Einlegern. Tagesleistung bis 900--1000 Zentner.

Neue Langstrohpressen
für Bindfaden- u. Drahthindung, Ersatz für Ballen- u. Glatts trohpressen

S Kataloge und Preislisten kostenfrei. [5417

Für industrie und Landwirtschaft

UVURG-Wo L r Mliefert

fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

Heissclampf-
Lokomobilen bis zu 500 Pferdestärken.d Wirtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-

u maschinen der Neuzeit.
Leichte u

Mähmaschinensteine,
Schleifsteine in jeder Höhe

aus Verschiedenen Steinbrüchen.
Hanf Eisen- und Stahldrahtseile,

Mähmaschinen-Bindegarn,
Afſrikanische Garbenbinder

Jon Vairlaur, a den
R P. zu haben in allen besseren Insrallation h S

e geschäften. Man verlange Catalog grat u franco.

ſtschorofen

neuester und bester Konstruktion.
Aller Art und Grösse.

Langjähr. Garantie! Billigste Preise!

Stets grosses Lager
Prospekte gratis und franko.

A. Landmesser,

2896

offeriert bevorſtehenden Ernte (9982Aug. Lause, Halle a. S., Feipzigerſtr. 47,

wo (augagMoforen
x 73 Be 7 d 2 Dölau bei Halle a. S.

Fa. hebrüder den
Dölan (Hez. Halle a. S.).et 1872.

Ghamotte-Fabrikate,
hochfeuerfeſt, für alle Jnduſtrie-Zweige.

Stampf- Caolin, vochfeuerfeſt.
Ton und Caolin eigener Gruben.

Ghamotte-Mörtel, fertig un Gebraug
m Beste Referenzen. m 196Koſten-Anſchläge, Offerten und Muſter gratis.

Butterformen Gr. Märkerſtr. 23. Halle A. S. Wörmlitzerstr. 103.
Backmulden Gr. Märkerſtr. 23 WerkKstatt für Brehrollen.

Benzin-, Solaröl-, Petroleum-Motoren
neuester einfachster Konstruktion 5159

empfehlen iJ F. Herbst Co.
Gas-,

Fernruf: Halle 1137. Maschinenfubv i.Eigener
Poſt und Eiſenbahn Telegr. Adr. Baenseh, Garantie für vorzügliche Leistungen.Station. Seleis Knſoind. Dölaubzhalle. Preise niedrigset. Coulantesto Bedingungen.

KRoeparaturen s aller Systeme.r Herzfolch, Halle a. S.,

Bergets- 7 u. onetgdorsiv 45,

Fernruf 307.
Masohnenworkstatt mit elektr. Betr.

Abt. für Gas u. Wasser,Beleuchtungsanlagen u. Beleucht. Artikel fur

Benz2(o: ſcheinche Gagmotorenfabri G Mannheim

Richard Riäedlel,
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Leipuig-R., reren Leipzig-R,
(früher langjähriger Monteur der Gasmotoren Fabrik Deutz und

anderer grösserer Werke),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Noigungs- u. Litftungs-Anlagen
aller Art. U. 8. W.Trockene tung r allh a ä wnel Kandelaber u. Laternenfür Gas und Petroleum. (0573Aebr e 1000 1w Boteiod.

Sachsse Co. Halle s
Alteete Helzungefrnsa am Plotao.

2weiggeechütte Dresden and Beothen O /Senl.

u u

Fabriken, Güter und Ortschaften.

Gas Luftgas Acetylen
petroleumnresslie t

Vaſhgefäße,
dauerhaft, billigſt. (0746Dampfrfmasehinen etc. aller Systeme.

Uebernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlagen.
Umänderung von Notoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Lieferung neuèr, sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter Motoren.

ransmissionen. Anlassvorrichtungen für Notore.
Einrich Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore, NMotoren- und Masehinen-Oel,
const, Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Maschinenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung
unter reeiler Garantie [997r—

Käufer abzugeben.

Altrenommiertes, größeres Geſchäft,

Kohlen- u. Bauartikel a
Zander, Gr. Klausſtr. 12.

Mitglied des Räbatt-SparVereins.

Brikettsiſt mit lebendem und c n v. Sachsen-Thüringen: Press-Stroh
eflektanten erfahren Näheres unterB. p. 1634 durch Rudolf Mosse, Halle a. S. [(0756 Grube von der Heydt Linretelen kauft ab do

b. Ammendorf (Bäumcehen). Ritter Halle a. S.,
Telephon 2799.

e
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Saalschloss-Zrauerei.
Montag, den 7. Auguſt, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

Zwei gr. ilitär- Konzerte
vom e ln des K. S.

Garde Reiter Regiments,
Chef: Se. Majeſtät König Friedrich Auguſt III. (Garniſon:
Dresden), unter Leitung des Königl. StabstrompetersMilitär Muſikdirigenten Herrn H. See ero

W Vorzüglich gewähltes Programm. W
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.

0734] F. WinKler.Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte im gr. Saale ſtatt.

Bad Wiüttelkinmn d.
Morgen Sonntag früh 6 Uhr, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr

Drei grosse Militär Konzerte,
früh Trompeterkorps der 75 er

nachm. und abends Trompeterkorps des r. Thür. Feld
Artillerie- Regiments Nr. 55 aus Naumburg.

Aufruf
Am 23. Oktober d. Js. vollendet Seine Exzellenz Herr Profeſſor Dr. Julius Kühn ſein 80. Lebens-

jahr. Dieſer Tag ſoll durch einen Feſtakt, ein Feſteſſen und einen nachfolgenden Kommers in würdigſter
t gefeiert werden.

Der unterzeichnete Feſtausſchuß hat bereits die einleitenden Schritte getan und beehrt ſich zu einer
Beteiligung an der Feier einzuladen, um dem Neſtor unſerer Wiſſenſchaft und unſerem Vaterund Künn“ ein beredtes Zeugnis abzulegen für all die innige Liebe und Verehrung und den unerlöſchlichen

Dank, womit ſeine Schüler und Freunde am Tage dieſer ſeltenen Geburtstagsfeier zu ihm aufblicken.
Zur Beſtreitung der Unkoſten iſt ein Beitrag von 5 Mark feſtgeſetzt, wofür die zum 23. Oktober

erſcheinende Feſtſchrift ſowie das Feſtprogramm überſandt wird. Es wird gebeten, die Anmeldungen zur
Teilnahme unter genauer Angabe der Adreſſe zu richten an die Genoſſenſchaftsbank zu Halle a. S
Kronprinzenſtraße 62, die ſich auch bereit erklärt hat, die Beiträge in Empfang zu nehmen.

Der Feſtausſchuß:ofeſſor Dr. adert, Direktor des landwirtſchaftli nſtituts doh pi ität Königsberg. Andrae, Geheimer Oekonomierat, Ritterguts
fpeſio Braunsdorf, Sachſen. ne ächter, Bü her Prov. Ea Sftu. P Profeſſor Dr. Bode, Halle. Dr. Böhme,

alſekretär des n en landw. en neten W Ritter d Gutenberg, Prov. e Braune, Amtsrat,
inningen, Prov. Sachſen. Profeſſor Dr. Buhlert, K ajor a. S Rittergutsbeſitzer, Präſident der Landwirtöni g i. Pr. v. wutſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Zſchortau, r en Gutsbeſitzer, Tannenkrug, Lippe. Freiherr von Dalwigk zu c

e.
Entree snm gar Konzert 25 Pfg. [0798Lichtenfels, Rittergutsbeſitzer Schwechhauſen, Waldeck e Amtsrat, Wolingero e, Prov. Hannover. Ojehbaroff, stud. agr., Ha

m. mn, Oberamtmann, Heimbu Prov. Sachſen. Profeſſor Dr. disselhorst, Halle. Graf Eggloffstein, Arklitten, Prov. OſtAbend- C. Rohde. preußen. Engelbreeht, Hofbeſitzer, Piit ich h Reichstages und des

Saalschloss- Brauerei
Dienstag, den S. Auguſt, von nachm. 4 bis abends 11 uhr: Bresleo

Zwei grosse Konzerte
Banda Municipals cli Locorotondo

(Dirigent: Maestro Prof. Antonio Gidiulß). ſorss
Jn Uniform der Jtal. Königs-Garde.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.
F. Winkler.

Bei ungünſtig. Witterung finden die Konzerte im großen Saale ſtatt.

Mittwoch, den 9. August,
nachmittags 4 Vhr in „Bad Wittekind“,

abends s Vhr in den „Kaisersälen“:
zwei Konzerte der berühmten

russischen National Vokal Kapelle
Nadina Slaviansky

(40 Personen in altrussischen Kostüwen des 16. u. 17. Jahrhunderts)

unter Mitwirkung des
Grossrussischen Balalaſka- Orchesters

unter persönlicher Leitung von Nadina SlaviansKy.
Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen.

TBinottvorkauf (nachmittags 1,05 Mk., für Wittekind-
Abonnenten 0,80 Mk., abends 1,05 Mi und Sp errsitz 2,10 MK.)
in der Hofmusikalienhandiung Keinnoid Koch,
Alte Promenade 1 a. Pornsprecher 2129. [0790

Krieger- Verein zu Halle a, S.
Zu unſerem am Sonntag, den 6. Auguſt er., von nachm.3L Uhr in der m rauerei“ ſtattfindenden 45jährigen

Stiftungsfeſte, beſtehend aus Konzert, Geſangsvorträgen,
Brillantfenerwerk, Umzug der Kinder mit Stocklaternen und
darauf folgendem Ball ladet kameradſchafen ein

Der Vorstand.
Orden, Ehren und Vereinsabzeichen W anzulegen. Freunde

und Gönner des Vereins ſind herzlich willkommen. [0737

„Zum Würzburger“, un
empfiehlt nur

Würzhurger Bürgoerbräu
(hell und dunkel(EiphonVerſand) i Ltr. 20 Pfg.

0774) Hochachtungsvoll Ludwig Rliesse.

Von dor Rolse zurück,
Frau Louise Albreeht, Dr. wo reranae,

W Friedenſtraße 28. W
rauenkrankheiten.
10, nachmittags 2—-3 Uhr.

Behandlung von
Sprechſtunden: VormittagsMittwoch, Sonnabend, Sonnta öiit Keine Sprechſtunde.

Haturheiibad. S (0776

Damp re und

Ernst ſein iel

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 18.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.

Elektriſche Bleiche.

ugreg A geordneten Oberdeich, Prov. S -Holſtein.
Kammerherr Dr. Freiherr von ed des Hauſes der Abgeordneten, S ernburg, Prov. Sachſen. Profeſſor Dr. Falke,Leipzig. Profeſſor Dr. Fisoher, Rittergutsbeſitzer, Stolpe, See Brandenburg. aake, Generalſekretär der Landwirt
ſchaftskammer, ſie. Heiſ, Gutspächter, Tückelhauſen, Bayern. eroig, u itzer, Mit de Reichstag es und des Hauſes der Abge

Haus evelinkloe, Prov. nene Heydemann, Cutzow, Prov. P omme'n. Ritter gutesbeſther, Mitglied des Hauſes der
Abgeordneten, Cammerau, Prov. Schleſien. Profeſſor Dr. r W des nſtituts für TLrprodutnonslehre an der Univerſität

reslau. Profeſſor Dr. Koldeſſeiet, Halle. Baron von Hugo, Oberleutnant a. Rittergutsbeſitzer, Holtenſen, Prov. Hannover.ittergutspächter, Oberamt Schraplau, r chſen. Johanneen, Oekonomierat, Generalſekretär, Hannover.
Dr. Kaull, Rittergutsbeſitzer, Kurland. Ketter, etud Halle. Kötting, etud. agr., Vorſitz ender des Akad. Landw. Vereins,Halle. ofeſſor Dr. Kirek re Geheimer Hofrat, Direktor des r IJnſtituts der n Dr. Koen, Beamter der Land
wirtſchaftskammer, Halle. erlehrer Profeſſor Dr. Kögel, Cleve, Rheinprovinz. Köster, Amtsrat, ingen, Hannover. Profeſſor Dr.Kremp, Direktor der ichet Landwirtſchaftsſchule Marienberg Hamſtet, Braunſchweig. Kroeker, Oekonomierat, Kreisſekretär, reuth,
Bayern. Dr. Kutzleb, Oekonomierat, Generalſekretär der Landwirtſchaftskammer für Schleſien la Profeſſor Dr. Kitter von Lieben-
berg, Hofrat, Wien. Dr. v. Littrow, Oekonomierat, Dresden. von Lochow, gehe Petug rov. Brandenburg von Maokensen,
Generalleutnant und Generaladjutant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, Kommandeur der 36. Diviſton, Danzig Mnofahr Menzel,

R Adminiſtrator am landwirtſchaftlichen Jnſtitut r alle. Mueller, Geheimer Oberregierungsrat, Vortragender
Rat im Miniſt e tn Landwirtſchaft, Domänen und ichterfelde Berlin. Aagel, Amisrat, Bluſenvon Naehrieh, beſitzer, Puſchkow Schleſien. Pro ſ. i Maikuelus, Jena. Profeſſor Dr. Nowaoky, Zürich. Profeſſor
Pry Orth, Geheiner er gdrng, ektor der landwirtſcha t en Scene Berlin. Profeſſor Dr. Paasohe, Geheimer Regierungsrat,

izepräſident des Reichstags, Charlottenburg. Paetow, Rittergutsbeſitzer, Alt-Pannekow, Mecklenburg. Dr. Platzmann, Oekonomierat,Kaeheln ſe Sachſen. Dr. Pommer, Oekonomierat, Generalſekretär, gra ſchweig. Dr. äuante, Privatdozent, Poppelsdorf. Dr. Rabe,

Oekonomierat, Direktor der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Halle. Profeſſor Dr. Ramm, Geheimer Regierungsrat,Fadern Rat im Miniſterium r Land aft, m An walten Steglitz Berlin. Kehfeid, Rittergutsbeſitzer,
533 Protm R Ritter n S Ernst King, Landesökonomierat,kriter a. D., Mitglied des uſes n b eordneten S lottenb urg, a Generalſekretär der Land

Groß Lichter elde Berlin.en V Von h irektor i
an e a die g.

n
Vor rſtandDr. Stieger, Geſchäfts S in der Deutſchen er aisgeſelet, e von Ste

e
hauseon, Ritterg u iver e g L., Vorſitzender ndwirtſchaftskammer für den Kaſſel, Rittergut x unſt,

ſſen. Profeſſor Wien, n Ritter utsbeſitzer, de Braunſchweig. Waſther, Gut ter Kleinkugel, Prov.
achſen. gen e San ede S auf gar Drehna, Prov. Brandenburg. Westermann, Ehrenamtmann, Mitglied des eichstags

und eor Lütgendortmund, Weſtfalen. Wenk, Rittergutsbeſitzer, Großvielen, Mecklenburg. Wölbling, Landes-re S sführer der Dein andwirtſchaftsgeſellſ gft, Berlin. Profeſſor Dr. Wohltmann, Geheimer Regierungsrat,
omänenpächter, Hauptmann d. L., etzow, Mecklenburg. Zapfe, stud, agr., Halle. von Zimmermann, Amtksrat,Rittergutsbeſitzer, Benkendorf, Prov. Sachſen.

e

Carolo Wilholmina-
Herzogliehe Teehnisehe Hochschule 7 tBRAUNSCOCIWVBIG. 90 ar (ll.m und Vorlesungeverzeichnis für das Studienjahr 1905/6

t erschienen und Kkostenlos vom Sekretariate zu beziehen.

Tpoſſd TNeater. e ren rin
[0797

Sonntag, den 6. Auguſt:

zwei grosse
Monatsverſammlung Montag, den 7. Auguſt, abends 9 Uhr
im Vereinslokal „Evang. Vereinshaus“ (kühles Salie jliDirektion: Gustav Poller. iſt rs Aufnahme eines Kameraden. 2. Zweite Militär Konzerte,

Sountag, den 6. Auguſt, Schl Senat der neuen Satzungen. 3. Verſchiedenes. ausgeführt
nachm. 4 u. abends 8 Uhr et ein Der Vorſtand. J. A.: Fritz Behrens. vom Muſik Korps des2 gr. Jorſelnngen.
ſolle neu für Hallo!

VJictoria-Sängor,
die bedentendſte Herren

geſellſchaftdentſchlands.

nhaber des Kunſtſcheines

Fold-Art,-Rogts. Nr. 77
aus Leipzig

unter Mitwirkung des
osaunen-Virtuosen

Prof. Seraliné Aschausky.

Anfang nachm. 3 bezw.
abends 7 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab:
Erw. 30 Pfg.

Karl Gieseguth,
Halle a. S., Sternſtraße 53.Gründliche Ausbildung

in kanfm. u. landw. Buchführungaec.,
ſämtl. euierfädtern. Proſpekte. Penſion.

Borkum eigoiand

Amrum W Fohr -Splt- J
Bremen u. Wilteimstigpen kehren er allen

wo Wangerooge. Pension-
ch cie ts d Wie rch einige er gute AufnahmeNor eu er louy veſte re ung pünktliche Be

Bremen aufſichtigung der Schularbeiten.Fabrpläne ferner zu haben ber lterer t immer är 4

PecKolt 4 RaaKe, Riebeckplata, Agentur Frau
des Norddeutsohen Lloyd, bei Schrödel
Simon, Bach- u. Kunsthandlung, Gr. Ulriech-etrasee 36 und Otto Westphal, Postetr. 18.

Aus n des Verbandes deutseher
rdseebäder.er

Au m grr
Bitte ausschneiden!

Cologenheits-Godiehte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Taſellieder (ernst u.
humo täsoh) für Vereine,

Acoſta.

Altes r rMontag: d oda artige Aufführungen für
Kiarier- Stimmen lern m mehrere Personen.übernimmt die Pianofortehandlung J anlagen. Wo Bilige Preisel! Beoste Empfehlungen

von Guſt. e Halle, Gr. J Arzt und Ap Frau Agnes Riess,Verſchönerungs Vereins daeht

Nirtenstrasse 14.
m

iſt 26, Ein
Vertreter von en gi.

rhei:
neue
Stre
zeigt

der
Soz
Arbe
ſper:
halb
der
muſt
ſtam
für
früh
wähl
fach

war
Fäll
verb

Arbe
ſamt
des

nicht

beſo!

ſie a
lich

Stre
ſchei
an
unte
Bisl
dam
früh
nom
Zeit
daß
ding
Nat
bürg

halt
woll
ding
noch

hal
auf

nich

unç
Arb
wei
gin
ſetze

der
Ar
den
der
lich

Bis
fah
wi

mu
ſeir

Au


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 365.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	1. Beilage zu Nr. 365 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zu Nr. 365 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







